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Cincinnati: Jennings and Graham. 


New Jortt: Eaton and Mains. 


Dorworf. 


* 


Diuget und ſpielet dem Herrn ein neues Lied in eurem Herzen.“ 
Ein neuer Geiſteszug weht wie ein wahrer Frühlingshauch durch 
die Kirche weit über das Land. Wo Gottes Hauch die Herzen weckt 
und belebt, da ſingt man Pſalmen und geiſtliche, liebliche Lieder. 
Die Geſänge der Väter, ſo alt ſie auch ſein mögen, werden wieder 
neu und ſteigen, vom Geiſte getragen, zu Gott empor. Ein gutes 
Lied wird nicht alt und läßt nicht kalt. Eine göttliche Kraft macht 
es zur köſtlichen Lebensquelle für ein Geſchlecht um das andere. 
Schon längſt wurde unter uns der Wunſch ausgeſprochen, die 
Perlen aus den vorhandenen Liederſammlungen in einem Buche zu 
beſitzen und ſie durch die ſchönſten neueren Geſänge zu ergänzen. 
Dieſer Wunſch verkörperte ſich in einem offiziellen Beſchluß, dem⸗ 
gemäß die 237 gewählten Melodien zur Hälfte alte und zur Hälfte 
neue Lieder in ſich ſchließen. In der Sammlung des Materials 
wurde nicht nur auf die Stimmen aus den weiteſten Kreiſen gehört, 
ſondern zwei Komiteen von beſonders befähigten Männern haben 
Melodien und Text einer unparteiiſchen und eingehenden Prüfung 
unterzogen. Die Verdeutſchung der Lieder beſorgten die erprobten 
deutſchen Kräfte, wie ſie uns bekannt waren. Auch den vielen Herzen 
und Händen, nah und fern, die zur Herſtellung dieſes Buches bei- 
getragen haben, ſprechen wir hiermit unſeren herzlichen Dank aus. 
Nur ein Wunſch beſeelte uns bei der Löſung der geſtellten Auf- 
gabe, und der ſteht an der Spitze: „Lobe den Herrn!“ Wie einſt 
Johann Sebaſtian Bach unter ſeine Muſikſtücke den Spruch ſetzte: 
„Gott allein die Ehre!“ ſo bekennen auch wir: „Soli Deo gloria!“ 
25. Juli 1905. 


friedrich Munz. 


COPYRIGHT, 1905, BY JENNINGS AND GRAHAM. 


Lobe den Herrn. 
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Der Herr if in feinem heiligen Tempel. 


Wm. J. Kirkpatrick. 


Mädchen. Knaben. 


wen Al ⸗ le Welt ſei vor ihm ftil = le, fei ſtil⸗ le, ſei ſtil⸗ le; 


Al: le Welt ſei vor ihm ſtil = le, ſei ſtil- le vor dem Herrn; Sei 
FFF 


ſtil- le, ſei ſtil- le vor dem Herrn, vor dem Fr men. 


1 
Copyright, 1900, by Wm. J. Kirkpatrick. Used by permission. 
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2, Jehouah herrſcht! 


Lizzie De Armond. Maurice A. Clifton. 


1. Je ho = vah herrſcht! Lob-fing » et ihm, Im meisten Wel - ten ⸗ plan; 
2. Vor ſei⸗ nem Schel » ten Ber =» ge flieh'n, In Zagen brauft das Meer, 
3. In ſei⸗ nem Rei- che herrſcht das Recht, Mit Frieden im Ver- ein; 


Er herrſcht, um-jauchzt von Se- ra- phim, Kommt, be- tet, be - tet an! 

Drum darf fein Volk auch ſich- er zieh'n Durch al- ler Feinde Wehr. 

Da ſtimmt ihm fein er-löſt Ge⸗ſchlecht Sm ew'⸗-gen Ju- bel ein. 
| 


Lob = fingt! Lob⸗ſingt! Dem Herrn im Hei- lig-tum! Den 
Lobſingt! Lobſingt! in ſei⸗ nem Hei⸗ lig⸗ tum! 


Dank ihm bringt! Ver⸗kün⸗det feinen Ruhm! Es ſchall der Jubelchor Zu 
5 Dank ihm bringt! 


Copyright, MCMIV, by Hall-Mack Co. 


Zehovah herrſcht! (Schluß.) 


ſeinem Thron empor! Lobſingt! Lobſingt! Dem großen König ſingt! 
Lobſingt! Lobſingt! ſingt, o ſingt! 


3. Der Glaube unſrer Väter. 


Friedrich W. Faber. 


1. O Glaube, un : frer Bä - ter Gut, Du Himmelsfeu - er, Got - tes:glut, 
2. In Nö-ten, Qua⸗len, Ker = fer-haft Haft du die Bä - ter frei gemacht; 
3. D Glaube, un: ſrer Vä ter Zier, Leb in der Kir- che für und für, 


| * 
Eil' wie⸗der dei⸗ nen Sie ⸗ges⸗lauf, Wach wieder auf, wach wie -der auf! 
Durch dich be⸗ſieg ten fie die Welt, Durch dich ward jeg⸗li⸗ cher ein Held. 
Brich der Er⸗ ſtar⸗ rung Rie⸗ gel u Wach wieder auf, wach wie der auf! 
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| 
Elias Roſer. 


4. Nahe dich uns, Herr Jeſu. 


Arrangiert von L. L. Pickett. 


| ETC 
h —̃ 1 — 
* — — 8 
1. Na - he dich uns, Herr Je- ſu, Komm, o du See-len-freund! Sei un- ſre 
2. Re- de zu dei⸗nen Kindern, Führ uns auf heil'ger Bahn, Mit deinem 


3. Lehr uns dein Wort ver⸗-ſte-hen Durch deinen Heil'-gen Geiſt! Führe uns 


ee 9 2 — 6522 „ 

D = — 
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ge ge ge eig — —— == 
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Him⸗mels⸗ſon ne, Die uns voll Gna-den ſcheint. Ge- he doch nicht vor— 
Geiſt des Frie-dens Hau-che uns gnä-dig an. Se : li: ge Freud’ laß 
auf die Hö- he, Wie du uns ſelbſt ver-heißt. Zei- ge uns dei = nen 


e PP 9 5 9—9 - zn, „ 
ee 
— —— 5 
Bra 
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- | 
ü = ber, Komm durch die Her-zens-tür; Hei - li: ge Leib und See- le, 
wohnen Tief uns im Herzen drin; Schenke doch al- len heu- te 
Wil⸗ len; O wel⸗che Herrlich-keit, Wenn du uns lehrſt und lei-teſt, 


Al = les jet dir ge-weiht! 
Be⸗ten⸗den, frommen Sinn. Na⸗he dich uns, Herr Je⸗ſu, Komm, o du See-Ien- 
Hat uns dein Wort be-reit ! 


By permission. L. L. Pickett, Wilmore, Ky. 
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Nahe dich uns, Herr Zeſu. Schluß.) 


5. Du, den meine Seele liebt. 


Ph. Spitta. 
Innig. 


2 — 


— — — 5 
1. O du, den mei ⸗ ne See le liebt, 
2. Es iſt doch fet = ner fo wie du, 
3. Wie ſuch ⸗ te dich mein ſchwa = cher Geiſt 


Ja, dich, den mei = ne Se ⸗ le liebt, 
| 


ge = wöhnt, Der Le = ben, Frie⸗ den, 
bit du mir; Es hat das Herz doch 
Und freut nun dei =» ner ſich; Denn wo dein Wort dich 
An den mein Herz ge-wöhnt, Der Le- ben, Frie = den, 


— iebt Und mich mit Gna = de krönt! 
ei = ne 275 Als bis es ruht in dir. 

fu = chen heißt, Ge- wiß, da fand ich dich. 
Freu⸗ de giebt Und mich mit Gna = de krönt! 
— 


From Song Stories for the Kindergarten. By per. of Clayton F. Summy Co., Chicago. 
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6. Wach auf, mein Lobgefang. 


R. Anderſon. Geo. C. Stebbins. 


e 


Wach auf, mein Lob⸗ge-ſang, (wach auf!) Zu Je- ſu Preis und Ruhm; 
Ver- ge- ben iſt die Schuld, (die Schuld) Ge⸗heilt der Sin = de Schmerz; 
Der Kind-fchaft ho-hes Glück (ja Glück) Iſt nun auf e- wig mein, 
In ihm, dem treu-en Herrn, 15 5 Herrn) Sit jetzt ſchon al- les mein. 
. Denn, was fein Aug’ ge-ſeh'n, (ge-ſeh'n) Was nie ein Ohr ge- hört, 


. 


Denn u 810 Blut bin ich er-löſt Und Got-tes Ei- gen- tum. 
Aus Je- ſu Wun⸗den, wel- che Huld! Floß Frie-de mir ins Herz. 
Von Au- gen⸗blick zu Au -gen-blick Macht Chri-fti Blut mich rein. 
Der Himmel ſelbſt iſt nicht mehr fern, Wie ſollt' ich mich nicht freu'n! 
Weit üs ber Bit⸗ ten und Ver⸗ſteh'n Wird dort durch ihn be- ſchert. 


Wach auf, mein Lied, Ver - fün de ſei⸗ nen Ruhm; 
wach auf, mein Lied, 


H = 
er: ur 53,77% 


Durch Je- ſu Blut bin ich er- löft Und Got⸗tes Ei ann 


Elias Roſer. 


Copyright, 1899, by The Biglow & Main Co. Used by permission. 
8 


7. Im Vorhof des Herrn. 


1. Im Vorhof mei- nes Herrn Bin ich, wie Da = vid, gern! Ja, 
2. Die gan⸗ ze Kin ⸗der⸗ſchar Kommt ger- ne im- mer dar, Ber: 
3. Drum ſind wir auch jo gern Im Vor-hof unſs⸗res Herrn, In 

| 


— 


ei = ne Stun⸗de hier verbracht, Macht, daß mein Her- ze lacht! Wie 
ſam⸗melt ſich an die-ſem Ort Und hö- ret Got⸗tes Wort. Wie 
un⸗ rer Sonn⸗tag⸗ſchu⸗ le hier Und kom-men für und für. Und 
freu' ich mich fo ſehr, Wenn ich von Je- fu hör', Wie er fo gern bei 
it es dann fo ſchön, Wenn unſ⸗re Lehrer ſeh'n, Daß ih- re Ar = beit 
ruft der Herr uns ab, Trägt man den Leib zu Grab, So eilt der Geiſt dem 
2 2 
I 
Te | er! | ET — 


Kin: dern weilt Und ih- re Her ⸗zen heilt, Und ih - re Her⸗zen heilt. 
Früch⸗te bringt, Ihr Werk an uns ge⸗lingt! Ihr Werk an uns gelingt! 
Hei⸗land zu, Zur ew'⸗gen Sab⸗bat⸗ruh, Zur ew'- gen Sab⸗bat⸗ ruh. 


E. Gebhardt. 


S. Sei ſtille. 


Fanny J. Crosby. W. H. Doane. 


Zart und innig. p 
— 4 N 
55 7 7 N 
1. Sei ſtil le, ſeß ff le i 7 
2. Sei ſtil le, ſei ſtil le, Gott hört dein Ge - bet: 
3. Sei ſtil ⸗ le, ſei ſtil le, Im Säu ſeln kommt er, 


| Ä | | | 
Die Pfor = te des Him- mels Er- ſchließt ſich dir dort. 


„O Herr, nur dein Wil -le, Mein Herz ſich er- fleht.“ 
Bringt Freu-de die Fül - le, An Gna- de ein Meer. 


1 
— — E 
Chor - : 
Dzser—- een 
Sprich lei = je, ſprich lei = fe, Der Him - mel iſt nah, | 


| Sprich leis, der Him- mel iſt dir nah, 


| 
| Sprich lei = fe, ſprich lei - fe, Der Hei = land ift da. 


Sprich leis, der Hei- land iſt dir nah. 


| ei N en EB . 
zezzeszn = =: 
er — — — 


Copyright, 1903, by W. H. Doane. Used by permission. 
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9, Des Herzens Sehnen. 


F. J. Crosby. W. H. Doane. 


* es 
2 2 
1. Herr, ich ſeh- ne mich nach dir; Komm in Gna-den zu mir. Hoch er- 
2. Herr, ich ſeh- ne mich nach dir, Nie biſt fer - ne du mir. Führſt vom 
3. Herr, ich ſeh- ne mich nach dir, Blei⸗ be, Herr, du bei mir. E- wig 


7 Dee > 
2 v * 
ho = ben zur Rech⸗ten auf gött-li⸗-chem Thron, O du gro- ßer Öot-tes- 
Glau⸗ben zum Schauen das ſeh- nen-de Herz Sischer heim- und himmel- 
fef = ſelt der Lie- be ge- hei -lig- tes Band Mich an dei - ne Hir-ten- 
7 2 N 5 — 9 8 * 


iR 


ſohn, Komm in Gna⸗den zu mir. 
wärts, Biſt nie fer- ne von mir. Ru⸗he gibſt du den Mü⸗den, Je⸗dem 
hand, Blei⸗be, Herr, du bei mir. 


Her = zen den Frie⸗den. 
Copyright by W. H. Doane. Karl Keck. 
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10. Abendgebet. 


Mary A. Lathbury. Wm. F. Sherwin. 


2 * 
1. Sanf = ter, 


mil » der Däms mer = fhein Hüllt die mü = de 


2. Herr des Le⸗ bens, Herr der Welt, Die dein ftar = ker 
3. Wenn die dunk⸗ len Schatten zieh'n Ue = ber un = fer 
4. Wenn vor un- ſerm An = ge = fiht Flieht der Erd’ und 


Er = de ein. Aus dem Dunzkel, durch die Nacht Flammt der goldnen 

Arm er- hält, Nimm uns, die wir fu - chen dich, In die Ob- hut 

Le = ben hin, Blick voll Huld und Gna-de dann Dei - ne lie- ben 

Ster⸗ ne Licht, Herr der En- gel, laß 155 Schein Ew'- gen Morgens 
8 


Ster = ne Pracht, Hoch in der Höh. 
gnä = dig: lid, Denn du biſt nah! 
Kin - der an, Zieh uns em- por! 
na = he fein, Und Schat-ten flieh'n! 


Hei = lig, hei ⸗ lig, 


7 er — — 
hei lig, Herr Gott, biſt duT Him mel, Er- de fül- Left du! 


Copyright by Chautauqua Institution. Used by permission. 
12 


Abendgebet. (Schluß.) 


Him ⸗ mel, Er = de prei- fen dich, Herr, e = wig > lich 


11. Eine See iſt Gottes Gnade. 


F. W. Faber. Lizzie S. Tourjee. 


| | 
1.€& = ne See iſt Got tes Gna = de, Un ⸗ er: 
2. Herz, mein Herz, du darfſt nun ei = len Zu der 
3. O, hier mal ⸗ let ne te. Die uns 
4. Wü = re in e die be Drei" Hier, Grif - fen 


— 


8 | 


meß = lid tief und weit; Schön- pfen ſoll nach 
Gna = de Le = bens = flut, Von der Eün = de 
Chri = jten 5 fen ſteht. Komm und ſchö = pfe 
wir nur küh ⸗ ner zu, Reich = lich gä - be 


| | 
Got = tes Ra te Ne der Durſt'⸗ ge al = le zeit. 
wird dich hei = len Se ſu Chri⸗ ft teu =» res Blut. 


in der Stil» le, Gott gibt reich- lich dem, der fleht. 
uns der Mei ſter Son- nen = ſchein und See- len = ruh. 


Mäßig bewegt. Alb. Sauer. 


er Zee 


1. Mein Hei» land, der du mir zu gut Am Kreuze biſt ge- 
2. Laß mich dich lie- ben al = le = zeit, Mich gänz- lich dir ver- 
3. Gieb mir des Glaubens Freu-dig- keit Zum Be ten und zum 
4. Laß ei nen Strahl der E- wig-keit Auf mei- nen Pfad hier 


„ ß 


— Be, 2 
2 . * 

ſtor⸗ ben, Der du mir durch dein teu - res Blut Die 

ſchrei- ben, Daß ich für Zeit und Er- wig keit Dein 

le = ben, au mir im Wan del al; le zeit ln 

fal = len, - mit ich 5 8 lich durch die Zeit Mög' 


Benseseree 


Se = ligkeit er - wor = ben, Nimm mei = nen ſchwa- chen 
Ei = gen=- tum mög’ bleiben; Daß ich als Ne = 

Füh- rung auf- wärts fe =» hen, Und gieb mir dei = nen 
mei = ne Stra- ße tal = len; Und iſt vol -len = det 


Dank du an Her das, was du an mir ge = tan. 

an Dir, em Wein⸗ſtock, wach- jen für und für. 
gu = ten Geiſt, Der ſtets den red -ten Weg mich weiſt 
einſt mein Lauf, So nimm mich, Herr, in Gna = den auf! 


* 


13. Sonnenſchein im Herzen. 
Ino. R. Swmey. 


2 T, 
u — 
„ 


2 . „ = 


. . 
I 

1. Heut’ iſt's im Her⸗ zen Sonnenschein! Ein ſchön'rer leuchtet nicht 

2. Heut' klingt's im Her⸗zen wie Mu⸗ſik, Die ſteigt zu Gott hin⸗ an; 

8. Heut' iſt's im Her⸗zen Frühlingszeit, Die kommt al-lein durch ihn — 

4. Heut' iſt's im Her⸗ zen jel’=ge Zeit, — Man prei⸗ſet und be⸗ſingt 


7 BP — 
In die ⸗ſe dunk⸗ le Welt hinein: Denn Je = ſus iſt mein Licht. 
Und Je⸗ſus kennt mein ſü⸗ßes Glück, Das ich nicht ſin⸗gen kann. 
Die Frie⸗dens⸗tau⸗ be iſt nicht weit, Und Him- mels⸗blu⸗men blüh'n. 
Die Freu⸗den, die er hier ver⸗leiht, Und die der Him⸗mel bringt. 
2 4 2 2 22 


O Du Son = = ne! Him⸗mels⸗won⸗ - ne! 
Son⸗nen⸗ſchein iſt's heut'. Sonnenſchein iſt's heut'. 
8 — N 


Strahlſt in un⸗ fer Le⸗ ben froh hin- ein. 


* 


| 2 
Je⸗ ſus ſeg⸗ nend auf uns ſchaut, Iſt's im Her⸗ zen Son⸗nen⸗ſchein. 


Copyright, 1837, by Jno. R. Sweney. E. C. Magaret. 
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14. Immer fröhlich. 


1. Laßt die Her- zen im- mer fröh⸗lich Und mit Dank er-fül⸗ let fein, 
2. Gott führt uns an Ba = ter- hän⸗den, Schütz⸗et uns im Kampf und Streit, 
3. Wenn wir uns von ihm ab- wen-den, Wird es dun-kel um uns her; 
4. As ber die Ge⸗rech-ten grü- nen Und ihr Pfad ift im- mer licht; 


Denn der Ba = ter in dem Him⸗-mel Nennt uns ſei- ne Kin - der =lein, 
Sei - ne Gna⸗ de iſt's, die täg- lich Kraft und Stär⸗ke uns verleiht. 
Un = fer Gang iſt nicht mehr ſi- cher, Und das Herz von Freu-den leer. 
Laßt uns des-halb Je- ſu die- nen, Will’:gen in die Sün⸗de nicht. 


Im mer fröh⸗ lich, im- mer fröh⸗lich, Al- le Ta- ge Son- nen⸗ſchein. 
er 


15. Ehre ſei dem Herrn. 


Arr. von Wm. J. Kirkpatrick 


I 
2 4 — Fr, 


7 2 


* 22 #4 
1. Heil un⸗ſerm Gott, der auf dem Thron der Sün⸗der einſt ge = dacht 
2. Auf Gol⸗ga⸗ tha ſtarb Ju- das Held, dort floß ſein teu⸗ res Blut, 
3. Als er in gro = Ber Lieb und Huld am Kreu-zes⸗ſtamm ver⸗blich, 
4. Nun lob' ich mei⸗ nen Gott und Herrn für das, was er ge= tan, 


at er ei⸗ ner ar⸗ men Welt er⸗kauft das hödh = fte Gut. 
Da tilg⸗ te er auch mei- ne Schuld, da ſtarb er auch für mich. 
Und die ⸗ ne ihm von Her⸗ zen gern als Kind und Un = ter- tan. 


= * 
Eh =» re ſei dem Herrn, Eh- re ſei dem Herrn, Eh- re 


N 8 er ur 
fei dem Na:men des Herrn. Ch: re fei dem Herrn, Eh = re 


2 + 5. 
Ch =: re fei dem Na- men des Herrn. 


| * 
Copyright, 1894, by Wm. J. Kirkpatrick. J. A. Reitz. 
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16. Gott ſegne uns heut'! 


| 
| | ) 
1. Gott ſeg = ne uns heut' Und mach uns be⸗ 


2. Wie hei = lig der Ort, An dem uns dein 
3. Wir brin = gen uns dar Auf dei = nem Al⸗ 


| Em er 

| = | 1 = 

| 
reit Für dei me. götk li che der li = Rei 
Wort Er = zieht zum Erb- teil der Heil’ - gen dort. 
tar, O ma che gnä dig dich of fen bar! 


— ——ͤ—ä — 2 — 


From Song Stories for the Kindergarten. By per. of Clayton F. Summy Co., Chicago. 


17. Preiſt den Herrn! 


Alice Jean Cleator. Lincoln Hall. 


H — 
57 I 


1. Preiſt den Herrn, all ſei- ne Wer- fe, Rühmt des gro-ßen Schöpfers Macht! 
2. Preiſt den Herrn, ihr Ster:nen-hee = re, Bo = ten je = ner ei’: gen Welt; 
3. Lobt und preift den Herrn, ihr Mee-re, Brauft zu ſei- nes Na-mens Ruhm! 


Preiſt ihn, hoch- ge- türm⸗ te Ber⸗ge, Stolz umkränzt von Wal - des- nacht! 
Leuchtet unſ⸗rem Gott zur Eh- re, Der euch in den Bah- nen hält! 
Stimmt mit ein, ihr lich- ten Chöre, In dem o-bern Hei- lig = tum! 


Preiſt den Herrn! (Schluß.) 


Preiſt den Herrn, ihr Wie-fen-quel-Ien, Früh-lings-flur im ſchmucken Kleid, 
Preiſt ihn, wenn beim Glanz⸗ge⸗fun⸗kel Vor der Son - ne ihr ver-glüht, 
Gold'-ner Har- fen Ju- bel⸗klän⸗ge, Preiſt den Herrn im hö⸗hern Chor! 


| 
| 

Freier Strö-me Sil = ber - wel : len, Preiſt den Herrn der Herr-lich-Teit | 
Preiſt ihn, wenn ihr aus dem Dun-kel Eu = res Lich- tes Fun⸗ken ſprüht! 
Sei - ner Wer ⸗ ke Preis- ge- ſän- ge, Steigt zu Got- tes Ruhm em⸗-por! 


Preiſt den Herrn, vom Dank durchdrungen, Al- le Böl. = ker nah und fern, 


Singt ſein Lob in al: len Zun: gen, Preiſt, o preiſt den Herrn! 


Karl Keck. 


18. Zob und Preis. 


Fanny J. Crosby. Wm. B. Bradbury. 
Marſchmäßig. 


1. Wir er⸗grei⸗fen alle unſre Waff' und Wehr, Und verſammeln uns um Jeſu Banner 
2. In der Sonntagſchule rüſten wir uns aus Mit des Geiſtes Kraft zu jedem ſchweren 


her; In dem Kampf um Gottes Reich und Gottes Ehr' Wanken wir nicht bis zum Tod. 
Strauß, Und dannziehen freudig wir ins Feld hinaus, Wanken nicht bis in den Tod. 
da, Da⸗xrum jauchzen wir getroſt Hal-le-lu-ja! Wanken nicht bis in den Tod. 
Leid, Dort iſt al-les, al: les Glück und Seligkeit. Wanket nicht bis in den Tod. 
an, Wo die Kron' uns winkt am End' der Siegesbahn, Wanken nicht bis in den Tod. 


F?!!! 
5 8 


Chor. 
N 


Lob und Preis, Lob und Preis, Kraft und Macht, Kraft und 
Lob und Preis, Lob und Preis, Kraft und Macht, 


Sie 


Macht, Sei dem Herrn, Sei dem Herrn, Nun und in der E⸗ 
Kraft und Macht, Sei dem Herrn, Sei dem Herrn, Nun und in der E— 


wig⸗keit. 
wig keit. 


C. F. Paulus. 
Copyrighted property of The Biglow & Main Co. Used by permission. 
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Ende. 


19. Heilig, heilig, heilig. 


J. B. Dykes. 


1. Hei⸗ lig, hei⸗ lig, hei =» lig biſt du, Herr, und prächtig; 
2. Hei⸗lig, hei⸗ lig, hei ⸗ lig — fin » gen Him⸗ mels- hee = re, 
3. Hei⸗ lig, hei⸗ lig, hei = lig — tönt's im Qu = bel - klan = ge 
4 2 8 5 


| 
= == >= ee 
4 =. ; 


Herr⸗lich iſt dein We⸗ ſen, hei- li⸗ ge Drei⸗ei⸗ nig= keit! 
Bringen Ch = re, Preis und Ruhm dir Herr, Gott Ze = ba- oth; 
Un⸗ ter Menſchen heu- te auf dem gan- zen Er- den- ball; 
f 2 m 


W 


Du biſt gna⸗ den - reich, barm⸗ her- zig und all-mäd : tig; 
Wer fen ih ⸗ re Kro nen nie ⸗ der an dem Mee re, 
Auch in unſ'⸗ rer Mit ⸗ te rau⸗ſche im Ge- ſan = ge: 


C 


en neu dir ge = weiht. 
ten dich i ew'⸗ gen Mor - gen = rot. 


lig und ) un = fer Gott“ mit Schall. 


20. Gottes Guben. 
Rev. J. Oatman, jun. E. O. Excell. 


— — 


1. To- ben um dich Stür-me auf der Le- bens-flut, Fühlſt du dich ver⸗ 
2. Drü⸗cken bange Sor ⸗ gen dei - ne mü⸗ de Bruſt, Will das Kreuz nicht 
3. Nei⸗ de nicht die To- ren, die die Welt er-wählt, Gott ver = hieß dir 
4. Glau⸗be feſt im Xei = den, daß der Herr dich führt, Laß den Mut nicht 


| ee 


lo = ren, ſchwinden Kraft und Mut; Dei = fe, wie viel Se=- gen du von 
wei⸗chen, das du tra = gen mußt, Schau auf Got⸗tes Ga = ben, bis der 
Schä⸗tze, reich und un =» ge=zählt; Schau auf Got⸗tes Ga = ben, mehr denn 
fin - ken, Gott al- lein re⸗ giert; Set = ne heil’-gen En- gel ge- ben 


| 
Gott em-pfah'n, Und es wird dich wundern, was der Herr ge = tan. 
Zwei⸗ fel flieht, Und du ſingſt hie- nie- den froh dein Wan⸗der - lied. 
Gut und Geld, Auf die Hei- mat dro-ben in der beſſ' ren Welt. 
dir Ge-leit, Tröſtend, hel-fend, ſchirmend, bis ans Ziel der Zeit. 


Sieh die Ga-ben von dem Herrn em-pfah' n; Sieh die 
Sieh die Gnaden⸗ga-ben, Von dem Herrn empfah'n; Sieh die Gnaden— 
ee 
— — 
. 


Copyright, 1897, by E. O. Excell. Words and Music, 
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Gottes Gaben. (Schluß.) 


Ga ben, Sieh, was Gott ge = tan; Sieh die Ga- ben 
ga ben, Sieh, was Gott getan, Sieh die Gna⸗den⸗ 90 ben 
me. 


> 
Sen: Br ma ae hen 
N en N — 
32S 


von dem Herrn empfah'n, Sieh die Gna-den⸗ga-ben und was Gott ge- 95 
ET EEE ER EHTTR 


sessesesssen 


E. C. Magaret. 


21. Anbetung. 


Charles Wesley. 5 Giardini. 
2 — 


1. Komm, du All- mäch - ti - ger! Dir je, o Gott und Herr, 
2. Komm, o du ew' = ges ort, Sei un⸗ſer Fels und Hort; 
3. Geiſt, der von An fang war, Sei dei- ner Zeu - gen-ſchar 


Preis dar = ge = bracht. Ba = ter der Herr = lich keit, Sie -ger in 
Hör un: fer Fleh'n. Laß dei nen heil’ - gen Geiſt, Der uns zum 
Heut in ⸗ nig nah. Trö⸗ ſter in al = lem Leid, Mach je - des 


je = dem Streit, Komm, herr-ſche weit und breit In dei - ner Macht. 

Er el weiſt, Wie es dein Wort ver- heißt, Dein Volk durch-weh'n. 

Herz be- reit Zum Thron der Hei -lig- keit Und woh- ne da. 
| 


2/7 9 


23 . E. C. Magaret, 


Mein Lobgeſung. 


Samuel Medley. 


— 


ren Blut, Da⸗ 
tes = macht, Von 


ang von dei = ner Got 
Stund', Wo 


Wohl⸗ an! Ich harr' Der ee gen 


recht zu prei - fen fort und fort, O Je- fu! dei⸗ nen Ruhm, 

rin des Got -tes-zor- nes Glut Auf e- wig ward ge ſtillt, 

dei ⸗ ner Lie = be Wun = der-pradht, Von dei- nem Kö - nigs⸗thron. | 

heim mich ru = fen wird dein Mund, Dein An = ge-fiht zu ſchau'n, 
| 


So töns⸗ te dir mein Lob: ge-fang Wie al = ler En⸗gel Har-fen-flang 
Und von dem hel- len, wei⸗ßen Kleid Der gött⸗li- hen Ge⸗ rech⸗tig⸗keit, 
Von dei⸗- ner Gna⸗de Herr-lich-feit, Und rühm⸗ te bis in E- wig⸗ keit 


Wo mich mein Heiland, Herr und Art Zur ew'⸗ gen Freude füße ren wird 
ge er ee Pe 2 


2 . 
5 


E 7 es 
Im 0 gen Hei = lig tum, Im ew'⸗gen Hei lig ⸗ le 
Dar = ein mein Glaub’ ſich hüllt, Dar⸗ ein en Glaub’ ſich hüllt. 
Nur dich, o Got = tes-ſohn! Nur dich, o Got tes = john ! 
Auf ſei- nen Frie-densau'n! Auf ſei⸗ nen Frie dens au'n! 
I 


23. Tobt den Herrn! 


W. J. Kirkpatrick. 


| ‚ 7 Da 
! S 2 2 
7 7 
1. Lobt den Herrn, bringt Dank und Eh » re, Ihr, die En- gel fei- ner 
2. Lobt den Herrn, er ſpricht und Wel⸗ ten De = hen ih = re 90 = te 
3. Lobt den Herrn, der uns ge- lie- bet, Der uns ſei- nen Sohn ge- 
a 9 —— 2. „ „ „„ „. 
ee 
lan „ Ser 
7 
Macht; Sonn' und Mond und Ster-nen-hee - re, Lobt den 
Bahn; Lobt den Herrn, vor ſei- nem Schel - ten Bebt der 
ſchenkt, Der uns tau⸗ſend Freu-den gi = bet, Unſ' = rer 
2 
22 1 . 
’ - - — 
Na var Fe 
— 2 
Höch⸗ſten Tag und Nacht. 
Er = de fe⸗ſter Plan. Hal⸗le⸗ lu = ja, Hal⸗ le⸗ lu ja, lobt den 
Sün⸗den nicht ge- denkt. 
2 
5 — 8 
6 
[X — 
2 
8 
lu = ja, Lob und Ehr' Durch al -le Him- mel fall. 
34 — — — = : 
3 
Copyright, 1886, by W. J. Kirkpatrick. F. L. Nagler. 
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24. Lob Gottes. 


Lebhaft. J. J. Husband. 


nn re 


1. O Gott, ſei ge = lobt für die Die be ini 
2. O Gott, ſei ge = lobt für, den hei li gen 


3. Lb, Eh re und reise , 8 

Ex Dee er 8 
* 232350000 —,5 —— 

>= > | 
— 

—— —A——ꝛ ——ů —ͤ— — 

Sohn, Der mit Blut uns er - warb und dann 

Geiſt, Der zum Hei = land uns führt und dann 

bracht Dir, dem Lamm, das von Sün = de uns 
5h50 ͤ 

FFF —— 


— 1 NE P, 
BE; ee, ee 
E Beer TEE ——— u 


auf = ſtieg zum Thron. 
him - mel = wärts weiſt! Sal le lu j, er are 
fee Pig ge = macht! 


Tob Gottes. Schluß.) 


Lang ſam. 


= — 
5 ja, ſei ge = prie = jen, Herr, jeg =» ne uns jetzt! 


25. Tobt froh den Herrn. 


—— 
= 4 8 | 
zn — — 2 7.» * zZ 
1. Lobt froh den Herrn, Ihr ju - gend li- chen 
2. Es ſchallt em - por Zu dei ⸗ nem Hei : lig 
3. Vom Prei = je voll Laß un ſer de; dir 
4. Einſt kommt die Zeit, Wo wir auf tau ſend 
a 


Chö⸗ re! Er hö - ret gern Ein Lied zu fei- ner 

tu = me, Aus un - ſerm Chor Ein Lied zu dei- nem 

fin = gen! Das Lob - lied fol Zu dei - nem Thro=- ne 

Wei ⸗ ſen— O Se = lig = keit! — Dich, un = ſern Va ter, 
* 


5 *- — ==>. 


+ 5 

Eh = re. Lobt froh den Herrn! Lobt froh den Herrn! 
Ruh = me, Dir, der ſich Kin = der aus = er = kor! 
drin = gen, Das Lob, das un - ſrer Seel' ent quoll! 
prei = fen Von E wig = keit zu E = mig = keit! 


26. Die offene Bibel, 


Wm. J. Kirkpatrick. 


2 
1. Die off'- ne Bi⸗ bel für die Welt, Dies, dies ſei un ſer Loſungswort, 
2. Sie of-fen-ba⸗ ret Gottes Gnad', Enthüllt des Va-ters An-ge⸗ſicht, 
3. Sie zeugt von Se = fu bitt'rem Tod, Und wie er wie-der auf- er-itand, 
4. Sie iſt des Va;ters reich-jte Gab’, Ein Se⸗gens⸗quell im Pil⸗ger⸗lauf; 


Zeigt den Ver⸗lo⸗ resnen den Pfad, Führt aus der Fin-ſter- nis zum Licht. 
Zu til⸗gen unſ⸗ re Sün⸗den⸗not, Zu bieten uns die Ret⸗ter-hand. 
Und ſteht der Wan⸗de⸗rer am Grab, Am Grab geht ihm die Son- ne auf. 


U u 
Bis Got - tes Licht die Nacht erhellt Zum Heil der Völ-ker fort und fort. 


== 
Die Work des Herrn du Himmels Int 7 ver 
Lieb' Wort des Herrn, du Him⸗melsslicht, 


ber Meer, „ Bi je dem 


und il = ber Meer, 


„„ — 
Volk das Heil an- bricht, Die Nacht verſchwindet mehr und mehr. 
1 2 
Passen 
2 
Copyright, 1892, by Wm. J. Kirkpatrick. F. L. Nagler. 
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27. Licht auf dem Lebensweg. 


r 3 C. O. Ercell, 
. 5 
Me = 7672. 
ee Er „ 4:75: 


1. Licht für den Fuß im finftern Tal, Daß ich mich nicht ver = irre 
2. Spei⸗ſe der See⸗ le, Le⸗ benskraft Aus Got⸗tes Va⸗ ter - hand; 
3. © = wi⸗ ges, teu ⸗res Got⸗ teswort, Du Bund durch Got⸗tes Sohn; 
4. Hilf uns, o Herr, dein Wort verſteh'n, Die Weisheit, die es lehrt, 


Dub 
D 


21 21 7 g 
| 


5 
Daß 
= = 
9-2-9— 
Chor. g 
U ——— ——T—„— . ——. ne 
105 „ 2 — 2 — 
AA — * E — 
Herr : li⸗ ches Licht . lleuch⸗te hell 2 8 
Herr⸗li⸗ ches Licht Herr⸗li⸗ ches Licht, leuch te nur hell, 
— —Z2—ꝛ I — 
a = —2 Burn 
ae —— Sarg Teer 
E 5 
N 
2 ed = — 
| — 2 — 
1 u: 
bis zum Port, . . Füh = = = ve mid) hin 8 3 
bis zu dem Port. Füh⸗ re die Seel‘, Füh⸗ re die Seel’ 
SR me nen ee = set 5 


Wob = nungen dort. 


zu den 
dort, zu den Woh- nun- gen dort. 


zu den Woh- nun- gen 


2 * f 2 P2 
Copyright, 1887, by E. O. Excell. Words and Music. C. Harms. 
28 > 


28. Gib mir die Bibel, 
E. S. Lorenz. 
S 


— — 8 — 


* *. 
1. Gib mir die Bisbel, Stern, der immer leuchtet Freundlich dem Wandrer 


| 2. Gib mir dir Bi-bel, wenn mein Herz in Trauer, Wenn mei⸗ne Sün = de 
| 3. Gib mir die Bi⸗bel, daß ſie mir ſtets leuchte, Wenn mich umge = ben 


+ 
in der finſtern Nacht; Kein Sturm verdränget ih-re hel⸗len Strahlen, 
mich mit Angſt er⸗füllt; Bring mir das Troſtwort, das der Herr ge=re = det, 
Trübſal, Not und Schmerz; Sie wird mich ſtärken, wird mich milde trö-iten, 
Des N und . bringeſt du mit Lie⸗be, 


Fine. Chor. 


Seit un⸗ſer Je⸗ſus Heil der Welt ge- bracht. 
Stärk mei⸗nen Glauben zeig mir Je- ſu Bild. Gib mir die Bi = bel, 
Denn ih re Lehren bringen Freud’ ins Herz. 
Führſt uns zum Lich ⸗ te in die Got⸗tes⸗ſtadt. 


2 8 | 
7 — — 
—.. . u 5 
Ve en 


Copyright, 1883, by E. S. Lorenz. J. A. Reitz. 
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29. Herrlicher Sabbat. 


5 — 


7 * 
* | 
1. Herr = li= her Sab⸗bat, wie lieb⸗lich und mild We-hen die Lüf⸗ te aus 
2. Herr⸗li⸗ der Sab⸗bat, nach Mü⸗ he und Laſt Fin = det die See⸗ le Er⸗ 
3. Herr⸗li⸗ cher Sab⸗bat, mit freu⸗di⸗gem Sinn Tre⸗ten wir heut' vor den 
. 


Chor. Sanft. 


Uns zu ver⸗ſam⸗meln im Bor = hof des Herrn. S 
Der uns im Wor⸗te viel Gu⸗ tes ver⸗heißt. Herr-lischer Sabbat, du 
Rüh⸗men die gött⸗li⸗ che Gna⸗de und Treu. 


— 


2 7 rl — jet ) h 
„ 
ſü⸗ ße Ruh, Herr - li- cher Sab⸗bat, will kom- men du. Heil und An⸗ 


W * 
Copyright, 1896, by Wm. J. Kirkpatrick. F. L. Nagler. 
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30. Das köſtliche Sud, 


John Faweett. 2 Fr. William Gardiner. 


— 
I] Br 
= —. 


1. Wie köſt⸗ lich iſt das heil'-ge Wort, Vom Va- ter uns ge⸗ſchenkt; 
2. Es hebt und trägt das kran = fe Herz Im dun- keln Trä- nen⸗tal; 
3. Durch Erdennacht leucht, freundlich Licht, Und zei - ge uns den Pfad, 


Ein hel- ler Stern, der im- mer - fort Die Seel’ zum Him- mel lenkt! 
Bringt Le- ben, Licht, gibt Troſt im Schmerz Und lin-dert je - de Qual. 
Bis uns ein ew' ger Tag an- bricht, Zu rüh-men Se - fu Gnad'! 


Anna Wyttenbach. 


31. Kirche Chriſti. 


Irvin H. Mack. J. Lincoln Hall. 


ee er 
. — 


En EEE RE Ser Er Be 7 
== 2 F ̃ . 

ee : 

1. Kir = che Chri- ſti, hoch er = ha = ben, Senf dem Fels des See er: baut; 

2. Kir = he Chri⸗ fti, Sün⸗den⸗näch⸗te Hül⸗ len noch die Welt in Not; 

3. Kir = che Chri⸗ ſti, auch im Blu⸗ten Ging dein gött-lich Haupt vor⸗an; 


| 
Fül = le reich-fter Gna = den = ga-ben Hat dein Haupt dir an = ver-traut; 
Scha:ren finſt⸗rer Ab⸗grunds⸗mäch⸗te Ziehen See- len in den Tod. 
Su = de ſei- ner Lie -be Glu⸗-ten, Fol: ge ſei⸗ ner . bahn. 


| 
Copyright, MCMIV, by Hall-Mack Co. 32 


Kirche Chriſti. (Schluß.) 


Licht und Wahrheit, Kraft und Le- ben Sen- det er vom Him-mel her, 
Den = ke dran, daß du er⸗ko- ren Heil’:ges Licht der Welt zu fein; 
Der dir nie ſein Wort ge⸗bro⸗chen, Der dir hilft von ſei- nem Thron, 


22 2 2 aeg a 2 2 E 


— 


Ja das Reich will er dir ge- ben, Kir- che Chri⸗ſti freu dich ſehr! 
Ret = te, ret te was ver = lo ren! Heim⸗ſe See⸗len⸗ ern ten ein. 
Er hat dir den Sieg ver: ſpro⸗chen Und der Treu-e ew' gen Lohn. 


3 7 = 


* 
| 
Züh = re dei-nes Kö-nigs Sa: che, Oeff-ne ihm der Völ - fer Tor. 


32. Zeſu Hirtentrene, 


Mit Ausdruck. Frank M. Davis. 

bug rs Nee — en 
gg Tu Dir: — — 
| ; UT Dub 
| 1. Je = fu, dei⸗ne Hir⸗ten⸗treu Sit ſtets al -le Mor⸗gen neu, 
| 2. Du biſt un⸗ſer, wir find dein, Wol⸗len dei⸗ne Schäf⸗ lein fein; 
| 3. Hauch unsan mit deinen Geiſt, Wie es uns dein Wort verheißt; 
| 2 2 222. 1 5 
zum: = 
vH 
see = ll deine Hirtentreu Iſt ſtets alle Morgen neu, 


4 
Leuch⸗tet al⸗len hell und klar Wie die Sonne wunderbar. 
Lenk du uns nach deinem Rat Si⸗ cher auf dem ſchmalen Pfad. 
Heil'⸗ger Geiſt, er-fül= le du Un⸗ſer Herz voll Kraft und Ruh. 
D 
2 A „rt 
nt — o— „ 
5353538 
n 
Leuch = tet allen hell und klar Wie die Sonne wunderbar. 
Chor | 
ee] RE BEN 2 
Lem 2 r 


Frie = de, Ru- he, Heu - te ift der Tag des Herrn, 
Tag des Herrn, 


— 
7 
Leuch ⸗ tet wie ein Himmelsſtern, O, wie hat derHerr uns gern! 
Himmelsſtern, Herr uns gern! 
2 2 K | 


— . — > — 


Used by permission of John J. Hood, owner of Copyright. 
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33. Der Glockenruf. 


Lebhaft. 8 0 P. W. Koft. 


— —n 
— — Ä— 
e ee 


— 7: 


1. Vom Tur⸗- me die Glo:den er-flin: gen, Sie ru = fen dir freundlich zu: 
2. Gott woh- net in hei-li-ger Stil⸗le; Ein Stündchen dem Herrn ge-weiht 
3. O komm, wo mit dank-ba⸗-rem Mun⸗de Dem Höch-ſten man Op fer bringt, 


Si — — | | = 
5353535 


O komm, wo mit fröh-li-chem Sin-gen Man fei- ert den Tag der Ruh’. 

Bringt Se⸗gen in gött-li-cher Fül - le Für Zeit und für E- wig⸗ keit. 

Wo fro - he und je - li: ge Kunde Be- glü⸗ckend ins Her = ze dringt. 
AN 


6— 


O komm doch, Die Glocken ru - fen, komm und er-he- be dein 


Die Glocken ru⸗fen. O komm und er- he- be dein 


34. © Sonntanfchule, 


Ino. R. Sweney. 


v Ne 8 Senna 
4a NH — a 
x 5 8 
Pb ET u 


7 
1. O Sonn⸗ tag ⸗ fhul', . . . wie köſt⸗ lich mir, 
2. O Sonn⸗tag⸗-ſchul, .. . .. wie ſchallt Ge» fang . 
3. O Sonntags |hul, . . .. du Gärt⸗ lein fein, 
4. O Sonn ⸗ tag ſchul ,. ſo lieb und wert, 


. 


a TE Ey ei DT Den Pe 3 | 
I ae . — Fam za vs 
7 
O Sonntagſchul', wie köſtlich mir, 
O Sonntagſchul', wie ſchallt Geſang 
O Sonntagſchul', du Gärtlein fein, 
O Sonntagſchul', ſo lieb und wert, 


* 
Von Je iur. Wort u ere ne 
Dem Herrn zum Lob. in heil'⸗ gem Klang. 
Voll Him⸗mels⸗ tau. und Son- nen⸗ſchein!. . 
Weich Glür it uns m bie Desserts ee 


2 . . 2 
7 
Von Se = fu Wort zu ler⸗ nen hier; 
Dem Herrn zum Lob in heil'gem Klang. 
Voll Himmelstau und Sonnenſchein! 
Welch Glück iſt uns in dir beſchert; 


Es zeigt den Pfad... zum ew'⸗ gen Heil,. 
Da ſchwelgt in Luſtt der in dere Dur, na 
Da grünt's und blühts . in lich ⸗ ter Pracht, 
Machſt uns ge: ſchefhkt pi die; ſe 


„ 
Es zeigt den Pfad zum ew'gen Heil, 
Da ſchwelgt in Luſt der Kinder Ohr, 
Da grünt's und blüht's in lich⸗ter Pracht, 
Machſt uns geſchickt für die ⸗ fe Zeit 


Copyright, 1889, by Ino. R. Sweney. Used by permission, 
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© Sonntagſchule. (Schluß.) 


7 
7 
Es füh⸗ ret hin. zum Se ⸗gens⸗ teil. se 
| Da flammt das Herz. in Lieb em porrt 
| Da wächſt's em- por in Gottes ach 
I Und für das Heil ac DEE wig Keil aa Pe 
RR . 


7 2 
Es fü hret hin zum Segensteil. 
Da flammt das Herz : in Lieb em⸗por. 
Da wächſt's empor in Got⸗tes Macht. 
Und für das Heil der E⸗- wig⸗keit. 


1 
| 
| 


* 
fein, Daß Gott mög’ ſeg- nen unf = re Sonnztag = ſchul v. 
Sonntagſchul'. 
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35. Teure Gonntagfchule, 


— 2 
1. Du teu re Sonn⸗ tag = ſchü = le, Du won ne rei cher 
2. Durch dei - ne heil'- gen Leh - ren Wird Got- tes Heil uns 
3. Muß ich von dir einſt ſchei- den Und in die Fer ne 
FI 


: —— ——— — 
553535 


Ort, Wie oft ſteht hier uns of - fen Des Him- 7 

kund. Wir prei ſen Je ſu die die Mit 

zieh'n, So will ich Gott noch dan - fen Für dein Be— 
2 


e — 22 2 be . 1 
3300 
8 5 SS 


. 
Pfort'. Sonn⸗tag-ſchu - le mein, Lie- bend denk' ich dein! Wie 
Mund. Sonn-tag-ſchu = le mein, Lie- bend denk' ich dein! Wir 
müh'n. Sonn-tag = re le mein, Gott ge- den = fe dein! Ihm 


ver An 
ee = 


33533 2 — 


— ==] 


oft ſteht hier uns of = fen Des Him - meld Pfort'. 
Dei en e n Lie be Mit de und Mund. 
will ich in- nig dan - ken Für dein Be = müh'n. 
. 2 

. en 5 


36. Unſre Sonntagfchule, 


Frank E. Gräff. J. Lincoln Hall. 


1. O welch' ein lie- ber, ſel'⸗ger Ort, Da dur - jtend jung und alt 

2. Das Herz wird warm, die Bruſt mir weit Bei al’ der guten Lehr! 
3. Ach, wüß⸗ten's al - le Leu te doch, Wie glück- lich wir hier ſind, 
4. 25 wüßt' ich, wo ein Kransfer wär, Ein Kind in Schmerz und Leid, 


6 — — j — „ 5 
982 — H — | 


— ! = — 
. 
FF 5 


„ — * — 
Sich ſchart ums teu = re Got⸗tes-wort, Und Je- fu Lob: lied er -ſchallt. 
Zu ſchnell ent = eilt die ſchö ne Zeit, Gern hör-te je - des noch mehr. 
Es käme freu = dig man-cher noch Und wür-de wie -der ein Kind. 
Dem brächt' ich wie von un ge-fähr Von unſ-rer ſon-ni- gen Freud'. 
2 


2 — — 2. — 5 8 5 2 2 = 
. 
Chor. N ER 
kun Se 
„ 6 
Se Zen 
1 
Drum ſin⸗gen wir: Wie iſt's jo ſchön, Zur Sonn⸗tag⸗ſchu⸗le zu geh'n! 
175 E 
: ———————— ä 
I 
w 


Es giebt kein Plätzchen in meister Welt, Das unsal-⸗len jo e - fällt! 


2. 9 2 2 N 
z ee Ze: 2 ä 
r 2 
SS — — 22 
5 | ä Beer — 
5 — 
Copyright, MCMI, by Hall-Mack Co. Anna Wyttenbach. 
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37. Heilig ſei unſre Jugendzeit. 


Charles Bruce. Ira D. Sankey. 


35355 


1. Hei = lig ſei unj=re Ju- gend-zeit, Hei- lig des Le- bens Mor- gen, 

2. Hei = lig ſei unſ- re Ju- gend⸗kraft, Je- fu ſoll fie ge- hö- ren; 

3. Hei lig ſei unſ- re Ju- gend freud', Frei von dem Gift der Sün = de. 
2 2 „ „ K 2 


* 2 „ — 
Per on 
| 7 5 
| v 


N 


3555... 


Gott ſei der Au-gen-blick ge-weiht, Der uns fo ei- lend ent = flieht. 
kur wenn er ſel- ber durch uns ſchafft, Iſt unſ-re Müh' nicht um-ſonſt. 


Blei⸗bend in Zeit und E-wig-keit Iſt nur die Freu-de am Herrn. 


—— zer 5 
1 


Gott nur kann ge ben Gluck un ee: 


„ 


| 3 om: 
kr : e Ze 7 S == — e —— 


| Drum ſei uns fer Stre : ben Ihm al- lein ge - weiht. 


— 
Copyright, MDCCCXCI, by Ira D. Sankey. Elias Roſer. 
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38. Bundesſchar, erhebe dich! 


Kräftig. Alb. Sauer. 


| 
. Bun⸗des⸗ſchar, er = he = be dich! Bun = des-fhar, er = he = be 


1 
2. Tritt ver⸗eint an den M = tar, Tritt ver-eint an den Al⸗ 
3. Al = les ſei dem Herrn ge - weiht: Al - les jet dem Herrn ge— 
FF ‚Dein "seine >, al! Je ſus ſei dein J Dde⸗ 
5 


ee er = he ⸗ be dich! Bun = des-fhar, er = he = be 


hen Ghri = fti 


dich! Laß von Zi =» ons Heil -gen 9 = 
tar, Auf dem Got - tes Feu er lo = dert; Brin = ge 
weiht: Dei⸗ ner Ju - gend kühn = fies Stre - ben, Dei - ne 
al! Laß von ſei ⸗ nem heil'⸗ gen Le 
dich! In der Stun - de heil'⸗ gr Wei = he Schwö⸗ re 


— — 2 2 2 2. 2 —— 2 2 


== —— er re 5 — 
See nn 


Kreu⸗zes⸗fah- ne we = hen: Sie wird fie - gen e- wig = lich! 
freu⸗dig, was er for = dert: Gib dich ſelbſt als Dp = fer dar! 
Kraft, dein gan⸗zes Le = ben, Leib und See in En- wig keit! 
Bild vor Au⸗gen ſchwe - ben Rei- ner als der Son - ne Strahl! 
dei = nem Hei⸗land Treu -e, Er wird fie: gen e- wig - lich! 


ben Dir ein 


BEER = 


Bun⸗des⸗ſchar, er⸗ he- be dich, Sie wird fie - gen e- wig - lich! 
Tritt ver⸗eint an den AM = tar, Gib dich ſelbſt als Op- fer dar! 
Al = les ſei dem Herrn ge = weiht, Leib und Seel’ in E- wig keit! 
Je ⸗ ſus ſei dein I- de - al, Rei⸗ ner als der Son- ne Strahl! 
Bun⸗des⸗ſchar, er- he- be dich, Er wird fie - gen e- wig - lich! 
— ; 
= 


ae 


8 


2 
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= | Karl Keck. 


39. Junge Streiter. 


W. H. Geiſtweit. 


Kebhaft. N 
| 
| 


WG Ed 


1. Jun = ge Streiter, auf zum Bun-de! Singt im heil'gen Glaubensmut! 
2. Laßt des Kö-nigs Fah- ne wal- len Hoch auf eu- rem Sie- ges - pfad; 
3. Got- tes Wahrheit, —eu- re Wei- he; Nie-der mit der Sün- de Macht! 
4. Kraft und Le- ben, Herz und Hän-de Sei -en, Je- ſu, dir ge- weiht; 


Bringt der Welt die fro - he Kun-de: „Freiheit durch des Lammes Blut!“ 
Im =» mer lau⸗ter laßt's er-ſchal-len: „Je- fu Krönungs-morgen naht!“ 
„Unſ'⸗ rem Je- fu ew' - ge Treu-e!“ Sei das Lo-ſungs wort der Schlacht. 
Halt’ uns treu bis an das En-de; Führ' uns ein zur Herr lich: keit. — 


c ee 
ws pP — 


Feſt und treu! Feſt und treu! Horcht, denn der Mei-fter ruft uns auf's 


= —̃ — E eng, 5 
i — — —.— 3 —— 


neu'! Feſt und treu! Feſt und treu! Die Lo⸗ſung ſei! 
2 0 f 2. * 


12 Samson - 


40. Unſer Toſungswort. 


2. Wallon. 


1. Scart euch um die Kren⸗zes⸗fah⸗ ne, Strei⸗ ter Je ⸗ 5 feſt und treu; 
2. „Einwärts“ drin⸗get im⸗ mer tie⸗ fer, In das eig'⸗ ne Herz hin⸗ein; 
3. „Aufwärts“ rich⸗ tet eu= re Bli⸗ de, Dro⸗ben glänzt das rei ⸗ ne Licht; 
4. „Vorwärts,“ blei⸗bet nicht da⸗ hinten, Geht in Got⸗ tes Kraft vor-an; 
ECF 


„Ein⸗wärts, Aufwärts, Vorwärts“ immer Un⸗ſer Ziel und Stre⸗ben ſei. 
Wenn das Werk in uns ge = lin = get, Wird es durch uns auch ge-deih'n. 
Schaut im Glau:ben auf zum Him-mel, Wenn euch Mut und Kraft ge-bricht. 
Stre⸗- bend nach dem höch-ſten Zie -le, Bleibt man auf der rech- ten Bahn. 


„Ein⸗wärts, Auf⸗wärts, Vor⸗wärts,“ Unſ'⸗ re Lo⸗ſung ſei; 


Bei der Kreu⸗ zes - fah - ne Steh'n wir feſt und treu. 
| + 


| 2 — —p 8 
Be & 
Copyright, by Cranston & Curts. A. Flammann. 
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41. Krönt Ihn. 


Thos. Kelly. Arr. von Geo. C. Stebbins. 


* 
1. Zi = ons Kö-nig kommt mit Pran⸗gen Aus 125 Kam⸗pfe heiß und ſchwer; 
2. Kö = nig in der Dor - nen = fro=ne, Von den Sündern frech verhöhnt — 
3. Habt ihr ihn zum Herrn er = ko- ren, Da noch währt die Gna⸗den— zeit? 
4. e ar Him⸗ 15 hal⸗ 5 Chri⸗ſtus zieht als Sie- ger ein! 


* 
Führt der Fein⸗de Heer ge- fan⸗gen, Sieg - reich zieht er nun ein- her. 
Nun fein Ruhm zum Sie- ges⸗loh- ne Durch die E-wig⸗kei⸗ ten tönt. 
- ßer ihm ſeid ihr ver-lo- ren, In ihm habt ihr Se = lig: keit. 
Wel ten ⸗ rei- che find ge fal len Und er herr-ſchet nun al: lein. 


Copyright, 1878, by Geo. C. Stebbins. Used by permission, 
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42. Der große Arzt. 


William G. Fiſcher. 


* ” 7 * 
1. Der gro- ße Arzt iſt jetzt uns nah, Der Ho- he - prie= ſter Je- ſus. 
2. Die Sün⸗den all ver-giebt er euch, hö- ret doch auf Je- ſus! 
3. DemLamm, das ftarb,al = lein ſei Ehr; Ja lobt und prei- ſet Je- ſus. 
4. Sein Name nimmt mir Schuld und Schmerz, Der Na-me mei- nes Je- ſus! 


” 7 . 
Er iſt mit ſei⸗ nem Tro⸗ſte da, O hö- ret un- ſern Je- ſus! 
Geht ei = lends ein ins Him-mel:reih, Geführt von eu- rem Je- ſus! 
Des Hei⸗ lands Na- men lieb ich ſehr, Ich lie- be mei- nen Je- ſus! 
Mit bo = her Won-ne hört mein Herz Den ſü- ßen Na- men Je ſus! 


Und der fü = ße ſte Ge⸗ſang: Se = ſus, Je fus, Se ſus! 


Used by permission of W. G. Fischer, owner of Copyright. 
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Der köſtliche Heiland. 


Ino. R. Sweney. 


1 Ei = nen Hei⸗land durft' ich fin» den, Köſt⸗ lich iſt er, —Got⸗tes Sohn. 
5 = nen Hei = land durft' ich fin - den, Köſt⸗lich einſt und köſt⸗lich heut’; 
2. 185 « nen Hei ⸗land durft' ich fin⸗ den, Köſt⸗lich, wo ich immer bin, 
Sei⸗ nes lei ⸗ſen Winks ge-wär⸗tig, Tret' ich auf in ſei⸗ ner Macht, 
3. 1 i = nen Hei=land durft' ich fin = den! Sei⸗nem Na⸗men Dank und Preis, 
Ei ⸗ nen Hei⸗land durft' ich fin-den; Köſt⸗lich iſt's auf ihn zu bau'n; 


* 
1 I - ne La=jten ſah ich ſchwin⸗ 185 Und mein Trau⸗ern iſt ent⸗ lohn; 


Sei = ne Gna⸗ de zu ver⸗ kün⸗ den, Das iſt's 
2. (Ins reich ü ber Nacht und Sün⸗den Weht f ein blut⸗ rot Ban⸗ner hin; 
Im = mer har⸗rend, immer fer - tig Für den 

3. Wel =» cher die, die ü⸗ ber - win-den, E = wig zu er⸗ qui⸗ cken weiß. 
| Bis 85 E = wig⸗ 28 ben ſchwin⸗den, Darf ich 
2 „ „„ „. = 


Pd Eh. 
(Eu ——— on 


5 
E 
1. was mein Herz Sau. tig tra = =: E ge ich das 


2. hei⸗ ßen Tag der Schlacht. 
3. jei = ner Gna⸗de trau'n.) Mu⸗tig tra⸗ ge ich das Kreuz, Ob mich 


v | 
Kre Ob mich gleich . IB die Melt ver- 
1 die Welt ver⸗höhnt; Mu = tig 1 ge ich das Kreuz, Ob mich 
2 „ „ „ „„ 2 2 - „ . a 
= : ̃ ͤ m u a Ze 
2 ——® = == 


Copyright, 1883, by Jno. R. Sweney. 
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Der köſtliche Heiland. (Schluß.) 


22 
5 N „ JE] 
FFF 
höhnt Bis ich ihn dort 9 - ben 
gleich die Welt ver- höhnt; Bis ich ihn dort o ben ſchau- e, Bis 15 
# — 


P c 
— N = 


Der die le - ber- win der krönt. 
Dr port o⸗ e e, Der die Ue⸗ber⸗win⸗ der, Ue⸗ ber- win - Be krönt. 


E. C. Magaret. 


44. Mein Erlöſer lebt. 


Charles Wesley. Händel. 


—— 


Ich weiß, daß mein Er ⸗lön- ſer lebt Und bit - tend für mich ſpricht, 
Er zieht die Bli- de him = mel-wärts, Er = lö = ſung bringt er nah, 
O Herr, ich hang an dei - nem Wort, Ich glau- be feſt da- ran, 


Sn 


| | 
Als Bei: chen fei = ner Lieb' gibt er Der jel’ = gen Frei- heit Licht. 
Ich fühl’ mich von der Sün=de frei, Denn er iſt bei mir ja. 
Du kehrſt einſt wie⸗ 2 füh- reſt mich Die Him- mels-bahn hin- an. 


J. O Berr. 


45. Jeſus unſer Vorbild. 


N W. A. Ogden. 


8 : 
1. Leu) = tend als Vor-bild ſteht Je = fus vor dir; Freundslich ruft fein 


2. Wie hat uns Men⸗-ſchen er in unj-rer Not Zreu = lich und jo 
3. Mü = des, be⸗ lad - nes Herz, ei - le ihm zu! Fol = ge ſei- nem 


Wort dir zu: „O Kind, fol- ge mir!“ Hei - lig und rein zu fein, 
heiß gesliebt, ſelbſt bis in den Tod. Liebt heut uns al ⸗ le noch, 
Lie = bes ⸗ ruf, dann ſchenkt er dir Ruh. Geht's oft e Kreuz 


2 


> : 

fünd - [o8 wie er, Gänz⸗-lich in fein Bild ver-klärt, ſei nur dein Be⸗gehr. 

wer wir auch find; Fol-ge ſei- nem Vor-bild nach im Xie=ben,meinKind! 

ſchwer him-mel⸗an, Bli = de nur ge⸗troſt auf ihn, denn er bricht die Bahn. 
= Pie 


2 » Ir 3 
. 5 
38 = - u will ich fol = = gen, 
Se = fu will ich fol- gen, Se = fu will ich fol: gen, 
Beer DA ̃ —t—— 
— 
5 
was 2 -auch kommen mag, Se re 
was auch kommen mag, ja was auch kom⸗men mag, Se = fu will ich fol⸗ 
zZ zz 
— 


Zeſus unfer Vorbild. Schluß.) 


„„ b | 

ſu will ich fol "= = gen, je h . 

gen, Je ſu will ich fol: gen, Treu⸗lich fol⸗gen Tag für Tag. 
a N 


— 
. Preis, Macht, An ⸗be⸗ tung, Ruhm und Chr’ Dem gro- ßen Got = tes: 
Ihr Mor = gen ⸗ſter - ne, fein Ge = leit Einſt bei der Schö-pfung 
Du hei = li» ger Blut-zeu -» gen Schar, Des Sie - gers ſchön = fter 
Tragt Chri = jti Ruhm durch je = des Land, Durch je - de Er- = den- 
x Eint dro = ben mit der En = gel Heer Er-jhallt'S im Sie- ges- 


— Er ne — S 
* fr f f 


Kohn! Bringt al = ler Rei- che Scep⸗ter her Und krönt ihn, 
ſchon; Rühmt hoch den Held im heil'- gen Streit Und krönt ihn, 
Lohn; Bringt ihm den Dan = fes - ju - bel dar Und krönt ihn, 
zon; Macht ſei⸗ ne Ma = je ſtät be⸗ kannt Und krönt ihn, 
ton: Bringt un⸗ſerm Kö- nig Ruhm und Chr’ Und krönt ihn, 


krönt ihn, krönt ihn, Auf dem Höd - En Thron 
krönt ihn, krönt ihn, Auf dem Höd - ſten Aron 
krönt ihn, krönt ihn, Auf dem hoch ſten Thron. 
krönt ihn, krönt ihn, Auf dem öch - ſten Thron 


trönt ihn, krönt ihn, Auf dem böch ten Thron. 


47. Der Fremdling am Tor. 


J. B. Atchiſon. E. O. Excell. 
N 155 E | 
1. Horch,eingrembdlingftehtam Tor, Laß ihn ein, 
2. Oeff = neihm dein ar-mes Herz, Laß ihn ein; 
3. Hö- re auf fein Lie-bes⸗-wort, Laß ihn ein; 
4. Laß ihn ein, den heh- ren Gaſt, Laß ihn ein; 
„ 4 Laß den Heiland ein, laß den Heiland ein! 


W 
Ach er ſtand dort oft zu vor, Laß ihn ein; 
Zögern bringt dir bittren Schmerz Laß ihn ein; 
Wäh⸗le ihn zu dei⸗nem Hort, Laß ihn ein; 
Frieden bringt er, fü = ße no Laß an ein; 


| 1221 
\ mi 


Laß ihn ein, be- vor er geht, Got⸗tes Sohn voll Ma- je - jtät, Hoch er⸗ 
Laß ihn ein, er iſt dein Freund, Der als Hel-fer dir er-jcheint, Und dein 
Sieh’, er ſte- het vor der Tür, Him-mels⸗freu⸗de ſchenkter dir; E⸗ wig 
Von den Sün⸗den ſchwer undgroß, Macht ſein ſtar⸗ker Arm dich los, a dich 


= ben und er- höht, Laß ihn ein. 
Herz mit Gott ver- eint, Laß ihn ein. 
dankſt du ihm da = für, Laß ihn ein. 
in des Va⸗ters Schoß, Laß ihn ein 


Laß den Heiland ein, laß den Heiland ein. 


Copyright, 1881, by John J. Hood. E. O. Excell, owner. E. C. Magaret. 
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48. Ein trautes Wort mit Jeſu. 


Andante. Eingerichtet von Philipp W. Koft. 


1. Ein trau = tes Wort mit Je Wie eb ⸗ net es den Weg! 
2. Ich fa = ge ihm, wie mü⸗ de Und matt ich oft⸗mals bin, 


3. Wie werd ich einſt mich freu - en, Wenn ur fein An: tlig ſeh' 


ſu, 


Und hebt mich ü⸗ ber Ber - ge Und Tä = ler ſanft hin- weg. 
Wie dann mein Herz ſich ſeh-net Nach ei- nem rei- nen Sinn 
Und mit den fel’-gen Scha- ren Vor ſei - nem Throne ſteh' 


Wenns 955 a drückt von Sor-gen, Die Au⸗gen trä⸗nen⸗ſchwer, 
Er jagt mir dann fo zärt- lich, So lie- be⸗voll und mild: 
Er gab ja einſt fein Le- ben Am Kreuz für mich dar⸗ an, 


au re = de ich mit Se ⸗ fu Und fühl die Laſt nicht mehr. 
glau- be mir, ich will dich Der = klä⸗ ren in mein Bild!“ 
En mit ich ſoll- te wer - den Sein find und Un =ter = tan. 


— 


— 
— 
ee 


Dann te = de ich mit Se = ſu Und fühl die Laſt 1 mehr 
D glau = be mir, ich will dich Ver⸗klä⸗ ren in mein Bild! 
Da: mit ich ſoll⸗ te wer- den Sein Kind und Un ⸗ 1 


. an, — — —— omas gazı 5 Ama E 
r — — u un = = Rn 

* 
61 J. A. Reitz. 


49. Mit dem Heiland wandeln, 


Jeſſie H. Brown. D. B. Towner. 


3332 

BETT , e e JER 
1. Mit demHeiland wandeln, bei ihm ü- ber- all, Das iſt Him-mels-won⸗ne 
2. Mit demhHeiland wandelnd, bin ich wahr-haft frei, Ob auch an-d're mich ver: 


| 3. Wand⸗le mit dem Heiland, bis die Son-ne ſinkt, Und im A-bend-rot des 
22 2 2 = 


95 3 


ſchon im Er-den- tal. Oh - ne ihn kehrt je = de Freu-de fi) in Leid, 
laf = jen: Er bleibt treu! Ob die rauh'ſten Pfa-de er mich ge- hen hieß, 
Jordans Flut mir winkt, Geh' an ſei- ner Hand durchs dunkle To-des⸗tal, 
zi: n ne — 


Sei ⸗ne Nä⸗ he brin⸗get lau⸗ter Se = lig = keit. 
Mit ihm wird die Wüsſte ſelbſt zum Pa- ra- dies. Mit demHerrn, mit dem Herrn 
Wandle mit ihm ſe- lig heim zum Himmels⸗ſaal! 

| 


Copyright, 1887, by D. B. Towner. Used by permission. Elias Roſer. 
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50. Das Glück in Jefn. 


Melodie von Wm. A. Huntley. 


er 
| See sr 


| 
1. Ich fand die Berl’ von größtem Wert, Viel köſt-li-cher als Gold, 

2. Er iſt das Köſt-lich⸗ ſte mir jetzt, Er bleibt der Schönſte mein, 

3. Wohl ſcheint die Sonne licht und mild, Doch heller ſtrahlt ſein Schein, 

Chor. Ich leb in Se: fu ganz be⸗glückt, Denn er iſt mein all: zeit, 

ja ganz beglückt, iſt mein allzeit, 


Beer Sen . 
8 a 2 2 : N 5 
Und in der weiten Gotteswelt Iſt nichts ſo wunderhold. 
Dem nichts im Himmel und auf Erd' Ver⸗gli⸗chen könnte ſein. 
In ſei⸗ ner jürgen Ge⸗gen⸗wart Sit auch ſein Frie-de mein. 
Und ſeit mich ſei⸗ne Lieb’ er-quickt, Bin ich von Sorg' be-freit. 
ja mich erquickt, von Sorg' befreit. 
EN. MN 
= 9 e AP . —— — 3 
. 2 =| 
—= 2 7 


7 
Die Ro - ſe. Sa rons, licht und rein, Sie kam von Got - tes Thron, 
Er iſt die Macht, er iſt der Ruhm, Er bracht' Er -lö- fung her, 
Nun hab' ich ihn, den be-ſten Freund, Den Hel- fer in der Not, 


dee - - 5 


U * 
Kein ir = dijch Klei⸗-nod iſt fo ſchön, Als Got- tes ew'- ger Sohn. 
Mein Freund, mein Tröſter, Führer mir, Mein Kö = nig, Gott und Herr. 
Das ſtimmt mein Herz jo freu-den-voll, Zu prei - fen mei- nen Gott. 


Wm. F. Shaw & Co., owners of Copyright. D. Berr, 
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51. Ich kann es jn nicht laſſen. 


. Apoſtelgeſch. 4, 20. 
Katherine Hankey. William G. Fiſcher. 


„ „ . „ „„ — . | = = 

1. Ich kann es ja nicht laſ - fen, Zu rüh- men Je- fu Treu! Ert 
2. Ich kann es ja nicht laf = ſen! Mein Her- ze wallt und glüht; Wer 
3. Ich kann es ja nicht la = ſen! Vielleicht vernimmſt es du, Der 
4. Ich kann es ja nicht laf = ſen! Wem nur mein Lied be- kannt, Der 


wun⸗der⸗ba⸗ res Lie- ben, Es bleibt mir e- wig neu. Ich kann es ja nicht 
kann die Lie⸗ be faſ⸗ſen, Die ſich jo heiß bemüht? Ich kann es ja nicht 
noch in Sünden ſchmachtet Und fin deſt See- len-ruh. Ich kann es ja nicht 
ſehnt ſich, daß es ſchal- le Weit ü-ber Meer undLand. Wenn einſt auf Salems 
2 · 


4 4 — 
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laf = jen, Fang im-mer wie- der an Mit Jauch-zen zu er- zäh- len, Was 
laf » ſen; Er -lö- jung iſt ſo groß, Sie hat auch mir be-rei- tet Ein 
laſ⸗ſen! Denn mei-ne Se = lig- keit Mag an-dre zu ihm füh- ren, Der 
Hö- hen Das „neu- e Lied“ er- tönt, Noch preiſt es den Er- lö = fer, Der 


er an mir ge⸗ tan. 
wun⸗der⸗ſel'⸗ges Los. 
ſie vom Tod be-freit. 
uns mit Gott verſöhnt 


Ich ſing es in den Zei-ten; Dereinſt durch E-wig⸗ 
99 


53 Ey 2 2 — 
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Used by permission of W. G. Fischer, owner of Copyright. 
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Ich kann es ja nicht laſſen. Schluß.) 


— = 
* . 
kei ⸗ ten Soll Je ⸗ ſu Ruhm ver⸗brei⸗ten Mein Lied von ſei- ner Treu. 


7 — 
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G. Weiler. 
52. Gib mir Jeſus. 
Fanny J. Crosby. Ino. R. Sweney. 
4 * 


1. Nimm die Welt, doch gib mir Je = jus, Denn die Welt- luft iſt jo leer; 
2. Nimm die Welt, doch gib mir Je = jus, Sü⸗ ßer Trö - fter in der Not; 
3. Nimm die Welt, doch laß mir Je ⸗ ſus, Er iſt mei - nes Le- bens Licht! 


* 


Sei ne Lie = be fließt in Fül -le, Wie ein tie - fes, wei⸗ tes Meer. 
Hab ich Se: ſum als Be-ſchü⸗ Ber, Sing ich froh, wenn Trüb-jal droht: 
Selbſt durch dü⸗ſtre 72 des⸗ſchat- ten Sei- ne Gna-den⸗ſon- ne bricht. 


7 7 
D. S. Iſt die Fülle der Er⸗lö⸗ſung, Pfand der Lie - be, o, wie groß! 


Un ⸗er⸗ gründlich ſei ne Lie- be, Un- er-faß- lich, gren-zen-los 
= ; Be: Sp; N 


2 2 „„ [el 
. = — — — — 
a . — ae, en 
| —_ sn Zei I Ir 


Copyright, 1879, by 0 . Sw Se Used by permission. Georg Härle. 
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Das Kreuz wird feſte ſtehn. 


J. R. Dunham. 
— je 


3 
3 


1. Das Kreuz wird fe- fte ſtehn, Hal ⸗ le- lu = ja, Hal⸗ le- lu = ja! Mag 
2. Das Kreuz iſt un⸗ſer Hort, Hal⸗ le : lu ja, Hal ⸗ le- u » ja! Der 
3. Von Se = ſu Kreuz al⸗ lein, Hal=le= Iu =: ja, Hal⸗ le- Iu ja! Soll 


a ſei dem Kreuz! Ob Sa =: tan 
ja ſei dem Kreuz! Am Kreuz der 
a ſei dem Kreuz! Von al- lem 


auch die Welt ver-gehn, Hal- le- lu ⸗ 
Sün⸗der Gna⸗den⸗pfort, Hal- le- lu ⸗ 
un- jer Rüh-men fein, Hal- le- lu = 


— .—.— 


wüs⸗ tet ſehr, Ob tobt der Spötter Heer, Das Kreuz ſteht hoch und heat 
Hei⸗land ſtarb, Als er das Heil er- warb, Und ſich als O-pfer gab, 
Sün⸗den⸗leid Sind wir durchs Kreuz befreit, Drum ſin-gen wir er - freut, 


3 „ „ „ 2 
C 
—— 9 — 


0 
Hal⸗le⸗lu⸗ ja ſei dem Kreuz! Hal⸗le- lu⸗ja, Hal te le⸗lu⸗ja! Es ſte-het feſt das 


Ir 7 5 
Kreuz! Hal⸗le⸗lu-ja, Hal⸗le⸗lu- ja! Hal⸗le⸗lu- ja ſei dem Kreuz! 
en a a BEN 


— 


Copyright, 1893, by Chas. H. Gabriel. J. M. Black, owner. By permission. | 
; A. Flammanın.. 
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54. Mein Erbarmer, 
Charles Wesley. Joſ. B. Holbrook. 


— — a 

AZ — ——— 2 — 
7 = N 
1 An dein Herz, das treu mich liebt, Laß mich, mein Er- bar = mer, flieh'n, 
2. Du, die einz'⸗ ge Zu- ver ⸗ſicht, Dran ſich hängt mein ar - mes Herz, 
3. Mehr als dich be-darf ich nicht, Du gibſt mehr als rings das All', 
4. Gna⸗den⸗fül = le, die mich hell 298 o Lamm, im Blu = te dein, 
5 . 
5 — > 3 


— 


| 


Wenn die Flut mich rings umgibt, Wenn die Wet - ter mich umzzieh'n! 
Ach! ver laß, ver = laß mich nicht, Lind re trö = ſtend meinenSchmerz! 
Kran = fen Hei ⸗ lung, Blin⸗den Licht, Auf -er -ſteh'n vom tief⸗ſten Fall! 
Tauch mich tief in die- fen Quell, Mach mich und er = halt mich rein! 


| 
Birg mich ji = cher, Herr, bei dir, Bis vor⸗bei das Sturm- ge-braus, 
Nir⸗ gends ſonſt ich Hil - je find', Doch ich trau -e dei ner Hut, 
Du, der heil'- ge Got = tes =» john, Ich voll Sün-de, Trug und Schuld, 
Weil der Born des Heils in dir, Laß um- ſonſt mich trin = fen dort, 


| 7 
| I f 


7 

Gönn ein Ru- he⸗-plätz- lein mir Dro- ben in des Ba: ters 1 
Wo dein hilf-los ſchwa-ches Kind Un - ter dei nen Flü-geln ruht. 
Und doch ſtrahlt auch mir vom Thron Got- tes-wahr⸗-heit, Lie- bes - huld. 
Laß ihn durch die See -le mir E = wig rau⸗ſchen fort und fort! 


Irvin H. Mack. 


55. In Zeſu Hut. 


J. Lincoln Hall. 


Solo oder Mädchenſtimmen in Uniſono. 


| — OD — 
5355 . 
1. In Je fu Hut ge- bor = gen, Da ſchwin⸗den ban - ge 

| 2. Auf Je fu Gna = de trau = en, Da jhwin:det To = des— 
| 3. Strahlen von hö- hern Son = nen, La-bung aus Ye bens— 
a F I Zu — „ 

5 ee = a — — 
5 ed ee 82 „ — 
ä — 2 — — — — ſ— 

— — | 


| je zen — 
— 8 ä f 
5 D 53 . 9 
8 8 | mm — | : 
5 . e 
Sor 9 Da ſtrahlt ein lich ⸗ ter Mor gen, 
grau = en, Da darf man fröh =» lich ſchau. = en, 
bron = nen, Vor- ſchmack von Him - mels- won = nen, 
5 > 8 . 2 2. 5 3 „ „„ „ 
m me m BEE So Ben es m, 8 
1 a 57 = — —— 


— 
Stets auf der Pil-ger-ſchaft Pfad; Licht und Rat .... Kraft zur 
Was für die Sei⸗nen er tut; Sei ⸗ ne Hut, DE 
Schenkt uns der Hir- te ſchon hier; Hei- land dir .... brin-gen 


— 
. 


— 
Gibt in Fül- le des Hei- lan- des Gnad. 
Wohl ge-bor- gen man im- mer da ruht. 
Un⸗ſern Ju- bel - ge- fang für und für! 


te — — 


Copyright, MCMIV, 


by Hall-Mack Co. 
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—— 
zes 
5 2 2 A —y—-—ᷣ 
Pr + 2 5 „ nz 
SER EETE 


Hör . .. un⸗ſer Fleh'n, .. Len⸗ke Herz und Sinn nach o- ben; 
| Hör unſer Fleh'n, Hör unſer Fleh'n, Hör unſer Fleh'n, Hör unſer Fleh'n; 
| 


x 


9-9 —-—— 


DEE ABC T 
— — Dam Zur zur} = 
n 


11 
6: == — — = en 
Tr - „ a ud } 4 
„ „„ | SER 
| Zieh . .. uns zu dir .... Wie zum Licht die Blu-me ſtrebt; 
| Zieh uns zu dir, Zieh uns zu dir, Wie zu dem Licht die Blume ſtrebt; 


2 2. 


e 


O. laß ge⸗ſcheh'n,. . daß wir dei- nen Na- men lo = ben; 
O laß geſcheh'n, O laß geſcheh'n, Daß Licht wir ſeh'n, daß Licht wir ſeh'n; 


f Hör. .. un ſer Fleh'n .. Bis es deinen Thron um⸗ſchwebt. 
Hör unſer Fleh'n, Hör unſer Fleh'n, den Thron umſchwebt, den Thron umſchwebt. 


G. Weiler. 


— 


56. Mein Heiland if mein Steuermann. 
H. H. MeGranahan. 


— 
Beer Des 
== — 4 | E 197 


| 7 

| 1. Mein Hei-land iſt der Steu-er- mann; So groß an Macht und Treu’ 

| 2. Oft läßt er wohl ge-rau= me Zeit Mich ziehn durch Sturm und Nacht; 

i 3. Will oft mein Glau-be fin = fen dann, So wan-delt er da = her, 
Mm 


Treff ich auf Er- den kei- nen an, Er ſteht mir im=mer bei. 

Doch hat er mei - ne Si⸗cher- heit Schon vor dem Sturm be⸗ dacht. 

Ge = bie - tet als ein Fel- ſen⸗mann Dem Stur - me und dem Meer. 
N 


Noel ER 
| — — 2 3 2 
1} 6 * 0 . 3 „ . 


5 


Mein Schiff⸗lein hat er ſelbſt ge-baut So waſ-ſer-dicht und feſt. 
Er an kert ſel - ber her und hin Und lenkt der Win- de Lauf, 
„Hier bin ich,“ ruft er, „fürcht dich nicht, Und glaub und lie -be nur! 


„ 
„ 

Mit Wind und Meer ift er ver-traut Und nie = mals mid) ver = läßt. 

Den Lan⸗dungs⸗platz hat er im Sinn, Und führt mich fi = cher drauf. 

Ich blei- be in der Nacht dein Licht, Auch oh - ne hel- le Spur.“ 


ses. zz 
— . 
8 


2 
8 5 (Verfaſſer unbekannt.) 
Copyright, 1899, by James McGranahan. Used by permission. 
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57. Chriſtus, mein Gefang. 


Rev. Robert Lowry. 


| 
1. Mein gan⸗zes Le = ben iſt Ge- jang, Seit Je-ſum ich ge-fun - den; 
2. Und ſchwin⸗det auch der Er: de Freud’, Mein Hei⸗land lebt ja im- mer. 
3. Ich blick auf ihn, den Mor⸗gen⸗ſtern, Und fieh, die Wol-fe flie = het! 
- — „ 2 2 2. 
2 


— 3 “= 1 8 9, S,2.0. 
3: $ 7 


In ſei nem Blut bin ich er⸗löſt, Ich ruh' in ſei- nen Wun⸗ den. 

Was, wenn mich Fin = ter nis um⸗hüllt? Mir ſtrahlt der Gna-de Schim-mer. 

Ich folg' ihm nach jo froh und gern, Weil ſei- ne Lieb mich zie-het, 
22. 2. · 


Durch al⸗ len Kum⸗mer die⸗ſer Zeit Hör ich die Stimm’ er⸗klin-gen, 
Kein Sturm er⸗ſchüt⸗ tert mei⸗ ne Seel’, Kein Feind kann hier ein-drin⸗gen. 
Und Frie⸗dens⸗ſtrö- me klar und rein Mein Le⸗ben ſanft durch-drin⸗gen. 


„Ich bin dein Hei⸗ land, du mein Kind!“ Wie ſollt' ich da nicht ſin- gen! 
In ihm hab ich der Freu⸗den Quell Wie ſollt' ich da nicht fin = gen! 
Mir mangelt nichts, denn ich bin fein, Wie ſollt' ich da nicht ſin- gen! 


85 Georg Guth. 
Copyright property of Mary Runyon Lowry. Used by permission. 
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58. Drum liebe ich Jeſus! 


1. Es blu = te- te das Lamm für mich Und ſtarb am Kreu-zes⸗ſtamm; 
2. Und war's für mei- ne Sün⸗den⸗ſchuld, Daß ihm ſolch Leid ge-ſchehn? 
3. Kein Wun⸗der, daß der Son- ne Strahl Den Kreu-zes- al = tar mied; 
4. Und ich ver-⸗mag's, noch auf - zu = ſehn, Wenn jetzt ſein Kreuz er-ſcheint? 
5. Doch zah-len Trä- nen, Leid und Müh'n Ja mei- ne Schuld dir nicht; 


Daß durch ſein Op- fer dort für 10 Ich Wurm zu Gna-den kam. 
O wer hat je ſolch gro = ße Huld, Solch Sün-der-lieb ge- jehn? 
Auf dem da in des To = des Qual Das Lamm für mich ver-ſchied. 
Zu Tränen ſollt ich ganz ver-gehn, Aus Lieb und Dank ge = weint. 
Hier, Herr, ich geb' mich ganz dir hin! Ach, wei- ter kann ich nicht. 


Drum lie be ich Je ſus, Drum lie be ich d 


Drum lie ⸗ be ich Se - ſus, Den See- len bräu⸗ ti ⸗ gam. 


59. Gottesfels. 


Fanny Crosby. T. C. O' Kane. 


— —ñü—— 
sehen es sm == ee 
$: z + >= g Er 
| 1. Got = tes fels voll Ma- je = ftät, Deſ⸗ſen Haupt, vom Sturm un=meht, 
| 2. Zu dem Born, der aus dir quillt, Der den Durſt der See -le ſtillt, 
| 3. Sich - rer Port, des Schif-fers Troſt, Ru = he» jtatt vom Meer umestoft, 
5 4 as um mich des To = 9 Flut, Will mir ſchwin-den Kraft und Mut, 


e 5 ee 


— — — 
— = u, | 
$- B- de} 


2 
Sich er- hebt im Wü⸗ſten-ſand, Schütz mich vor der Son - ne Brand! 
El’ ich, arm und ſchuld⸗be-wußt. Sen- fe Troſt in mei- ne Bruſt! 
Aus des Le- bens Sorg und Müh'n Laß in dei- nen Schutz mich flieh'n! 
Oeff = ne dann des Him-mels Tor, Zie - he mich zu dir em- por! 


2 8 es 
— — 1 2 el 4 


Zu dir hin, zu dir hin, Treuer Hei-land, laß mich flieh'n! 


5 EZ 
Fels des Heils, ge > öff- net mir, Laß mich Ar- men ruh'n in Dir 


By permission, C. F. Paulus. 


60. Der treue Freund. 


Rev. Johnſon Oatman, jun. B. Frank Butts. 
N 


1. Im Himmel wohnt ein treu-er Freund, Der's immer gut und red = lich meint. 
2. Ja, er iſt mein, der für mich ſtarb Und heiß um mei- ne See = le warb, 
3. Er iſt mein Hei⸗land und mein Gott, Der mich er -löſt aus al = ler Not, 


— 2 : 
Wer könnt' es ſonſt als Je- ſus fein? Ich bin fein Kind und er ift mein. 
Für mich er⸗litt er Kreu-zes⸗pein; Ich bin ſein Kind und er iſt mein. 
Er wohnt in mei⸗nem Herzensſchrein; Ich bin fein Kind und er iſt mein. 
Wenn ich von Sün⸗den frei und rein; Ich bin fein Kind und er iſt mein. 


vv U 
Ja, er iſt mein, der treu ⸗ e Freund., Gd Hr um 
Ja, er iſt mein, der treu⸗e Freund, 


n mit mir ver⸗eint . . O, wie er⸗quicktt - 
Er iſt und bleibt mit mir vereint; O, wie er⸗quickt 
-- 1 
I per es. sen 
I F 


!!!. ͤ . . 
* * . 
Copyright, MCM, by Hall-Mack Co. 
64 


Der treue Freund. (Schluß.) 


* „ 
jein Gna⸗den⸗ſchein! . .. Ich bin ſein Kind und er iſt mein. 
ſein Gnadenſchein! 


F. W. Berlemann. 


61. Der gute Hirte. 


1. Se: ſus iſt mein Hir⸗te, Ich bin oh- ne Not; Gibt mir das Ge— 
2. Se = ſus iſt mein Hir⸗te, Der mein Her⸗ ze kennt; An der Hand mich 
3. Se = ſus iſt mein Hir⸗ te, Sing ich vol⸗ler Freud'; Wird's ge-wiß auch 
4. Se: ſus iſt mein Hir⸗ te, Und er führt mich hin Zu den Sa⸗lems 


lei = te, Selbſt bis in den Tod; Schließt in ſei- ne Ar = me 
füh ⸗ ret, Mich ſein ei⸗ gen nennt; Stil ⸗ let mei- nen Kum ⸗ mer, 
blei⸗ ben Sn der € = wig⸗ keit. Dort, vor Gottes Thro = ne, 
Au = en, Friſch und im⸗ mer grün; Lei ⸗ tet mich zum Was- jer, 


. 

Mich bei Tag und Nacht, Gibt den heil'gen En⸗geln Ue- ber mir die Wacht. 

Wiſcht die Trä⸗nen ab, Wird mich nicht ver laſ-ſen Selbſt im finſtern Grab. 

In die ſel'⸗gen Reih'n Führt der gu = te Hir⸗ te Mich, ſein Schäflein, ein. 

Das ins Le= ben quillt; Da wird dann für im⸗mer All mein Durſt ge⸗ſtillt. 
» N N 


62. ©, es iſt wunderbar. 


H. G. Chas. H. Gabriel. 
Duett. Tenor und Alt. 


v 
1. Wie groß iſt die na = de, die Je- jus fo reich =Lich ſchenkt, Wie 
| 2. Er gab, mir die See le zu ret ⸗ten, den Thron da- ran, Ver⸗ 
| 3. Sein teu = res und köſt = li - ches Blut, das am Kreu - ze floß, Spricht 


madt-voll die Lie - be, die im- mer an mich nur denkt! Wie 
ließ drauf den Him- mel, nahm Knechts⸗ge- ſtalt ger - ne an. Mir 
nun von der Stra- fe die reu = i gen Sünder los. Wenn 


bebt mir die See- le beim Blick auf den Kreu-⸗zes⸗ſtamm, An 
galt nun die Lie- be, mir ar- mem, ver = lor: nem Kind, Das 
da = ran ich den = ke, fo jauchz' ich vor ſel'- ger Luſt, Und 


dem für mich Sün⸗ der ver- ſchei- det das Got =» tes - lamm! 

nirgends auf Er- den ſonſt Ru- he und Net tung find't. 

Frie⸗ de durch⸗dringt mich und Freu- de er- füllt die Bruſt. 
AN 


Copyright, 1898, by E. O. Excell. Words and Music. 
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O, es iſt wunderbar. Schluß.) 


| O, es iſt wun=Dder=bar, daß Se: fjus mich fo liebt, Für mich da⸗ 
| fvun = der = bar, 


= 
. 


hin ſich gibt! O, es iſt wun-der-bar, daß er mich jo lieb 
wun⸗der⸗ bar! 


| 
1. Der Hei = land hat die Kin⸗ der lieb, Er iſt ihr gu = ter 
2. Der Hei » land hat die Kin- der lieb, Einſt hat er fie ge⸗ 
3. Der Hei = land hat die Kin- der lieb, Drum, Kinder, ruft er 
4. Der Hei ⸗ land hat die Kin: der lieb, Wie⸗wohl ſie's nicht ver⸗ 
5. Der Hei ⸗ land hat die Kin- der lieb, ee Her = zen 


Freund Und hat es mit den Kin-der-lein Nur im: mer gut ge - meint. 
küßt, Ge=her=zet und ge = ſeg- net auch, So gut iſt Je ⸗ſus Chriſt. 
euch; Wer zu ihm kommt, dem ſchen-⸗ket er Sein ew'- ges Him⸗mel⸗ reich. 
dient; Doch, wer da glaubt: „Er ſtarb für mich!“ Wird durch ihn Got-tes Kind. 
rein, Daß wir ihn ſe- hen, wie er iſt, Wie herr⸗-lich muß das ſein! 
„ 


64. Mache dich auf! 


T. C. O' Kane. 


1. Ma = che dich auf, o Zi ⸗ on, wer ⸗ de Licht! 
2. Biſt du, See le, dürf = tig, arm und bloß, 
3. Komm und ver = laß, was du ſonſt fo ge = liebt, 
Glau = ben, wie dein Herr ge = bot, 


Shmü = de dich Herr = lich, heb' das An = ge = ficht 
Fühlſt du dich e =» lend, iſt die Not auch groß; 
Zlie = he die Gün = de, die du einſt ge - übt; 
Streu ed - len Sa men aus bis an den Tod, 


Froh em: por und za = ge nicht: Jen ſus, der 
Flieh in dei - nes Hei- lands Schoß, Er macht dich 
Denk, wie ſehr fie ihn be trübt, Der dich ge 
Zweif ⸗ le nie in Angſt und Not; Al = les ver⸗ 


By permission. i 
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Mache dich auf! (Schluß.) 


Hei = land iſt da. 


lig und reich. Gr 
Eu le um geil uns! Ghei- fli Blut macht von 


mag, wer da glaubt. 


Sün ⸗ de rein, Füh⸗ ret zur Ru = he uns 


Heil uns! Chri⸗ ſti Blut macht 


ler Sünde rein, Füh - zur Ru = he 


65. Singet meinem Heiland, 
Philipp W. Koft. 


7 | . 7 7 
. Se ſus, Hei⸗land mei- ner See- le, Dir ſei froh mein Lied ge-weiht, 
Krank, ge⸗fan⸗ gen, vol = ler Wun⸗den, Vol⸗ler Zwei⸗fel, vol: ler Streit, 
. Mei: ne Sün⸗den find ver-ge- ben Und mein Herz iſt nun er- neut. 
. Sollt' ich, Hei⸗ land, dir nicht fingen? Rüh⸗-men deisner Gna⸗de Macht? 
| 
sn 


Denn in dei⸗ner Wun⸗den-höh⸗le Bin ich ſi- cher al: le- zeit. 
War ich, als er mich ge-fun- den, Und mich aus der Not be - freit. 
Sei = ne Gna-de iſt mein Le- ben, Und fein Frie-de mich er freut. 
Freu⸗dig ſoll mein Lied er-klin-gen, Bis du mich haft heim-ge⸗ bracht. 


. N 5 Cres. — 
N = 


7 4 ＋. = 
Singt, o ſin- get mei- nem Heiland, Der am Kreuze für mich ſtarb; 
AN 


Copyright by Cranston & Curts, 1894. C. Ott. 
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66. Würde des Lammes. 


T. C. O' Kane. 


1. Preis dem Lamm, das für uns ſtarb, Dort am Kreuz das Heil er-warb; 
2. Preis dem Lamm, es trug die Schuld, Bracht' uns wie-der Got- tes Huld. 
3. Preis dem Lamm! Aus Gra-⸗bes Tor Trat jo ſieg-reich er her-vor. 


2 : ee 


5 
Sein jo heil’ = ges teu - res Blut Gab der Welt zur Le-bens: flut. 
Ster- bend hat er uns ver-fühnt, Uns, ſein Volk, mit Heil ge⸗krönt. 
Un = fer auf = er- ſtand- nes Haupt Hat dem Tod die Macht geraubt. 


By permission. G. Weiler. 
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67. Friede ſei mit euch. 


4 Und werd' ich von Stür-men be- droht, bbe— 


. 
an 2 * 


Troſt und an Freu - de fo reich, (jo reich), Be = ſtän- dig 
ſter = bend fein Haupt er ge- neigt, (ge-neigt), Das, was uns 
mir hat be- gon - nen ſein Reich, (ſein Reich), Er 


* | 
1. Es klingt mir das Wort wie ein Lied, (ein Lied), An 
hält es mich, daß ich nicht 5 (nicht weich'), Dies Wort, auch 


P. Bilhorn. 


* 


2. Am Kreu - ze hat Je- ſus voll-bracht, (voll-bracht), Als 
3. Seit⸗ dem er als ö nig und derr fund Ser?! 


droht), So 


- quickt mich 


in mei nem Ge⸗ müt: „Den Frie⸗ den ge be 

ſo je = lig nun macht: „Den Frie -den ge - 

dies Wort mehr und mehr: „Den Frie-den ge = be 

in bit = ter ⸗ſter Not: „Den Frie- den ge - 
an 


Copyright, 1887, by P. Bilhorn. 


— 
ich euch.“ 
ich euch.“ 
ich euch.“ 
ich euch.“ 

— 


5 U 


Friede ſei mit euch. (Schluß.) 


7 
4 C. Reuß. 
68. Die Hälfte wurd noch nie geſuagt. 
Francis R. Havergal. R. E. Hudſon. 


| 
1. Mehr als der Er - de Luft und Scherz Biſt du, o Herr, mir wert; 
2. Ich weiß, daß du mir nä⸗ her biſt, Als mei- ne Lie- ben all', 
3. Du gibſt mir Freu⸗de, Troſt und Licht, Ein Herz voll Son- nen = fein; 
4. Wie wird es ſein vor deinem Thron, Wo ew'- ges Lob er = tönt; 


| 


FFT 
| 


Du gabſt mir Frieden in mein Herz, Den nichts hie - nie- den ſtört. 
Daß „an dich den⸗ken“ fü» ßer iſt, Als fro - her Lie -der Schall. 
Be = ſäß' ich dei ne Lie- be nicht, Ich müßte traurig fein. 
Wenn ſolch ein Got⸗tes⸗ le- ben ſchon Den Pfad auf Er- den krönt. 


7 
Die Hälfte ward noch nie ge⸗ſagt Von ſei⸗ ner Huld und Treu, 
Die Hälf⸗ te ward noch nie ge-jagt Sein Blut, es macht mich frei. 
nie ge⸗ſagt, 
2 22 2 „ 


By permission of Mrs. Mary Hudson. E. C. Magaret. 


69. Jeſus nimmt die Sünder an. 


— — 2 


W. A. O. W. A. Ogden. 
En I 
(dog eg er 

55 Se 
| 1. Se = ſus nimmt die Sün - der an, Hal = le⸗ u = ja! O 
| 2. Je = ſus ſchenkt dem Her = zen Ruh‘, Hal = le- lu = ja! Nun 
| 3. Se = jus hat ein vol lig Heil, Hal le lu n 
| 4. Se = ſus hält, was er ver⸗ſpricht, Hal - le- lu ja! Und 


7 * 
Bot : jchaft vol⸗ ler Se- lig - keit! Al - le Schuld wird ab- ge- tan, 
bin ich ſein, und er it mein, A - le Feh- ler deckt er zu, 
je = den, der ſich ganz ihm gibt, Al - les wird uns nun zu teil, 
Got- tes Wort bleibt e- wig wahr, Fort- an droht uns kein Ge = richt, 


BER nu 
D. S. Je- ſus nimmt die Sün-der an, 


Fine. 


Hal = le = lu ja! Denn noch wäh- ret ja die Gna- den = zeit! 
Hal = le = lu- ja! Denn fein Blut macht mich von Sün- den rein! 
Hal -le = Iu = ja! Weil er uns ſo un- aus-ſprech-lich liebt! 
Hal = le - Iu ja! Denn er bit - tet für uns im = mer = dar. 


Hal = le = lu = ja! Komm zu ihm, der dein Er = lö = fer iſt. 


he Me EHRE 
Komm zu ihm, mein Bruder, komm, Komm zu Se-ju, wie du biſt. 
Kommzu ihm, Bruder, komm, 
2 2 . 


Copyright, 1887, by E. O. Excell. Elias Roſer. 


70. Ich weiß, an welchen ich glaube. 


El. Nathan. James MeGranahan. 


1. Ich weiß nicht, wa- rum Got⸗tes Gnad' Mir je ward of- fen - bar; 
2. Ich weiß nicht, wie die Glau⸗-bens⸗kraft Mir Gott ins Herz ge⸗ſenkt, 
3. Ich weiß nicht, wie viel Leid und Freud’ Der Herr mir zu- ge = dacht, 
4. Ich weiß nicht, wann der Herr er-ſcheint, Weiß we- der Tag noch Stund; 
— 2 „ 2 ) > 


Noch wa- rum Gott er- löjt mich hat, Der ich ein Sün⸗der war. 

Noch wie der Geiſt, der Le- ben ſchafft, Die Sün⸗den-macht ge-jprengt. 
Wie er mich führt in die- fer Zeit, Bis ich den Lauf vollbracht. 
Noch wann der Tod mich ihm ver-eint, Er tat es mir nicht kund. 


Mein Erb-teil wird er bes wah- ren Bis an je- nen gro-ßen Tag. 


Copyright by James McGranahan. Used by permission. 
75 


71. Iſt dein Heiland dir köſtlich? 


Jeſſie H. Brown. J. H. Fillmore. 


Hd ern 
— 
7 
1. Iſt dein Heiland dir köſt⸗lich, fein Na- me dir wert; Iſt dein Glau⸗be ge- 
2. Hat im Kämpfen und Rin⸗gen er Bei⸗ſtand verlieh'n Und dir freundlich gar 
3. Nicht mehr lan⸗ge, jo ſchließeſt die Au- gen du zu, UndauffampfundEn:- 
r 
1 E 
2 
ſtär⸗ket, die Lie ⸗ be ver⸗mehrt; War ſein Licht dir im Dun⸗ keln ein 
man⸗cher⸗lei Schwachheit verzieh'n? So ge- denk es ihm dank⸗bar; komm 
fa = gung folgt e- wi - ge Ruh’. O dann win⸗ket dir freund⸗lich vom 
Pe - 2 
F ee re — Ss => 
rare er nn —̃—— ser 
2 222 ⁵˙² Ye Vom Tee IE ee D 
Chor 
N 
7 . zZ 
2 - 
I 
. a 
funkelnder Stern? So preife ihn freudig und rühme den Herrn. 9 rüh⸗me die 
wil⸗lig und gern, Ja preiſe und rühme die Gnade des Herrn. 2 rüh⸗ m Er 
Himmel fo fern Die Heimat der Sel'gen; drum preiſe den Herrn. IR 
2 Pre = 
FF 
—.— 


Gna⸗ de des Herrn,. . .. Rühme die Gna⸗de des Herrn . . . War fein 


rüh = me die Gnade des Herrn, Rühme, o rüh-me die Gnade des Herrn. N 
2 


Copyright, 1887, by Fillmore Bros. By permission. K. R. 
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1. Er: löjt! o ich will es ver⸗ in. den! Er: löft durch des Heilandes Blut: 
2. Er⸗löſt! und in Je⸗ſu wie ſe⸗ lig Die Sprache ſie ſchildert es nicht, 
3. An ihn, den Er⸗lö⸗ fer der See⸗ len, Ge⸗denk' ich den ganzen Tag lang. 


Aus Gnaden ge: ⸗waſchen von Sünden, Wie hab' ich's auf immer jo 5 
Sein Na⸗he⸗ſein machet mich fröh⸗lich Und füllt mich mit Wonne und Licht. 
Mir kann's ja an Liedern nicht feh- len, Er ſelbſt iſt mein ſchönſter Ge⸗ſang. 


— 
⸗löſt! — Er ⸗löſt! — 
Er⸗löſt! Er⸗löſt! 


Er: löſt durch des Heilandes Blut. 


= 


Er - Töft! Er = löft! Wie hab' ich's auf immer fo gurt 
Er = löft! Er = Töft! 


TI EEE FE ET DE EEE ER — — 4 
E. — F 
= — 


2 
Copyright, 1882, by Wm. J. Kirkpatrick. By permission. E. C. Magaret. 
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73. Segensſtröme. 


El. Nathan. James MeGranahan. 


2 
a a 2 7 


1. Sen- de uns Strö-me voll Se- gen Nie-der, o Hei- li- ger Geiſt, 

2. Sen = de uns Strö:me voll Se- gen, Sü- ße Er-quisdung der Welt, 

3. Sen ⸗ de uns Strö-me voll Se- gen; Je = fu, dein Er = be ver dorrt, 

4. Sen - de uns Strö⸗me voll Se- gen, Laß fie uns heu⸗ te noch jehn, 
ZEHN 


Daß ſie die Her-zen be= we- gen, Wie es dein Wort uns ver-heißt. 
Mäch⸗tig⸗ lich rau⸗ſchend ent- ge- gen Ue - ber das dür- ſten-de Feld. 
Komm, es in Gna⸗den zu pfle- gen, Eh - re dein gött = li - ches Wort. 


Ströb⸗ = me voll Se ⸗ gen, Herr, nicht nur Trop⸗fen al = lein, 
Strö = me, Strö⸗me voll Se: gen, 


Sen = de uns „gnä-di- ge Ne gen“, So wird dein Er- be ge = deihn. 


E. C. Magaret. 


Copyright, 1883, by James McGranahan. Used by permission. 
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74. Führe mich zur Quelle. 


Alfred Bierly, 


v | 
1. Führe mich zur lau⸗tern Quel- le, Wo das Le- benswaf- fer quillt, 
2. Zub = re mich zur lau⸗tern Quel- le, Wo die Sündenſchuld ver:geht, 
3. Züh = re mich zur lau⸗tern Quel- le, Rein, o Je = ſu, möcht ich ſein; 


3 E | 
Gol = ga⸗tha— die heil’- ge Stel = le, Da wird See⸗len⸗ durft ge = ftilt. 
Daß in Klei⸗ dern weiß und hel- le Einft dein Kind in Zi - on fteht. 
Denn in ih⸗ rer heil'⸗gen Wel⸗ le Wird mein Herz von Sün⸗den rein. 
— 
4 | 


en 5 2 
Füh - = 2 re mich zur Quel s - le, 
Führe mich zur Quel = le, Füh“⸗ re mich zur Quel ⸗ le, 


Köſt⸗ lich iſt die Pur⸗pur⸗ flut; Weiß } 
Köſt⸗lich iſt die Pur⸗pur⸗flut; Weiß wie Sch 


x wie 
nee und hel⸗ 


i : Bis re 
nn mr SS, 
| E 
Schnee und hel = le Macht mich Se = fu teu⸗ res Blut. 


le, Weiß wie Schnee und hel-Te 
Bien 


Copyright, 1887, by E. O. Excell. Words and Music. J. A. Reitz. 


78 


75. Ganz aus Gnaden. 


Solo oder Duett. - J. Howard Entwisle. 


| 
1. Erlöſt durch Gnade! Sel’ges Wort, O Wort voll Troſt und Licht; Es klingt und 
2. Erlöſt durch Gnade! Morgens ſchon Sagt mir's der Sonne Strahl. Mir ſchwebt her⸗ 
3. O Wun⸗der⸗gna⸗ de reich und groß, Du al⸗ler-be⸗- ſtes Teil, Weckſt To-te, 


ſingt im nn mir En Macht mich voll 3 Zu⸗ver⸗ ſicht Ich bin er⸗löſt, weil Gott mich 
ab der Won⸗ne⸗ton Des Nachts vom Sternenſaal. Ich leſ' es aus dem Himmels⸗ 
gibſt Ge⸗bund⸗ne los Und machſt die Kran⸗ken heil. Wer nur al⸗lein auf Gna⸗de 


— + 


v 
liebt; Ich bin er = kauft mit Blut. Der Heil’geGeift mir Zeugnis gibt, Der Va⸗ter 
blau Und jauchze laut da⸗bei; Mir ruft es zu die Blumenau: Du biſt durch 
traut, Dem * 15 N Dem winkt dieKrone und Er Einſt Gottes 


iR mir gut. 
Gna = de frei. 
= ge-fiht,. Erlöſt durch Se 


Erlöſt durch Gna⸗de, jel’-ges Wort, Davon fing ich mit 


Copyright owned by John J. Hood. Used by permission. 
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Ganz aus Gnaden. (Schluß.) 


AN 


76. Siehe, ich ſtehe vor der Tür. 


L. Kiefer. 


= . P 7 — ee 
1. Sieh, ich ſte he vor der Tür, Klop⸗fe, klop⸗fe an; Hörſt du es, jo öff- ne 
2. Kennſt du die⸗ſes Klopfen nicht, Lei⸗ſe, ſanft und fein, Und die Stimme, die da 
3. Ich, dein Heiland, bin es ja, Der in gro-ßer Huld Durch ſeinBlut auf Golga— 
4. Da⸗rum öff⸗ ne mir dein Herz, Laß mich gehen ein, Hei- len will ich al- len 


mir, Daß ich ein⸗geh'n kann. 
ſpricht: Oeff- ne, laß mich ein? 
tha Sühn⸗te dei⸗ ne Schuld. Se⸗ lig ma⸗chen will ich dich, Se- lig 
Schmerz, Sollſt mein ei⸗gen ſein. 
Hoch im Him⸗-mels⸗ſaal. 


F. L. Nagler. 


77. Sel'ge Gewißheit. 


Fanny Crosby. Mrs. Joſeph F. Knapp. 


‚ 
2 
2 
1 
2 
2 
| 
+ 
a s 
Sa ee 
N 
\ 2 
0 7 
2 


7 


— — 5 
1. Sel’ = ge Ge=wiß-heit: Je⸗ſus ift mein! O wel⸗ che Won⸗ ne, ge- 
2. Fro-her Ge-hor⸗ſam, völ-li- ges Glück, Himmeli-fhe Bil⸗der ent⸗ 


3. Fro⸗her Ge- hor⸗ſam, völ-li - ge Ruh’! 


— 


Se = ſus mein ein und mein 
RAR rar 


eg 3 


7, 0% 
vet = tet zu ſein! Wiedergebor'n, mit Blut einſt er-fauft, Gött⸗li⸗chen 
zu » den den Blick: En = gel des Lichts in wei-ßem Ge- wand Winken mir 
al- les biſt du! Selig in Lie⸗ be, har=re ich dein, Laß mich auf 


Stamms, mit Feu-er ge =» fauft. 
zu vom je = li» gen Strand. Dies ift mein Lob - lied, dies mein Ge- 
e = wig dein ei = gen fein! 


ee — 
ſang, So rühm' ich froh den gan- zen Tag lang. Dies iſt mein 


FF V N 


2 


9] * 
Lob⸗lied, dies mein Ge- fang, So rühm' ich froh den ganzen Tag lang. 
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78. Der offene Born, 


Phoebe Palmer. Mrs. Joſ. F. Knapp. 
— —e— — — Rñ— — 
2 — — : . 

— .. —— FT ET EI SSTG 


| 7 5 3 
1. Ich ſeh' im Glau⸗ben nun das Blut Im Born ſo tief und breit, 
2. O Wun⸗der⸗gnad'! in Chri⸗ſti Blut Find ich ein völ⸗ lig Heil; 
3. So wal ⸗ le ich im Gna⸗den⸗licht Dem Hei⸗ mat⸗lan⸗ de zu, 


— 
Das mir in hei ⸗ ßer Lie⸗bes⸗glut Der Herr zum Heil ge⸗weiht. 
Ein rei⸗ nes Herz, dies be- ſte Gut, Iſt in dem Herrn mein Teil. 
| Und wenn mein Aug’ im To = de bricht Zieh’ ich zur Him- mels⸗ruh'. 


Copyright by Mrs. Joseph F. Knapp. By permission. J. H. Horſt. 
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79. Der Gundenthron. 


M. Louiſe Smith. Howard E. Smith. 


z 5 7 * * 
1. Wie freundlich ruft mir Got- tes Sohn oll Huld und Lie = be 
2. Ach, üb- te Gott Ge⸗ rech- tig- keit, Ich könn- te nicht be⸗ 
3. Nun kom- me ich mit Freu- digkeit Auf dein Ver ⸗dienſt al⸗ 
4. Er iſt jetzt vä⸗ ter - lich ge- ſinnt, Denn ſei - ne Huld iſt 


$: * >> 
zu: „Komm, See⸗ le, vor den Gna⸗den⸗thron, Hier nur ift 9 Ruh!“ 
ſtehn; Doch du, mein Hei-land, warſt be- reit, In das Ge = richt zu gehn! 
lein; Ich weiß, Gott wird mir al - le- zeit In Chri- ſto gnä⸗dig fein! 
groß! Ich ru - he fi = cher, wie ein a Sn ſei - ner Mutter Schoß! 


. 


| O blut⸗be⸗ſpreng⸗ter Thron, Vor dem mein Anwalt ſteht; Ich na = be 


ze 


U * 
dir jetzt im Ge - bet Und Heil, du re = deſt ſchon! 


Copyright, MCMIV, by Hall-Mack Co. Karl Keck. 
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Mein Puter iſt reich. 


Hattie E. Buell. John B. Sumner. 


3 


1. Mein Ba ter iſt reich an Häu⸗ſern und Land, Er hält al- le Schä:ke der 

2. Mein Ba = ter, der gab aus Lie be vom Thron, Zumheil al⸗ler Welt jei-nen 
3. Einſt irrt’ ich als Fremdling traurig um- her, In Sün⸗den ge-bo⸗ ren liebt’ 
4. Drum ob auch die ird'-ſche Hüt⸗ te zer⸗ . Mein Vater iſt reich, da-rum 


Welt in bd Sein ſind die Ru-bi- nen, ſamt Sil- ber und Gold, Ihm 
ei = ni - gen Sohn. Der ſtarb und ſtand ſiegreich vom Grab in die Höh', Und 
Welt⸗luſt ich ſehr, Nun bin ich ge-ret- tet, mein Na⸗ 15 ſteht ſchon Als 
for = ge ich nicht; Mein war-tet ein Heim, wo die SIR gen find, Preiſt 


wer = de die Eh- re des Höch-ften gezolit ! 

ſchuf mir die Hei⸗mat, zu der ich bald geh. 
Er = be im Him⸗mel, bald trag ich die Kron'. 
Gott, denn ich bin ja 75 fö = nig⸗lich' Kind. 


Bin ein kö⸗ nig - lich’ Kind, Ein 


w 
E. Gebhardt, 


81. Bein in dem Blut. 


E. A. Hoffman. Eliſha A. Hoffman. 


. Haft du ſchon em⸗pfan⸗gen Gottes Kraft und Heil? Biſt du rein in dem 
Iſt dein Wan⸗del hei⸗ lig, iſt er gott-ge-weiht? Biſt du rein in dem 
„Sind die Klei-der hel⸗le, wenn das Lammerſcheint? Rein und weiß in dem 

„Le = ge ab die Sün⸗ de, das be⸗fleck⸗ te Kleid, Wer⸗de u in N 


9 — 


Blu - te des Herrn? Suchſt duTroſt beimKreuze wi⸗ der al- les Leid? Biſt du 
Blu = te des Herrn? Harrſt du froh der Stunde, die dich ihm ver-eint? Biſt du 
Blu = te des Herrn; In dem Born der Gnade, der dein Herz er- neut, Wer - de 


a = 
rein in dem Blu = te des Gen? Biſt du rein, völ - lig 
| rein in dem Blu te des Herrn? 

rein in dem Blu : te des Herrn? 

rein in dem Blu - te des Herrn! Bit du rein, 


rein In dem koſt- ba- ren Blu- te des Herrn Iſt dein 
völ⸗ lig rein | in dem Blut? 


5 Blu ⸗ te des ae Ruht in ihm dein Glau⸗ be, iſt nur er dein Teil? Biſt du 


| 
BE 555 
— Ei BEER} BE SE — 
Kleid gewaſchen, iſt es weiß wie Schnee? Biſt du rein n in A dem Blu-te des Herrn? 
5 
5 St en 
555 . 
3 = 
By permission. 88 E. C. Magaret. 


82. Das Anklopfen des Heilands. 


Mit Gefühl. T. C. O: Kane. 


* 
Ein Fremdling ſte-het vor der Tür, Er klop⸗fet an, klopft für und für; 
2. Er war dir ſtets ſo hold, ſo gut, Ver-goß an dei-ner Statt ſein Blut; 
3. Der Sünderfreund voll Lieb und Huld, Will til - gen al = le dei - ne Schuld, 
4. „Schließ auf dein Herzl“ſpricht er zu dir, „Ich will dich leh-ren, fol- ge mir!“ 


+ 
Lang ſteht er ſchon und wartet noch, Drum ſäu-me nicht und öff- ne doch! 
Nie triffſt du ſol⸗chen Freund wie er, Und wenn's der eig-ne Bru-der wär'. 
Und aus der ew'⸗gen Flammen Pein Dich ret-ten in fein Reich hinein. 
4 tu' ihm auf, 5 tt es wert, Der Ein=laß jetzt von dir be-gehrt. 


5 | 
Geh, laß deinen Heiland doch ein! Er macht von Sünden rein, Er 
doch ein, macht rein, 


doch ein. 


2 D 5 
LE E. 2 N N de e „ „ - + 2 
St —— - ee vera 3 i 
— 5 2 15 = — euer 8 
SEE TTT 5 


Er; 


er 


By permission, C. F. Paulus. 
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83. Blicke auf Jeſus. 


Duett. Alt und Tenor. CThas. H. Gabriel. 


1. Sind wie Scharlach dei⸗ ne Sün⸗den, Iſt dein Herz voll Angſt und Weh, 
2. Die Ver⸗ lor ⸗ nen ein ⸗zu⸗ la⸗ den, Gab er ſelbſt ſich in den Tod; 
3. 88 re froh das Heil ver⸗kün⸗den: Sei⸗ ne Gna⸗ de frei und reich 


N N 
AANENS, N 


— 
73 


Kann der Glau- be Je⸗ſum fin⸗den Und er wäſcht dich weiß wie Schnee. 
Tief und rein der Born der Gna⸗den Für der Er⸗ de Angſt und Not. 
Macht den Pur⸗pur dei⸗ner Sün⸗den Lich⸗ter, wei⸗ ßer Wol ⸗ le gleich. 


w 2 
Copyright, 1893, by Chas. H. Gabriel. E. C. Magaret, 
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84. Die Friedensglocken läuten. 


J. H. Martin. T. Frank Allen. 
[\ — — 
D zes res — jet 
TAN’ — — — e —2 2 FE 
rer . Er - — EB 2 & 
. 


u 
1. Die Frie⸗dens⸗glo⸗cken läusten Im meisten Er⸗den⸗rund; Ein Wort voll 
2. Voll Gnad' und voll Er-bar⸗-men Mit der ver-Ior’:nen Welt, Zahlt für die 
3. O komm zum gusten Hirten, Der dich fo herz⸗lich liebt, Und der in 
— . 


9 3 + . . 

Troſt und Freu⸗den Tut Gott den Sündern kund. Des Menſchen Sohn iſt 

Schuld der Ar-men Gott ſelbſt das Lö- je = geld. Durch Je- ſu Mars ter⸗ 

fei ⸗ nen Hän⸗den Die be - ſte Pflege gibt. Er füh ret ſei- ne 
9 2 


4 


kom⸗men Ver⸗lo⸗re⸗nen zum Heil, Den Sündern, wie den Frommen, Wird 

lei = den, Durch ſei-ne To⸗des⸗not Er = blühn uns ew’-ge Freu⸗den Aus 

Her ⸗ de Ge⸗treu⸗ lich ein und au Und bringt fie von der Er- de Einſt 
N 


Lei⸗den, Not und Tod. Die Friedensglocken läu-ten Im meisten Er = den: 
heim ins Va⸗ter⸗haus. 


De Ba Er erg — Pr] DEE BEIERETER GERN ER 
a u en en ar en 
— 


und Freu⸗den Tut G 
Ber = 


8 — 
. mu; m | 
5 E 
5 2 
— — — 
+ 5" 
Got » tes Huld zu teil. 
See = 


| 
Copyright, 1885, by Phillips & Hunt. 88 C. F. Paulus. 


Die Heimkehr, 


Frank L. Briſtow. 


1. Stimmt an, ſtimmt an den Freu-den-ſang, Daß man's hö = re weit hin: 

2. Ber = laj ſen hatt'ſt du dei - nen Gott, Um dein eig = ner Herr zu 

3. Du tejt um, du gingſt zu ihm, Er ſah dich von fer - ne 

4. Nun biſt du ſein, o blei = be ſein, Halt die Sünde von dir 

„ göttlich Land, du Hei- mat-land, Das der Schön-heit Fül -le 
N 


ſein, Bald ſpür⸗teſt du der Sünde Trug, Sie ward zur ſchweren Pein; 

ſchon, Und mit der al - ten treu-en Lieb Be-grüßt er dich als Sohn 
fern! Treu hang an ihm, treu lie- be ihn, Den e-wig treu-en Herrn! 
hat, Wie. wird uns ſein, wenn uns ſich zeigt DerGlanz der Got⸗tes-ſtadt! 


„5 S 
5535 


7 * „*. 

U 
Im vol=-Ien Ju- Wbel-cho- re preiſt Den Ba : ter, Sohn und Geift. 
Und dei = nes Her = zens Sehnen zwang Zum Ba = ter hin den Gang. 
Und klei- det dich zum neu-en Stand In köſt-li- ches Ge-wand. 
Dann wer⸗den we⸗der Sorg noch Schmerz Ver-wun-den tief dein Herz. 
Da wird der neu- e Freu⸗-den⸗⸗ſang Erſt fin -den vol -len Klang. 


. 


: aus: Der Sohn, der einjt ver-lo-ren war, Kehrt heim ins Ba = ter = haus. 


Chor. Mit Ernſt und pünktlich. . 3 


5 
5 F 


| v 
Stimmt an, ſtimmt an den Freu-den-ſang, Daß es ſ 


x 
2 
— 
— 
Ar) 
& 
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re 
— 

S 
= 
= 

5 
2 
— 
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Copyright, 1889, by E. O. Excell. Words and Music. 
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Die Heimkehr. (Schluß.) 


— j | +, * * 
Der Sohn, der einſt ver-lo- ren war, Kehrt heim ins Va- ter- haus. 


y | | ee 
Der Sohn, der einſt ver-lo- ren war, Kehrt heim ins Va ter = haus. 


5 5 
1. Gott iſt die Lie - be, Läßt mich er = [ö - fen, Gott iſt die 
2. Ich lag in Banden Der ſchnö-den Sün-de; Ich lag in 
3. Er ſand «te Je⸗ſum, Den treu- en Hei- land; Er ſand⸗te 
4. Er ließ mich la- den Durchs Wort der Gna-den; Er ließ mich 
5. Du heilſt, o Lie ⸗ be, All mei- nen Jam⸗ mer; Du ſtillſt, o 
6. Dich will ich prei-ſen, Du ar ge Lie- be; Dich will ich 


— 
- be, Er liebt auch mich. 
Ban = 5 Und konnt nicht los. 
& Dane 

Se = jum Und macht' mich los. ; > 5 
la = den Durch ſei- nen Geiſt. Drum ſag ich noch ein ⸗ mal: 
Lie = be, Mein tie - fes Weh! 

lo = ben, So lang ich bin. 


Gott iſt die Lie -be, Gott iſt die Lie - be, 


87. Gefunden. 


C. G. Lieberherr. 


„Ich woll te zie den fin Ich ſucht ihn 


1 

2. Ich woll = te reu = de ſchme cken, Ganz un = ge 
3. Ich wollt' um Lie ⸗ be wer = ben, Ge treu bis 
4. Da bin ich ſtill ge = gan = gen Bis hin zum 
5. Nun preis ich al le Stun den Den Herrn. Wer 


al = ler wärts; Ich fand wohl vie ⸗ le Sün⸗ 
trübt und rein; Ich fand nur Furcht und Schre⸗ 
in den Tod; Ih ſah de ſter⸗ 
Kreu - zes = ftamm, Es ſtill - te mein Ver⸗ lan⸗ 
iſt wie er? Denn ſeit ich ihn ge = fun: 


| 
den, Doch kein ver - ſöhn - tes Herz, Ich fand wohl 
cken, Und bitt' = re See = len ⸗ pein, Ich fand nur 
ben, Ein flüch⸗ tig Mor ⸗ gen= rot, Ich ſah die 
gen Das Heil » ge Got = tes⸗ lamm, Es ſtill = te 
den, Da ſuch ich gar nichts mehr, Denn ſeit ich 


vie = le Gin - den, Doch Tin ver = jühn = tes Herz. 
Furcht und Schre- cken, Und bitt' - re See = len = pein. 
Lie be ſter ben, Ein flüch - tig Mor- gen ⸗ rot. 


mein Der - lan = gen Das heil’ - ge Got = tes = lamm. 
ihn ge = fun den, Da ſuch ich gar nichts mehr. 


88. Seele, was hält dich vom Heilunde fern? 


E. O. Excell. 


2 2 5 7 
1. See ⸗ le, was hält dich vom Hei⸗lan⸗de fern? Je⸗ſus er⸗war⸗tet auch dich; 
2. Wäh⸗le die ſchma⸗le, doch ſi⸗che⸗re Bahn, Je⸗ſus er⸗war⸗ tet auch dich; 

3. Hier iſt kein Bleibens, die Jahre entflieh'n, Je-ſus er⸗-war⸗ tet auch dich; 

4. H8 = re ihn ru⸗ fen: „O kommet zu mir!“ Je⸗ſus er⸗war⸗tet auch dich; 

5. Während wir be⸗ ten, o ſte⸗he nicht fern, Je⸗ſus er⸗war⸗ tet auch dich; 5 
auch dich; 


Haft du denn niemand da droben beim Herrn? Je-ſus er-war⸗tet auch dich. 
Drauf ſich die En⸗gel dem Wan⸗de⸗rer nahn, Je⸗ſus er-war⸗tet auch dich. 
Wa⸗rum verſchmähſt und verachteſt du ihn? Je⸗ſus er⸗war⸗tet auch dich. 
„Vol⸗ le und frei⸗ e Ver⸗ge⸗bung iſt hier!“ Je⸗ſus er⸗war⸗tet auch dich. 
Dh ne zu zögern, komm eilend zum Herrn, Je⸗-ſus er-war⸗tet auch dich. dich 
auch dich. 


= „„. | 


— — — — — — — —— — —— — 
255 7. 
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Ei = le zu ihm, ei⸗ le zu ihm, Se:fus er- war-tet auch dich; 


auch dich. 
. 


Ye. Magaret, 


Copyright, 1881, by John J. Hood. E. O. Excell, owner. By permission, 
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7 
E 


89. Am Kreuz. 


| 1 

2. Iſt's wahr, litt er für mei- ne Schuld Den Fluch am Kreu-zes⸗ſtamm? 

3. Wohl mocht die Sonn in Fin-ſter- nis Ver-wan⸗deln ih- ren Schein, 

4. Vor Scham möcht ich mein An- ge = ſicht Ver-hül- len al = le⸗ zeit, 

5. Doch Iö = ſte dies nicht meinen Schmerz, Zer- flöj je ich auch gar. 
1-5 . * N — 


| Fe | 
Neigt' er fein Haupt auch mir zu gut, Für folshen Wurm, wie ich? 
Ach, mit ſolch wun-der-bar - er Huld Liebt mich dies Got - tes-lamm? 
Als Je = fus je- nen Schrei aus⸗ſtieß In ſei- ner To = des - pein! 
Und wei- nen, bis mein Au ge bricht, Voll hei- ßer Dank⸗ bar⸗keit! 
Herr, hei = len kannſt nur du mein Herz, Drum bring ich's dir auch dar! 
S + 


| | i . 


SE * 
An dem Kreuz, an dem Kreuz ſtarb mein Bür- ge für mich, Und er 
* #*- * 


| tilg = te mei- ne Schuld ganz und gar. Durch den Glau⸗ben ward 
ganz und gar, 
> a * 2 9 — . | 


90. Mäher zum Kreuz. 


Mrs. F. J. Crosby. Mrs. J. F. Knapp. 


. a 

| 7 

| 1. Nä = ber zum Kreuz! O fü - ßes Wort, Aufsgang mei- ner Son = ne! 
| 2. Nä = her zum Kreuz, ver⸗arm- tes Herz! Hier iſt Gna-den-fül -le! 
| 


777 


— 7 * 


“ a 
| m 
323 — 
. 7 + „. 2 7 


Näü = her zum Kreuz, dem Frie-dens-port, Mei- ner See- le Won - ne! 
Nä - her zum Kreuz mit dei- nem Schmerz, Daß der Herr ihn ſtil = le! 
Nä = her zum Kreuz! die Hoffnung bringt Mir das Heil ſchon nä- her! 


2 2 
ge 


| 4 


— — en 


4 * w [4 
Nä = her zum Kreuz, wo welt - ver - höhnt Se = ſus mit Schmach und 
Nä = her zum Kreuz, das Gott er- höht, Das mir zum Pet - tungs- 
Nä - her zum Kreuz, wo Xe = ben ſprießt! Nä- her zum Born, der 
. 8 — — — 2 
— — 532 5 


— — 


Spott ge⸗ krönt Ster- bend auch mich mit Gott ver = ſöhnt, 
zei = hen ſteht, „Nä = her zum Kreuz!“ ſei mein Ge = bet! 
für mich fließt, Der ſich in Herz und Seel ers- gießt! 
2 ee 7 le 


— — — — — — —— — — — —L—̈äö — ——— 
255 e 
I 7 


b A 
| Ja, dem Kreuze nä her, täg = lich, ſtünd⸗lich nä = her! 
| — 2 

j 
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91. Weißer, als der Schnee. 


E. R. Latta. H. S. Perkins. 
1 Moderato. 


7 
1. Sieh, auf Gol-ga⸗tha fließt ein Quell, Un er⸗ſchöpf⸗lich, köſt⸗lich und 
2. Un ⸗aus⸗ſprech⸗lich groß war die Qual, Die der Herr jo ſtill für mich 


3. Va = ter, ich bin ſün⸗dig vor dir, O wie oft hab' ich dich be— 
i 8 2. 2 E 


7 
reich. Macht des Sün⸗ ders Herz rein und hell, Denn kein 
trug, O der Lei = den Heer oh - ne Zahl, Als man 
lend find' ich in aut, Und du 


an = drer Born ift ihm gleich. Ach, es iſt des Herrn Lei- dens⸗ 
dort ans Fluch⸗holz ihn ſchlug! Da- rum floß der Born die- jer 
haft mich den- noch 8 liebt! Gabſt den eig- nen Sohn, mir zu 


" 


| * 
glut, Sei⸗ ner Wun⸗den un = ſag- bar Weh! O ſo waſch' mich 
Flut So un end- lich reich je und je. Wa⸗ſche du mich 
gut, Daß ich frei von Angſt, Schmerz und Weh. Wa- ſche du mich 


une une —„— —2—ñ —ũ — —-— — — —— un r ma mm —— —-„— —V—¼ ——— —p— 
. 75. 755 Er 
5 8 
N 
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Weißer, als der Schnee. (Schluß.) 


rein in dem Blut, Dann wer = de ich wei- ßer, als Schnee. 
rein in dem Blut, Dann wer - de ich weißer, als Schnee. 
rein in dem Blut, Dann wer - de ich wei- ßer, als Schnee. 


ßer, als der Schne , . 
Weißer, als der Schnee, weißer, als der Schnee, Weißer, als der Schnee, 
2 


| . EEE 
ie ee rer u m we me we ww 


7 v 


ae,, 5 Wa - he du mich rein in dem 
wei ßer, als der Schnee, Wa ⸗ſche du mich rein in dem 


R Dann wer⸗ de ich wei- ßer, als Schnee. 
Blut, in dem Blut, Dann wer-de ich wei- ßer, als Schnee, als Schnee. 


Elias Roſer. 


92, Umkehr. 


Ph. W. Koſt. 


7 
* 
1. Hör’ die Bot⸗ſchaft von dem Herrn, Hal ⸗le - lu = ja! Sie ſchallt in 
2. Bot⸗ſchaft voll von Lie- bes- huld, Hal -le - lu = ja! Die Bot:ſchaft 
3. Le = bens⸗waſ⸗ſer fließt jo rein, Hal ⸗ le- lu - ja! Gott bie ⸗ tet 
4. O, wie glück⸗lich ich doch war, Hal- le- lu ja! Als ich zu 


ey 7 


| 7 
| dei - ne Nacht hin⸗ein. Dies der Botſchaft Kern und Stern, Hal⸗le⸗lu⸗ ja! 
tönt dir heu⸗ te zu; Kün det Til⸗gung al⸗ ler Schuld, Hal⸗le⸗lu⸗ ja! 
dir ſein volles Heil, La- det freundlich zu ſich ein, Hal- le- Iu = ja! 
dem Er = lö = ſer kam; Gna⸗den⸗fül⸗ len bot er dar, Hal- le = lu ⸗ ja! 
D. S. Ich will dein Er- lö = jer ſein, Hal- le = Iu = ja! 


Chor. 


N N N . Fine. 


1 5 re Did zu = > 400 ! 
ie = tet dir in e= ju ſel'⸗ ge Ruh. va: 2 # 
Folg' und wäh⸗le dir das be - fte Teil. Kehr dic geht, dic her 5 

Und ich ſchau⸗te auf zu ihm und nahm. 5 


Kehre dich zu mir und wer ⸗de rein! 
a £ 22 2 


| 
mir, zu mir, Ich will dein Er - [ö - fer ſein; 
mir, zu mir, wer ⸗de rein! 5 


98 G. Weiler. 


— 


93. Bommen zu Zeſu. 


esse 


1. Ja wir kom⸗men, lie: ber Hei=land, Wir fol-gen dei- nem Ruf, 
2. Ja wir fom:men, gu- ter Hü⸗- ter, Zu deiner ſchö⸗ nen Herd’, 
3. Ja wir kom-men, treuser Je- ſus, Das Va- ter⸗haus zu ſeh'n, 
4. Ja wir kommen, Fürſt des Le- bens, Zu blei- ben ſtets bei dir, 

5. Ja wir kommen, gro- ßer Kö- nig, Zu krö- nen dich mit Preis. 


Das Herz ſei ihm ge = wei = het, Dem, der aus Lieb' uns ſchuf. 
Zu fin = gen Dan = tes - lie -der, Weil du uns Haft er-hört. 
Das du be rei⸗ſteſt für uns, Die hier als Läm - mer fleh'n. 
Dein Ruf ſchallt nicht ver ge = bens, Wir fin - gen ſchon all- hier: 
Wir find dir un = ter -tä = nig; Du machſt uns rein und weiß. 


7 


Chor. 


. 
wir kom⸗men, ja wir kom⸗men, Ja wir kom⸗men, lie- ber Hei⸗land; 
wir kom⸗men, ja wir fom-men, Ja wir kommen, gu - ter Hü⸗ ter; 
wir kom⸗men, ja wir kom⸗men, Ja wir kom-men, treu⸗er Se = ſus; 
wir kom⸗men, ja wir kom⸗men, Ja wir kom-men, Fürſt des Le⸗ bens; 
wir kom⸗men, ja wir kom⸗men, Ja wir kom-men, gro- ßer Kö- nig; 


ELRENTAIERER 


S 


| Ja wir kom⸗men, ja wir fom-men, Wir fol- gen dei nem Ruf. 
| Ja wir kom⸗men, ja wir fom:men, Zu dei ner ſchö- nen Herd’! 
Ja wir kom⸗men, ja wir kom⸗men, Das Ba = ter - haus zu ſeh'n. 
Ja wir fom-men, ja wir kom⸗-men, Zu blei- ben ſtets bei dir. 
Ja wir kom⸗men, ja wir kom⸗men, Zu krö- nen dich mit Preis. 
2 . . „ „ „ „ . 


94. Komm, bei ihm iſt's gut! 


Innigfroh. Ed. 85 


7 * ö * 97 * 7 
1. Wie hab' ich's doch fo ſchön, jo gut Bei dir, Herr Se - fu Chriſt! Ich 
2. Ach, wüß⸗ten al = le Menſchen doch, Wie dein = groß und weit, Sie 
3. O kom⸗ met al = le, eilt ber = zu Ans gro- ße Hei⸗lands⸗herz! Es 
4. Hier iſt ein Freund, dem kei- ner gleich, Ein Hei- land wun⸗der-bar. Er 


7 
weiß, daß mir dein teu = res Blut Zum Heil ge⸗floſ⸗ ſen iſt. Es macht und 
wür fen ab das Sün⸗den⸗joch, Durch dei⸗ne Kraft be: freit. Sie leg⸗ ten 
beut euch Frieden, Kraft und Ruh Und Troſt in al- lem Schmerz. Hier iſt ein 
führt die Sei⸗ nen in ſein Reich Zu der ver⸗klär⸗ten Schar. Dort hat man's 
2 . 2 


I 

v 
es er ⸗ an mich rein Von Sündenmacht und Schuld So darf ich all-zeit 
al = le or:gen = laft Auf dich, du Got⸗tes⸗lamm, Und faß⸗ten, was voll 

Plätzchen auch für dich, Du mü -der Er-den : gaft; O komm und glaub es 
e⸗ wig ſchön und gut, Es iſt kein bloßer Wahn; Dort weiß man erſt recht, 


1 


1 
fe = lig fein In dei- ner Lie- bes-huld, In dei» ner Lie ⸗bes⸗huld. 
bracht du halt Für uns am Kreu-zes⸗ſtamm, Für uns am Kreu⸗zes⸗ſtamm. 
fi = herzlich, Hier findſt du fü = ße Raſt, Hier findſt du fü = ße Raſt. 
was ſein Blut Für Wun⸗der hier ge⸗tan. Für Wun⸗der hier ge⸗ tan. 


95. Eile zu Jeſu. 


| l. Komm, Sün:der, kom⸗me, müd' und be-la- den, Se» fuß ers warb Dir 
Ir, Hmm ⸗li⸗ ſche Bo⸗ ten har» ven der Stun:de, Da du dich ganz dem 
3 Freud’ iſt im Him-mel, Freu-de auf Erden, Wenn ein Ver- irr⸗ ter 
4. Kom =» me zu Je- ſu! Was du be⸗ geh reſt, Bie- tet dir ſei = ne 

x » Al. = = 


+ 
Fried’ und Freud’! Flie- he zu ihm, dem Herrn vol = ler Gna = den, 
Hei = land weihſt, Heimwärts zu tra- gen je = li = ge Kun ⸗de, 
Bu = ße tut. Auch dir kann heu- te Gna = de noch wer- den 
Freund⸗lich⸗ keit. Heut iſt der Tag, daß du dich be- keh⸗ reift, 
D. S. Zau = d're nicht län- ger, ei = le zu Je ⸗ fu, 
— * 


Schmeck der Ber - ge = bung Se - lig = keit! 
Daß nun auch du ge = ret tet ſeiſt. 
Durch des Erlös ſers Heil’ = ges Blut. Zau = d're nicht län ⸗ ger, 

Mor gen viel, leicht iſt's nicht mehr Zeit. 

Je ſus, der Hei- land, hilft dir gern. 


IN] 
Kl 5 


101 C. F. Paulus. 


96. Komm heim. 


PP Langſam. m Will. L. Thompſon. 
EBENE. SEE 


— 
—— nn — . 5: u 5 
1. Freundlich und ernſtlich dein Je-ſus ſteht ru-fend, Hö- re, er ruft dich und 
2. Wa rum ver:wei-len, wenn Je⸗ſus euch bit-tet, Bit- tet um dich und um 
3. Seht, wie die Stunden fo ei = lend ent⸗flie-hen, Flie⸗hen für dich und für 
| 4. Wun⸗der⸗ bar groß iſt die gött-li = he Lie-be, Xie = be für dich und für 
| »- m 9 


4 emo — — 


* . . 
mich. Sieh! an dem To ⸗ re er ſte⸗ ae und mar = tet, 
mid). Va = rum jo tö richt die Gna-de ver = jäu » men, 
mich. Son » ne wird fin -ken, der A - bend wird kom- men, 


mich. Gott ſchenkt dem Sün-der Er -lö-ſung und Le- ben, 


Gna⸗de für dich und für mich. Komm an komm heim. 
Kommen für dich und für mich. omm heim, komm heim. 
Le = ben für dich und für mich. 


* 


* 2 E 
freund⸗lich euch ru = fet: Kom⸗met, o Sünder, kommt hei 


A 7 2 - 9 = 
War⸗tet auf dich und auf mich. 
a 2 I 
—.— 


2 N . 2 
Copyright, 1880, by Will. 1 & Co., . 0 By per. | . 
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Nun biſt du mein. 


5 Ino. R. Sweney. 


1. O dies Heil in ſei⸗ ner Fül⸗ le! Die ⸗ je Quel le voll und rein; 
2. Welch' ein gött-li⸗ ches Erbarmen, Daß ein Würmlein, arm bedrängt, 
3. 3e ſus, Hei⸗ land, dei⸗ nen Frieden, Dei⸗ ne Lie- be preiſt mein Mund; 


Un er⸗ſchöpf⸗ lich, nimmer ſtil -le! Born des Heils! nun biſt du mein! 
In des Hei⸗lands off-nen Ar- men Sol- che Se- lig-feit empfängt. — 
Und ich thu' der Welt hie- nie -den Dei⸗ nen gro- ßen Namen kund. — 


0 N 

ee] 5 
——— —k — — — en 
—ü—Uũ 2 — m — — — — 2 


Nun biſt du mein! Nun biſt du mein! Born des Heils, nun biſt du mein! 
; N 


= — = = — = 
22 — 8 — — 
I 2 = Era mer z = 
— ER Zaren — 222 
5 * 9) 


By permission. E. C. Magaret. 
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98. Kommt. 


Fer Ames MeGranahan. 


N .. I a ee TI ee 
ak EV ee Ep —— — 
r 22 ˙ A 
1. Ich weiß ein Wort, fo herr- lich, fo klein und doch ſo 
2. Wer woll- te da nicht kom- men zu ei = nem fol - chen 
| 3. Dein Ruf zieh’ im - mer mächt'⸗ger mich, Herr, in dich hin⸗ 


| groß, Das bringt uns al- len na = he ein un- aus- ſprech⸗ lich 
| Freund, Und ſich nicht ihm ver-bin- den, der es fo treu:lid 
ein, Daß ich in dei - ne Lie be mög' ganz ver fen - ket 
| Er ee 0,0. Pe 


Los; Es klingt ſo viel ver = hei= end, ift voll von ſel' - ger 
meint! Wohl-an, ſo arm und er lend, jo ſünd-haft ich auch 
fein; So will ich dir nur fol- gen bis zu des Le- bens 
22 1 


8 m v 

Luft, Mein Je⸗ſus ruft's, drum eil' ich an ſei- ne Hei-lands-bruft. 
bin, Ich geb' mich dir, mein Je-ſus, auf dein Wort völ : lig hin. 
Strom, Nur hö- ren dei - ne Mahnung, die fü - ße Stimme: Komm! 


Copyright by James MeGranahan. Used by permission. 
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Kommt. Schluß.) 


Kommt, o kommt zu mir, ja kommt, o kommt zu mir, Müh⸗ 
Kommt, kommt, kommt, kommt, kommt, kommt, kommt, kommt, kommt, kommt, 


ſel'⸗ge und Be = lad’ = ne, kommt, kommt, o kommt zu mir! 


Kommt, o kommt zu mir, ja kommt, o kommt zu mir, ſo 
kommt, kommt, kommt, kommt, kommt, kommt, kommt, kommt, kommt, kommt, 


2 m 


6 l — 
— — — 2 — — 
| | „ 5 * 


E. Gebhardt. 


99. Am Kreuzesſtamm. 


Ino. R. Sweney. 


en S—_ 


— 


1. Auf Gol - ga tha, 5 8 j am Kreu:zeö- 
2. Der Fels er bebt, : 3 „ der Tag, er 
3. O Herr, mein Heil! welch' gro = ße 


5 P 

a 5 

li — — — — — 
u v 7 

1. Auf Golgatha, 


2. Der Fels er- bebt, 
3. O Herr, mein Heil! 


ſtamm = ya .Starbſt du für mi een = 
bleiot,. 3.2, % Nun fich dein Haut.. im To- de 
Duld , Daß du für mich . iüund mei⸗ne 
. — — — 2 — 2 —2 5 
Bess = 
55 
am Kreu⸗zesſtamm Starbſt du für mich, 
der Tag er⸗ bleicht, — Nun ſich dein Haupt 
welch’ gro- ße Huld, Daß du für mich 


| | 
lamm Dort floß für mich dein en 


neigt. . Der Vorhang dort.. . zeigt uns den 
Schuld Ges büßt, be⸗ zahlt. am Kreuz al 
| — — — p = 
| 2 Bere 9 
72 2 2 1 
o Got tes⸗lamm, Dort floß für mich 
im To de neigt. Der Vor⸗hang dort 
und meine Schuld Ge: büßt, be = zahlt, 


Copyright, 1886, by Jno. R. Sweney 
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Am Rreuzesſtamm. Schluß.) 


* 
Blut, . Und wuſch mich rein . . in ſei⸗ ner Flut! 
Pfad. . Auf dem das Herz.. zum Va⸗ ter naht. 
da Wir 5 Gol⸗ga⸗ tha. 


dein teures Blut Und wuſch mich rein in ſei- ner Flut. 
zeigt uns den Pfad Auf dem das Herz zum Va⸗ ter naht. 
am Kreuz all = da, In To = despein auf Gol-ga = tha. 

: mf Chor. p m 

25 — me we in I — Fre ee 

Ger - 5 = m are m 2 2 — 


O  Gol ga- tha, mein Gol ga = tha! Mein Hei⸗ land ſtarb für 


. e 
A —— 


Gol ga- tha! Mein Hei = land ftarb für mich all - da! 


E. C. Magares, 


100. Gotteskindſchuft. 


Ino. R. Sweney. 


La — —— — — — 
. ̃ > 8 za 
8 » . 

(m, Sotet 20 be 

1. Dies bleibt mein Ruhm, . -» » Chri⸗ſti Blut 88 
2. Dies bleibt mein Ruhm, Je ſus kam 
3. Dies bleibt mein Ruhm a Hir e tren 
4. Dies bleibt mein Rahm im Pil⸗ger⸗ tal!!! 


| ee —— — 


Dies bleibt mein Ruhm, daß Chriſti Blut 
= Sen 
{an x Bl = ES, ! 

7 * 2 ie = 5 r 
Floß von dem Kreuz. . auch mir zu ui... 
Mir Schuld und Weh vom Her⸗ zen nahm 
Läßt fei = ne Gnad . „ ſtets wer den neff 
Wenn ich ein⸗ zieh... zum Him- mels⸗ aal, 
FFF.T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—— 
Floß von = Kreuz auch mir zu gut 
A — . — — 5 
72 . : ͤ— 
ERS) = — . 
An — re SS Er Tel 8 2 — — K— 
1 v | Rue 
Und daß mein Heil. in ihm be⸗ ruht 
Mein Lie⸗ ben will. nur ihn um⸗fahn n 
Und ſei⸗ ner Huld... ich mich er⸗ freu, 
Dann labt er mich. . . beim Hoch⸗zeits⸗ mahl, 
E. f 4 — mm 
I ZZ — Bern 
Und daß mein Heil in ihm beruht, 


Deß Kind ich nun darf ſein. 
Copyright, 1887, by Ino. R. Sweney. 
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Gotteskindſchaft. Schluß.) 
Refrain. 


| ul | 
Darf Chri⸗ſti Kind nun fein, Darf Chri⸗ſti Kind nun ſein, Er⸗ 


löſt von Sündenpein; Er ⸗ löft von Sündenpein; 


mein höch⸗ſter Ruhm; 


PN 


mein höchſter Ruhm: Darf 


ww 
Chri⸗ſti Kind nun fein. Darf Chri⸗ſti Kind nun fein. 
G. Weiler. 


106 


101. Seliger Frieden. 


Rev. W. D. Cornell. Rev. W. G. Cooper. 
5 N N 


* 
Him- mel im Her = zen, — o je - li = ge Luſt — So 
reich durch des Frie-dens un⸗ſchätz- ba- res Gut, Und 
3. Und ſtill hat der Frie-den das Herz mir ge-macht, Das 
4. vom Himmel her winkt ſchon die o- be- re Stadt Des 
5. O Freund, haft du fried-los in drü-cken-dem Joch Dich 
N NN N NN 


N 
meer re 


„ 
— 
* 


leb' ich, Br. Je ⸗ an ih fand. Ein mon=ni-ger Frie⸗ den er- 
mwä = re ſonſt Ar-mut mein Stand. Kein Feind kann mir's rau - ben, weil 
frü⸗ her die Sorge ge- plagt. Ich ru ⸗ 5 und trau ⸗e, ſei's 
e = wi⸗ gen Frie⸗dens mir zu. Dort wer = ich ihn, der er⸗ 


mü = de durchs Le- ben ge- quält, Auch dir winkt die Gna⸗de, er: 
DEIN N N N 


3 mei = ne Bruſt; So be:glü: det kein ir = di = ſcher Tand. 

cher es ruht In Se = fu durch⸗gra⸗ be » ner Hand. 
Kt o⸗ der Nacht Und dan= fe, wo ſonſt ich ge = klagt. 
lo jet mich hat, Einſt prei-fen ohn' En - de und Ruh. 
grei - fe fie 92 Dann wird dir das Glück, das dir fehlt. 


Copyright owned by D. B. Towner. Used by permission. 
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Seliger Frieden. (Schluß.) 


A. J. Bucher. 


102. Verloren und gefunden. 
Mrs. Emma Pitt. E. O. Excell. 


E — 
A. 
T 


1. Chri⸗ſtus hat er⸗lö⸗ſet Mich aus rei- ner Lieb', Kam zu mir aus 
2. Weit auf ö- den Bergen, Von Ge⸗fahr um⸗ringt, Hört' ich jei = ne 
3. Ein⸗ſam war die Wü⸗ſte, Sorg' und Not mein Teil, Ge » ſus ſah mein 


Gna⸗ den Und herz- inn’ ⸗ gem Trieb; Weit war ich ver = ir = ret, 
Stim⸗me, Die fo lieb = reich klingt; Kam zu mir aus Lie- be, 
E : lend, Schenk⸗te mir ſein Heil; Aus dem tie- fen Dun kel 


— 
Wo Ver⸗lor' ⸗ne find, Er hat mich ge⸗fun⸗den, Nun bin ich ſein Kind. 
Nahm mich an ſein Herz, Heil⸗te mei⸗ne Wunden, Still⸗te mei⸗nen Schmerz. 
Führt' er mich zum Licht, Zu der ſel'⸗gen Hei⸗mat Und ver⸗läßt mich nicht. 


uU u 1 „ 
Copyright, 1884, by E. O. Excell. Words and Music. F. W. Berlemann, 
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103. Die wunderbare Liebe. 


Anmutig. Wm. G. Fiſcher. 


1. Wie ſehr hat Gott die Welt ge - liebt, Die Sün⸗der all : zu - mal; 
2. Im Glau- ben ſpricht mein Her- ze nun: O Heis⸗land, du biſt mein! 
3. Ihr See- len, die ihr Je = fu glaubt, Geht hin, und freu-et euch: 
| 4. O ſingt vom Sieg durch Je ſum Chriſt, O ſingt hie- nie-den ſchon, 


Ein frei- es vol - les Heil er gibt, Er-lö- fung von dem Fall! 
In dei- nem Tode kann ich ruh'n, Dein Blut, Herr, macht mich rein. 
Der Herr gibt euch, was niemand raubt, Sein ei- gen Him- ziel = reich. 
Und wenn es hier vol - Ien = det iſt, Singt e- wig vor dem Thron! 


RE 
Mel - che Lieb’, o wel- che Lieb’, Daß ſol-ches mir ge- jhah! Mein 
= Pr. 5 


* 
Used by permission of Wm. G. Fischer, owner of Copyright. 
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104. Friede mit Gott. 


| . 
1. Wenn Frie⸗de mit Gott mei⸗ ne See : le durchdringt, Ob Stür-me auch 
2. Wenn Sa⸗ tan mir nach⸗ſtellt und ban⸗ ge mir macht, So leuch⸗ tet dies 
3. Die Laſt mei⸗ner Sün⸗ de trug Je⸗-ſus, das Lamm, Und warf ſie weit 
4. Nun leb' ich in Chri- ſto für Chriſtum al- lein, Sein Wort iſt mein 


=: 2 
drohen von fern, Mein Her-ze im Glau⸗ben doch al - Te = zeit 
Wort mir als Stern: Mein Je- ſus hat al = les für mich ſchon voll⸗ 
weg in die Fern; Er ſtarb ja auch für mich am blu ⸗ ti - gen 
lei = ten ⸗ der Stern. In ihm hab' ich Fried’ und Er -lö = fung von 


ſingt: Mir iſt wohl, mir iſt wohl in dem Herrn. 
bracht: Ich bin rein durch das Blut mei- nes Herrn. Mir iſt wohl. . . 
Stamm; Mei⸗ne See⸗ le lob⸗prei⸗ jet den Herrn. mir iſt 
Pein, Mei⸗ ne See: le iſt je = lig im Herrn. 


1 


Fan 


VAT EEE —— 


[\ 
Bears 
S — 

— 


n in dem Herrn.. . Mir iſt wohl, mir iſt wohl in dem Herrn! 
wohl in dem Herrn, 


Th. Kübler. 


Used by permission of The John Church Co., owner of Copyright. 
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105. Weiß wie der Schnee. 


Wm. G. Fiſcher. 


4 + < + 
1. Herr Je = ſu, mein Hei land, er 85 re mein Fleh'n, Laß 
2. Du Haft ja am Kreuze das p = fer ge⸗ bracht, Herr, 
3. Du for⸗-derſt mit Recht auch ein Op- fer von mir, Mein 
4. Herr Je ⸗ ſu, Er 0 - fr, ich har - re jetzt dein, Ich 


* —— . 5 

an dei nem Kin = de ein Wunder ge⸗ſcheh'n! O 7 

du kannſt er = lö = ſen, nur du haft die Macht! O ſchen-ke auch 
Le = ben, mein al - les ge- hö- re nur dir! O näh⸗- re der 
möchte auf e = wig dein Ei- gen⸗tum fein! O wir - ke den 


8 


— 


2 — 
tief in die hei li - ge Flut Und wa ſche mein Her- ze fetzt 
mir die = ſes herr li- che Gut Und wa- ſche mein Her- ze jetzt 
Lie = be ge- hei- lig- te Glut Und ma + che mein Her- ze jetzt 
Glau- ben, der nur in dir ruht, Und wa-ſche mein Her- ze jetzt 


Pr ae er — — — — 
: 3 5 8 = A = 
rein durch dein Blut! Weiß wie der Schnee, Ja weiß wie der 
N 


Used by permission of W. G. Fischer, owner of Copyright. Karl Keck. 
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106. Vollbracht. 


J. M. Black. 


2 : 
J. Je- ſus nie- mals mich ver-läßt; Ei- nes weiß ich fel-ſen-feſt: 
| 2. Sel'⸗ge Raſt gibt dei - ne Hut, Heil’-ge Kraft dein teu- res Blut. 
3. Rü⸗ ſte mich in dei - ner Wehr, Daß ich geh' in Kraft ein = ber; 


2 29-22 2 5 = 


Daß für mid, für mich ge-ſchah, Was vollbracht auf Gol⸗ga⸗-tha. 
Of = fen ich den Him- mel ſah, Dank ſei dir, o Gol-ga-tha! 
Wer verdammt? Der Herr iſt nah, Je- ſus, Held von Gol⸗ga-tha! 


| ee 


Dir fing ih Hal ⸗ le - lu ja, Denn du ftarbft auf Gol = ga = tha. 


Copyright, 1900, by J. M. Black. Used by permission. Ferd. O. Zeſch. 
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107. Das Erlöſungslied. 


Mrs. Carrie B. Adams. 


| 1. Kommt, jagt an, was iſt das ſchön⸗ſte Lied, Das jo mit Macht die 
| 
| 


2. Komm und lern das Lied von Gol-ga-tha! Was dort zum Heil für 
3. Dort im Licht vor Got- tes Strahlenthron, Da klingt und ſingt mit 


D.C. Kommt, ſagt an, was iſt das ſchön-ſte Lied, Das fo mit Macht die 


7 | 
wei = te Welt durchzieht, Und Gott zum Preis viel tau-ſend⸗fach er- 


al -le Welt ge- ſchah, Be- freit auch dich, be- ſe- ligt und be⸗ 

wun⸗der⸗vol⸗lem Ton, So ſüß und hell der En- gel Freu-den- 

wei = te Welt durchzieht, Und Gott zum Preis viel tau-ſend⸗-fach er⸗ 
— — 


vu 


BB ee 
N Ende, Unifono. 
= — — TT 
ri => 22 
| Veen 
5. + 7 7 


ſchallt, Bis es im Him-mel wie-der⸗hallt. Un ⸗ ter al = 
glückt Und macht zum Him⸗mel-reich ge⸗ſchickt. Heil, An- be = tung 
ſang, Wie rauſcht und wogt der Har-fen Klang! Mil ⸗ li⸗ o⸗ 
ſchallt,r Bis es im Him-mel wie -der - hallt. 
. . — == 


ee art 


7 


f 7 7 7 7 f 
ſchö⸗nen Har-mo-ni = en, Wel - che froh die Menſchenbruſt durchglü-hen, 
ſei dem Lamm ge-fun:gen, Rüh- met es in al- ler Völ⸗ ker Zun⸗gen; 
find er- löſt dort dro-ben, Al - ler Angſt und Not der Welt ent-ho-ben, 


— 


, A 
Sit die rein = fte al-ler Me-lo-di-en Das Er » Id = jungS:lied. 
Bis den ganzen Erdkreis hat durchdrungen Das Er -lö-ſungs⸗ lied. 
Sin⸗gen, rüh⸗men, preiſen, danken, lo-ben Chriſtus, Got⸗tes-lamm! 


— 
Copyright, 1895, by Chas. H. Gabriel. E. O. Excell, owner, Words & Music. 
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108. © heilige du mich! 


Rev. Adoniram J. Gordon. D. B. Towner. 


1. O hei ⸗ li ⸗ ge du mich! O Da ter des Lichts; 
2. O hei = li = ge du mich, Mein Hei = land und Herr; 
3. O hei ⸗ li = ge du mich, Gott, Hei - li = ger Geiſt! 


Wer kann vor dir ſte =» ben Am Tag des Ge richts? 
Wa rum mei⸗ ne Hei ⸗ lung So lang- ſam, jo ſchwer? 
Mein Herz ſei dein Tempel, Den du dir ſelbſt weihſt. 


Vor dir bin ich un- rein, Blind, ſün- dig, be = fleckt, 
O mach' mich dir ähn- lich, Stell' her doch dein Bild, 
Nimm weg je = de Sünde, Ber = ſtör was nicht dein, 


a ee ee De — ee 
sr see 
ET me ns: Turn 


| * , , 
Wenn nicht dein Er- bar -men Mein E- lend be- deckt, 
Bis mich dei ⸗ ne Klar - heit Be - ſtän⸗ dig er - füllt! 
Ver - kläre mich völn⸗ lig, Re = gie ⸗ re al lein! 


Copyright by D. B. Towner. Used by permission. Elias Roſer. 
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109. Taß mich den Heiland ſeh'n. 


Duett. Alt und Tenor. C. Auſtin Miles. 
D Frege) 


Glare 


1f — 5 
1. O Heil’ = ger Geift, wo find' ich Troſt und Nahe Komm, führ mein 
2. Mein tö⸗ richt Herz, von Men⸗ſchenfurcht be⸗täubt Und Men⸗ ſchen⸗ 
3. Jetzt bin ich arm und blind; auf dieſ- er Welt Kein ein- zi 
4. Haft du aus Sün⸗den⸗ not und To- des-nacht Zu Licht un 
5 


„Ich bin's nicht wert. Auf Gna = de nur ich trau, Daß ich des 
eo = — eo 


= = x 
fried - los Her = fu zu. Vor Got - tes heil’ = gem 
weis = heit, hat ſich ag ge⸗ ſträubt, Wenn du mich lod = teſt 
Stern⸗lein mei- ne Nacht er- hellt. Laß, Heil'⸗ ger Geiſt, dein 
Le = ben Scha⸗ ren ſchon ge- bracht — Laß auch auf mei - ne 
Le = bens⸗für⸗ ſten Ant = lıg ſchau Und mit den Lie- ben 


mit der Wahrheit Zug; Ich wich dir aus, ich hielt mich ſelbſt für klug. 
Licht in mir er⸗ſteh'n, Gr - leuchte mich — ich will zum Kreu-ze geh'n. 
dür = re Her⸗zens- au Her- nie: der-träusfeln ſü- ßen Gna⸗den⸗tau. 
wand ⸗ le Hand in Hand, Die mir vor-aus-ge- eilt ins Hei-mat⸗land. 


| ae 
O sel’ = ger, jel’ - ger Zu fluchts⸗- ort, Der ar =» men 
| O ſel'ger Zufluchtsort, 


Sün⸗ der ae ger Ru: be : ae von Gott gefundt, Halt mei⸗ne 


2 | Ben 
Thron wer kann be⸗ſteh'n? a laß im Glau⸗ben mich den Hei⸗ land sep, n. 


Taß mich den Heiland ſeh'n. Schluß.) 


Ferd. O. Zeſch. 


110. Mäher, ſtets näher. 


C. H. M. Mrs. C. H. Morris. 


1. Nä⸗ her, ſtets nä⸗ her, nur zu dir hin Wollſt du in Gnaden, Herr 
2. Nä⸗0her, ſtets nä = ber! Bin's wohl nicht wert, Bring nur ein Her - ze von 
3. Nä⸗ her, ſtets nä⸗ her! Dein nur zu ſein Flieh ich der Sün⸗de be⸗ 
4. Nä⸗ her, ſtets nä = her, dies bleibt mein Lied, Bis mei ne See⸗ le in 


Je = fu, mich ziehn; Hilf mir ohn' Säumen ei⸗ len dir zu, Birg mei⸗ne 

Sün = de beſchwert; Nur dein Ver⸗hei⸗ßen gibt mir den Mut: Du willſt es 
zau⸗bernden Schein; Weltluſt und Hoffart mei⸗-de ich gern, Hab' ich nur 
Sa ⸗ lem ein⸗zieht; Dort in dem ew'⸗gen Lich-tes⸗re⸗vier, Nä - her, ſtets 


Je — 


3 —— 
— 


See ⸗le im Ha⸗ fen der Ruh; Birg mei⸗ne See⸗le im Ha ⸗fen der Ruh. 
wa⸗ſchen in hei = len⸗der Flut, Du willſt es waſchen in hei- len⸗der Flut. 
Je⸗ſum zum Kö-nig und Herrn, Hab' ich nur Jeſum zum Kö- nig und Herrn. 
771 her, mein Heiland, zu dir! Nä⸗⸗her, ſtets nä⸗her, mein Heiland, zu dir! 

ö 2 


— | 
Used by permission of H. L. Gilmour. G. Weiler, 


111. 3efn Bild, 


T. C. O' Kane. 


| 2. Hei-land, jo wie du haſt freudig ſlets ge » tan Deines Vaters heil'gen 


N 
v 


1. Hei-land, deinem heil gen Bil⸗de mach mich gleich, Haft ein Beiſpiel mir ge⸗ 


ge = ben, Wie auch ich ſoll fe: lig le⸗ ben, le ben dir zum 

Wil- len, So laß mich auch froh er - fül- len dei- nen Wil- len, 
2 4 . . . 

Ruhm, an gu ten Wer⸗ ken reich. O ver ⸗klär, O ver⸗ 

als dein treu-er Un = ter ⸗ tan. O ver⸗klär, 


klär, ; In dein hei = lig Bild mich mehr und mehr.“ u 
O verklär, In dein Bild mich mehr und mehr, mehr und mehr. 


„ = 
| O verklär, O verklär, O verklär, O verklär In dein Bild mich mehr und mehr. 


112. Ruhe in Jefn. 


F. J. Crosby. W. H. Doane. 


— 
7 5 
1. Ich ver⸗nahm, o Herr, dein ge- wal - tig Wort, Das mich 
2. O, be⸗ſpreng mich völ - lig mit dei - nem Blut, Das einſt 
3. E ſei Leib und Le- ben dir ganz ge⸗-weiht, Dir ge: 
4. O, wie ſchön, zu wan - deln an dei- ner Hand, Und zu 
F 
N N 
| D 
rief aus Nacht zum Licht! Und ich kam zu dir, mei- ner 
floß am Kreuz für mich! Und er- füll mein Herz mit der 
bührt ja je = de Kraft! So zu ei ⸗ gen nimm mich in 
ruh'n in dei ⸗ ner Hut! Doch wird's ſchö- ner dro- ben im 
9 
N 
2 — 
2 
7 — 
— — — 
— SS —— 2 
* 
See = le Hort, Wo ich fand, was mir ge- bricht! 
Lie = be Glut, Laß es bren-nen nur für dich! Schließe, Herr, mich 
Freud' und Leid, Dein zu fein, mir Ruh' ver-ſchafft! fe - ſter, fe⸗ ſter 
Ba = ter- land, Wo an dei » ner Bruſt man ruht! N 
GA — 
BO — 7 — mar. EEE Bee] —— ie 
nz - 
fe = ſter an dein Herz, Laß mich ruh'n an dei = ner Bruſt! Nur in 
—5 3 2 
I] 
SEAN DEITIEUTEen we wm — — — 


5 I x 
Copyright by W. H. Doane. Used by permission. J. H. Horit. 
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113. Gänzliche Weihe. 


Wm. J. Kirkpatrick. 


1. Nimm mein Le⸗ben, laß 5 dein, Treu⸗er Gott, auf e- wig ſein; 
2. Laß das Wort des Mun⸗des rein, Voll von deisner Wahr =heit ſein. 
3. Die ⸗ſes Le⸗bens flücht'ge Zeit, Dei- nem Preis ſei fie ge⸗weiht. 
4. Auch mein Wil⸗le, Herr, ſoll dein, Ganz und gar dein ei = gen fein, 
5. Leib und Le⸗ De Herz und 5 Leg ich dir zu Fü - ßen hin. 


Laß die Hand in ſtil-lem Fleiß Wir⸗ ken nur auf dein Ge: heiß. 
Dein fei Eh⸗ re, Gut und Glück, Herr, ich hal = te nichts zu = rück. 
Brau⸗che hier im Kampf der Welt Geiſt und Sinn, wie dir's ge⸗fällt. 
Nimm mein Herz, o Got-tes-fohn, Wei- he es zu dei⸗nem Thron. 
Nimm mich, und ich wer -de Nin. Gänz⸗ lich und auf im- mer fein. 


Wa⸗ſche mich in Je- ſu teu-rem Blut, dem teu-ren Blut, 
In der Gnade rei- ni gen- den Flut; der Se⸗gens⸗flut; 


5 AH . 2 
2 Bi ee 


* Herr, nur dir al⸗ 


Copyright, 1903, by Wm. J. Kirkpatrick, in renewal. E. C. Magaret. 
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114. Alles für den Herrn. 


2 — —-„-T¼ — 
— ͤ— ⁵——— ̃ ̃ em nn 
+ . =} + . + + + . 1 . 
1. Al = les will ich Je- ſu wei⸗hen, ihm gebührt es ja, 
2. Al = les will ich Je⸗ ſu weis⸗hen, ihm gebührt es ja, 
3. Al = les will ich Je- ſu wei⸗hen, ihm gebührt es ja, 
4. Al = les will ich Je- ſu wei⸗hen, ihm gebührt es ja, 
CC 
S . ö 8 
f — ˙—ͤ— —x̃—⁴eẽ!—— de dB mn — 
75 > u — 
| | | 2 2 7 | 
= 


+. 4 4 


Will mein Her⸗ze ihm nur wei⸗hen, ihm gebührt es 
Will ihm mei⸗ ne Stim⸗ me wei⸗hen, ihm gebührt es ja. 
Will ihm all mein Lie = ben wei⸗hen, ihm gebührt es ja. 
Will mein Le⸗ ben ihm nur wei⸗hen, ihm gebührt es ja. 


Ihm nur ſoll es fort⸗ an ſchlagen, Ihm nur jauchzen, ihm nur kla⸗ gen, 
Nur zu Je fu ſoll fie la- den, Zeu⸗ gen von dem Mahl der Gnaden, 
Seit mein Wer ze ward em⸗pfäng⸗lich Für Er⸗bar⸗men, überſchwänglich, 
All mein Wir⸗ken, all mein Streben, Meinem Herrn zum Dienſt be⸗ge⸗ben, 


| * 
. 0 Bas Er rn Du —— 
4 — —̃ ——-„—t- —— —n 
OD [a 1 — —̃ä (v L 


. ei + . 7 = . 7 . 
Je = ſu Bild nur in ſich tragen, Ihm gebührt es ja. 
Von des Heilands Rei = ter⸗ta⸗ ten, an gebührt es ja. 
Glüht die Lie⸗ be un = ver⸗gänglich, Ihm gebührt es 
€ = ig ſei⸗ nen Ruhm er⸗ he⸗ ben, EX gebührt es 


N 
T . * 5 * 
St — ————— ——— 
— 2 ne I ̃ ͤ——. — 
— . — — . . — — ug A I ̃ — — 
Copyright, 1889, by E. O. Excell. Words and Music. G. Weiler. 
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Mrs. Joſeph F. Knapp. 


. Mein Geift, mein Leib und See- le Sei ü: ber = ge. ben dir 

O Je = ſu, mächt'⸗ger Hei- land, Dein Na- me iſt mein Hort, 
O laß mein Herz ent-bren- nen In dei- ner Flam- me hier, 
Mit dei⸗ nem Blut ge = wa: ſchen, Dein bin ich, Se = fu, dein; 


N 3 
5 
| Per > 


Als ein ge- weih-tes Dp = fer, Dein ei- gen für und für. 

Ich har- re dei - nes Hei: les, Ich trau -e auf dein Wort. 
Ich har- re dei - nes Hei- les, Dein Wort iſt mein Pa = nier. 
Laß durch den Geiſt ver = fie -gelt Mich Got- tes Ope- fer ſein. 


5 
1 — 


Auf dem Al- ta- re lieg' ich Und war- te auf das Feu'r, 


7 
| War » te, war = te, war «te, Ich mar ⸗ te auf das Feu’r. 


Copyright by Mrs. Joseph F. Knapp. Used by permission. H. v. Niebuhr. 
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116. Ganz für ZJeſum. 


Mrs. Joſeph F. Knapp. 


1. Ganz für Je ſum, ganz für Je- ſum! Al: les ſei dem Herrn ge-bracht: 
2. Möcht' mit Herz und Hand ihm die- nen, Wandeln nur, wo-hin er geht; 
3. Seit ich Je⸗ſum einſt ge⸗fun-den, Steht er vor mir, ein-zig ſchön, 
4. O welch' Wunder: mein Er-lö-ſer, Al- ler Him-mel Kö⸗nig du, 

N N 


AN mein Den⸗ken, Tun und Trei= ben, Je- de Stun⸗de Tag und Nacht! 
Mei ⸗ nem Hei⸗land laßt mich fol⸗ gen, Will ihn prei⸗ſen früh und ſpät. 
Ihn al ⸗lei⸗ ne ſucht mein Au- ge, Seit ich ihn am Kreuz ge- ſeh'n! 
Schenkſt mir Armen dei⸗ ne Lie be, Deck-eſt mich mit Flü⸗geln zu! 


Ganz für Se: fum, ganz für Je = ſum! Je- de Stun⸗de, Tag und Nacht. 


1 em ‚Tre — —— 1 
FBF 35— 
IA 7 SS N . —— et u 
Ei = Ser 3 U 
IE N ee ne 
Ganz für Je⸗ſum, ganz für Je- fum, O, wie das uns je lig macht! 
8 8 — — 
FF b 3 — — 2 —— 
| FF 
Copyright by Mrs. Joseph F. Knapp. Used by permission. Anna Wyttenbach. 
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117. Mein Zeſu, wie du willſt. 


Carl Maria von Weber. 


7 — 


| 
1. Mein Se: 10 wie du willſt, Dein Wil ⸗ le iſt auch mein; 
2. Mein Je⸗ fu, wie du willſt, Muß ich auch wei- nen hier, 
3. Mein Je⸗ fu, wie du willſt, Nichts kann ja ſcha- den mir; 


In dei⸗ ne Lie» bes⸗hand Leg’ Al- les ich hin- ein. 
Laß doch den Glau- bensſtern Stets hel -le leuch⸗ten mir. 
Was im⸗ mer du mir ſchickſt, Nehm' ger ne ich von dir. 


— — 


| 5 
In Freu⸗den wie im Schmerz Wollſt du, Herr, bei mir ſteh'n, 
Du Haft ja ſelbſt ge⸗-weint, Haſt Schmerz und Leid ge⸗bſeh'n, 
So wall' ich froh em-por Zu je nen fel’ = gen Höh'n, 


2 | 


| 
| Daß ich ſtets fa - gen kann: Dein Mil - 1 ſoll ge⸗ſcheh'n! 
Drum ſag' ich ganz ge⸗troſt: Dein Wil -le fol ge—ſcheh'n! 
Und ſter- bend fing ich noch: Dein Wil -le fol gesſcheh'n! 


N * — 221 — Dr — 
8 IT Qj I] SQ QJ 
1 | i 


A. Flammann. 
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118. Die drei Sterne. 


Deutſche Volksmelodie. 

— — — — ar Ems er ur EI Fer ee een re 

= — —.— e — — et 
ä 
| 1. In dem ho - hen Reich der Sterne Win⸗ken drei uns freundlich zu, 
| 2. Wer den zwei⸗ten Stern will finden, Bli⸗ de erſt ins eig = ne Herz; 
3. In des zar⸗ ten Kindleins Wie - ge Sen - det Hoffnung ſchon ihr Licht; 
en — — | 


— — ee 22 i LESE 
9: : ä 
35 


ö 


ö Ku 5 

| + * : U 

Gie⸗ ßen oft aus wei ter Fer- ne In das Herz uns fü - ße Ruh. 
Dann ans Kreuz, um zu er- grün⸗den, Was uns zie- het him-mel⸗wärts. 
Führt durch Kampf zum frohen Sie- ge, Wenn im Tod das Au- ge bricht. 


D 
5—.. 
— ——— 42 — I — ag 
VE. 
Wie glänzt der ei - ne ſanft und rein, Er blen⸗det nicht mit ſeinem Himmelsſchein. 


Es ſtieg her⸗ ab aus Himmelshöh'n Die Lieb', um uns auf Erden an-zuweh'n; 
Mit Adlers ſchwingen trägt empor Sie uns zum licht-ver-klär⸗ten Ju⸗bel⸗chor. 


* 
Wohl je⸗des Au⸗ge ſieht ihn nicht, Denn nur der Glaube ſchaut fein himmliſch Licht. 
In unſrer ſterb-li⸗ chen Na⸗tur Führt fie zu Gott em⸗-por auf lichter Spur. 
Ob al⸗les weicht und al⸗les ſinkt, Wenn nur der Stern der ew'gen Hoffnung blinkt. 


119. Laß die liebe Bonne ein, 


Ada Blenkhorn. Chas. H. Gabriel. 


eg ie 
FFF 5 a Hr 

1. Wird es oft im Le⸗ ben dun=fel um dich her, Iſt dein Auge 

2. Siehſt du fin- ſtre Wol⸗ken und kein Sonnen = licht, Und vor lau⸗ ter 

3. Wenn die Blumen wel- ken, die du treu be- wacht, Und der neu- e 

4. Willſt du fröh⸗lich wan⸗dern dei- ner Hei- mat zu, Freu⸗dig un : ter 
555 
= | ; 7 | 7 | 
Wr 


Eee Nr 7727777... 

— — x. 
Bein ee en — = — ee DT IE 
I 0 6 5 = ur: 


trü » be und das Herz dir ſchwer; Klär' die trü- ben Fen = fter, 

Sor » gen Got- tes Gna- de nicht; Klär' die trü- ben Fen⸗ſter, 

Mor gen neu = es Leid ge- bracht; Klär' die trü- ben Sen : fter, 

Kreuz und Laft zur fü = Ben Ruh; Klär' die trü= ben Se = fter, 
— * . 


555 


ER | ER 


N 


4 5% 
Oeff⸗ ne weit die Tür, Laß die lie be Son = ne ein! 


w * 7 5 ET, 2 
Laß die lie = be Son ⸗ ne n Klär' die trü = ben 


Copyright, 1895, by Chas. H. Gabriel. E. O. Excell, owner. 
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Taß die liebe Sonne ein. (Schluß.) 


Fen⸗ſter, Oeff ze weit die Tür, Laß die lie -be Son⸗ne ein! 


u . 2 2 2 
S er en en N 9 


„55 
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1 
Anna Wyttenbach. 


120. Verborgenes Leben, 
N 


Alb. Sauer. 


v v De 3 
1. Es rauſcht ſo man⸗ che Quelle Tief un = ter Fels - ge = ftein, 
2. So geht auch man- che See -le Gar ſtill durch die = je Welt, 
3. Steht fie vor Got - tes Thro- ne, Vor Je - fu An- ge = ficht, 


ter ef: a pe 
22 Sagen = 


1— 
Ver = bor = gen klingt ihr Rau- ſchen In ſtil = le Nacht hin = ein. 
Ihr Le» ben iſt ver-bor - gen, Durch kei >» nen Glanz er = hellt. 
Ent = fal ⸗tet ih ⸗ re See - le Erſt ganz das Gna⸗- den = licht. 


Ser Fe u BE I 
7 f 3 | 2 - 
Doch ein = mal wird es hel -le, Es weicht die har-te Wand, 


Doch kommt ein⸗mal die Stun ⸗de, Da fällt die Hül ⸗ le ab! 
Ihr An = ge⸗ſicht er -glän ⸗zet, Wie Mo ⸗ſe's einſt es war, 


J. «„ „ „„„%„%% «„ «„ «65 


== 

N N N | T 
1 as Be . — . == 
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— 

Und fröh⸗ lich eilt die Quel -le Ins lich - te Frühlings- land. 
Sie ſtand mit Gott im Bun de Schon diesſeits vor dem Grab. 
Denn ihr ver = borg'nes Le- ben, Es iſt nun of- fen ⸗ bar. 


N EN 
”-———1—— 6. „ 9 —6 
5 F 
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— 


121. Der Herr kennet die Heinen, 
E. G. Elſäſſer. 


HH em = - ==] 
. ee — m 
1. Es kennt der Herr die Sei - nen Und hat fie ſtets ge » kannt, 

2. Er ken ⸗ net feine Scha - ren Am Glauben, der nicht ſchaut, 

3. Er kennt fie als die Sei - nen An ih- rer Hoff⸗nung Mut, 


FE ne 3 —— ur ren — 3 
ee nen 


9 — 
3 
5 Ten — 


gie Gro = Ben und die Klei : nen In je dem Volk und Land! 
Und doch dem Un- fiht-ba = ren Und ſei - nem Wort ver = traut. 
Die fröh- lich auf dem ei - nen, Daß er der Herr iſt, ruht. 


5 


— 
ee a en — 
Eier 
ee _ @ 0 ͤ20j—— _ 9 — 22 — 
p 7 Se 
Er läßt fie nicht ver = der = ben, Er führt fie aus und ein; 


Er kennt fie an der Lie = be, Die ſei⸗ ner Lie be Frucht, 
Und wird der Tag er- ſchei- nen, Da dich die Welt wird ſeh'n, 


Cres. 
5 f —— 2 
| ge m: r * — 
| Im Le ben und im Ster- ben Sind fie und blei- ben fein. 


Und die mit lau - t’rem Trie = be Ihm zu gesfal: len ſucht. 
So laß uns, als die Deinen, Zu dei - ner Rech -ten ſteh'n! 


Der Herr kennet die Seinen. (Schluß.) 
Lebhafter. 


er 


Er läßt fie nicht ver der = ben, Er führt fie aus und ein; 
Er kennt fie an der Lie = be, Die ſei- ner Lie = be Frucht, 
Und wird der Tag er = ſchei- nen, Da dich die Welt wird ſeh'n, 


N — 


ei — 
— — — — — 
. e — N 

— . —0 —— —ͤ— „. 
f 3 5 — 
Im Le ben und im Ster- ben Sind fie und blei-ben ſein. 
Und die mit lau⸗t'rem Trie = be Ihm zu ge⸗fal⸗ len ſucht. 
So laß uns, als die Dei - nen, Zu dei⸗ner Rechten ſteh'n! 


| N er te Sins — 


122. Treu und redlich. 


Hölty. W. A. Mozart. 


mf f i 

f U I 

Ueb im - mer Treu und Red - lich = keit Bis an dein Füh- le8 Grab, 
ann wirft du wie auf grü-nen Au'n Durchs Erven-le = ben geh'n, 


D 
Dem Bös fe - wicht wird al = les ſchwer, Er tu =e, was er tu'; 


1. 
2. 
3. 


* Zu ERBE 
Und wei che kei - nen Fin » ger breit Von Got- tes We⸗ gen ab. 
Dann kannſt du fon = der Furcht und Grau'n Dem Tod ins Antlitz ſeh'n. 
Ihm gönnt der Tag nicht Freu-de mehr, Die Nacht ihm kei - ne Ruh'. 

I I 


1ER: 2 Ar 2 — 
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123. Mäher zu dir. 


Langſam und mit Gefühl. Ira D. Sankey. 


1. Nä⸗ her, mein Gott, zu dir, Nä⸗ her zu dir! Tränt auch mein 
2. Bricht mir, wie Ja kob dort, Nacht auch her = ein, Find’ ich zum 
3. Wohl geht's durch wildes Land, Der Weg iſt ſteil; Doch was von 
4: Wenn dann die Nacht verſchwind't, Sonne mir ſcheint, Und ich mich 
5. Drum fen = de, was du willt Im Le- ben hier, Wird nur mein 


ꝗꝗ3j3ꝙ7 22... 


Au = ge hier, Nä- her zu dir! Trotz al ler Angftrund Pein, 

Ru = be = port Nur ei =» nen Stein: Iſt doch im Traum all = hier 

dir ge - fandt, Dient mir zum Heil. Daß ich mich nicht ver = irr’, 

nä = ber find', Als ich ge - meint, Bau ich mein Be - thel dir 

Wunſch er⸗füllt: Nä - her zu dir! Und schließt mein Bil - ger = lauf, 
2 


Soll dies die Lo- fung fein: Nä-her, mein Gott, zu dir, Nä- her zu dir! 
Mein Sehnen für und für: Nä⸗her, mein Gott, zu dir, Nä- her zu dir! 
Au : fen die En ⸗ gel mir: Nä⸗her, mein Gott, zu dir, Nä- her zu dir! 
Und jauch⸗ze freu ⸗ dig hier: Nä⸗her, mein Gott, zu dir, Nä-her zu dir! 
Schwing ich mich freudig auf, Nä-her, mein Gott, zu dir, Nä⸗ her zu dir! 
2. . „ . . „ „ „„ 2 
ne 


— 
dir! 


Nä⸗her zu dir, Nä⸗ her, mein Gott, zu 


Nä⸗her zu dir, 


Copyright, 1896, by The Biglow & Main Co. 
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Näher zu dir. (Schluß.) 


| 
| Nä⸗her zu dir, Ja, nä⸗her zu dir, Näher, mein Gott, zu dir! 
| | ie 
| A 2 2. 2. 2. 


EIS LEE ET A 
— —. — 2 3—— 


E. F. Wunderlich. 


124. Der hellſte Jonnenſchein. 


D. Batchellor. 


* 5 
1. Leuch ⸗ ten = der, war ⸗ mer Son - nen = fchein, Dringſt mir fo 
2. Shö - ner noch iſt der Son- nen = fchein, Lie - be von 
3. Mehr als viel Gold und E - del - ſtein Sit mir der 
4. Kennſt du den hell ſten Son - nen- ſchein, Sa - ge doch, 


* * 15 ie + 5.-# + E 
u 
tief ins Herz hin = ein, Sieh, du ver ⸗ gol deſt 
mei ⸗ nem Müt - ter - lein, Mor - gens fie mir ent⸗ 
lie - be Son » nen = ſchein, Sie macht das ärm = fte 
wer mag das denn ſein? un je te der ens 
) 


| Wald und Flur, Wo du dich bli - den Aäf = fett nur. 
e gen lacht, Au - gen voll bel » ler Son = nen - pradıt. 

e „ben reich, Macht es des Himmels Bor - hof gleich. 

| fon = ne iſt Ein zig der Hei = land Se = ſus Chriſt. 


— 1 
. — 
From Songs and Games for Little Ones, by permission of Oliver Ditson Co. 
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125. Ach trau auf Gott. 


Charlotte G. Homer. Chas. H. Gabriel. 


0 
1. Ich trau' auf Gott, er iſt mein Hirt, Mein Heiland und mein treuſter Freund. 
2. Ich trau' auf Gott, und Schritt für Schritt Bau ich auf ſein Verheißungswort. 
3. Ich trau’ auf Gott, — frag' nicht: warum. Sollt's auch durch tiefe Waſſer geh'n; 
4. Ich trau' auf Gott, am Jordansſtrand, Wenn meine Erdenwallfahrt aus, 
| N 


-) 
— 
auesssm=renen = 
. . . 


Ich weiß, daß mir nichts mangeln wird, Weil er's ſo herzlich mit mir meint. 
Was ich be⸗darf, teilt er mir mit Aus feiner Fül⸗le fort und fort. 
Bin ja fein völ - lig Ei⸗gen⸗ tum, Und weiß gewiß: er wird's verſeh'n! 
Hält er mich noch an feiner Hand Und führt mich heim ins Vaterhaus! 


N N 
So 


| Nds 2 EISEN 1-2 
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Ich trau auf Gott mein Leben lang, Und feine Huld iſt mein Geſang. 


Ihm trau ich mein Leben lang, Und ſeine Huld iſt mein Geſang. 

„2222 
een 
er — ee] 
Ar Te 5 77 


Ich fol⸗ge ihm, dem treuen Herrn, Durch Freud und Leid getroft und gern. 
Ich folge ihm, dem treuen Herrn, Durch Freud und Leid fo gern. 


* 97 
copyright, 1900, by John J. Hood. Used by per. Elias Roſer. 
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126. Vertrauen und Gehorſum. 


Rev. J. H. Sammis. D. B. Tomner. 
8 9 NS aa 
BEN — — — zer 
== 5 6 — —ı— 
1. Wer dem Hei⸗land ge = hört, Freudig tut, was er lehrt, O wie ſe⸗ lig iſt 


2. Kommen Wolken und Wind, Er vertreibt ſie geſchwind, Bringt die Wellen und 
3. Je de Sor⸗ge und Laſt, Je⸗ der Gram, der dich faßt, Trägt bei Jeſu dir 


5 PER, ii — | = 9 „ —— u „ . . 
. ——— 
. „„ F 
5 — 
ee 


I 


— — 


der doch da- ran! Je- ſu Nä- he und Macht Schützt ihn tags und bei 
Wo⸗ gen zur Ruh; Al -le Furcht, al-les Leid, Kehrt er end- lich in 
herr =li = chen Lohn. Und durch Tränen und Schmerz Führt fein lie- ben = des 


Chor. 


e 


„ -5" 
Nacht, Macht ihm ſonnig und e- ben die Bahn. 
Freud; Drum gehor⸗che und trau ihm auch du. Trau⸗e dem Herrn, Und ge: 
Herz, Die ihm folgen, zu Pal: me und Kron'. 
— — „ . 


= : — „ . „ . 
| 


bor = che ihm gern; Denn er führt dich zum Frieden, Darum trau = e dem Herrn. 


. „ „„ 2 Pe “ 2 
Fe — 
rg „„ 

Copyright, 1887, by D. B. Towner. Used by permission. A. J. Bucher 
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127. Glaube nur, 


. = 
2 O, fürch ⸗te dich nicht, mei-ne Seel, Führt dein Weg auch durchs fin-ſte⸗re 

2. Fühlſt du dich al⸗lein in der Welt, Iſt dein Her- ze von Freuden auch 
3. Macht Satan dem Herzen auch bang, Sind der Feh-ler und Schul-den auch 
4. Ge: lobt a 3 Narr, un⸗ſer Gott! Er ver=läf » jet die Sei⸗nen ja 


5) = Se: r 
2 > = — am Fe 


Fe — 


Tal, Scheint verſchwun-den der Se- lig-keit Quell Und der 
leer; Sei ge⸗troſt, denn es le- bet der Held, Ja, es 

viel; Nur ge⸗troſt, denn der Kampf währt nicht lang, Und die 
nie; Sind wir gleich jetzt der Welt noch ein Spott, Mit dem 


SEHE I Zei 


a be nur, 


Gna⸗- de er - quidender Strahl. Glaube nur. Glaube nur, glau⸗ be 
lebt dein Er⸗lö = fer und Herr. 
Gnad führt uns ſicher zum Ziel. 


Herrn iſt der Him-mel ſchon hie. Glau⸗be nur, 
9 
5 ä — E 


En ng ep K NN 
77 — + = sh za.’ ff 
| —— C 
E 
nur Der Hel- fer iſt nah! Glau⸗be nur! Glaube 


Glaube nur! Der Hel⸗ fer iſt nah! Ölau:be nur! Glaube nur! 
2 2. = Eu 


— 2 — 
— „„ — — — — 
N — _ 


Glaube nur. (Schluß.) 


7 
nur? = Glaube nur, glaube nur! Der Hel = fer ift nah! Glaube nur! 
Glaube nur, glaube nur! Der Hel-fer iſt nah! Glaube nur! 


C. F. Paulus. 


128. Des Kindes Engel. 


Mäſtige Bewegung. C. G. Gläſer. 


Pe — 
Bee S 
355 Ser 
1. Es geht durch al- le Lan = de Ein En-gel ſtill um: ber; Kein 
2. Er geht von Haus zu Hau- je, Und wo ein gu- tes Kind Bei 
3. Er freut ſich mit dem Kin - de, Wenn's ſpielt fo froh und fein; Er 
4. Und geht das Kind zur Ru - he, Der En- gel wei- chet nicht; Er 
5. O hol-der En⸗ gel, füh- re Auch mich den Kin-dern zu, Die 
I 


— Ir N — Lee, 1 
Tee ren en, . —— SS 
„ — — — — 
Au » ge kann ihn je = hen, Doch al: Ie8 ſie-het er. Der Him⸗mel 
Ba = ter Do = der Mut - ter Im Kämmer lein ſich find't: Da wohnt er 
hilft ihm flei- Big ler - nen Und ſtets ge- hor-fam fein. Das Kind be: 
bü = tet treu fein Bett = chen Bis an das Mor:gen = liht, Er weckt es 
du jo gern be=glei = tet Zu Ar-beit, Spiel und Ruh! Bei jol = chen 


— . K— 
55 Fa 


ift fein Ba = ter. land, Vom lie-ben Gott iſt er = jandt. 
gern und blei- bet da, Und iſt dem Kind-lein im = er nah. 
folgt's mit fro- hem Mut; Drum bleibt es auch jo lieb und gut. 
auf mit Se- gend: gruß Zur Ar beit und zum Froh - ge = nuß. 
Kin⸗dern lieb und fein, Da mag ich 1 N ne are aralein: 

— . 


N Se > = ee ==! 


13 . L. Th. Leith. 


129. Sein Zoch iſt ſunft. 


C. Auſtin Miles. 


1. Der Herr iſt ſelbſt mein Licht und Heil, Nichts man⸗gelt mir! O 

2. Der Herr iſt mei- nes Les bens Kraft, Mein treu -er Hort; Wenn 

3. Er will ob mei- ner Fein-de Schar Mein Haupt er - höhn; Drum 
— 


＋— — 2 


— 


. —4 
welch ein lieb = lich Los und Teil Wird mir ſchon hier. Sein 
mir im Kampf der Mut erzjchlafft, Stärkt mich fein Wort; In 
bring ich ihm mein Op- fer dar Mit Lob - ge = tön; Ver⸗ 


3 
| 5 — 
. nn ee 5 2 2 


Na be - fein zu je -der Zeit Stillt mein Be- gehr; Und za - ge ich, 

jei ⸗ ner Hüt⸗te deckt er mich In bö-ſer Zeit; Ob Fein» de drohn, 

kün⸗ den ſoll mein Ju⸗bel⸗-pſalm Je- ho-vahs Ruhm; Ich blei- be gern 
An N 


—.— * — 2 © N 9 N + 
See I Et open — — 
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Vä ter⸗ lich 3 s ſtet ner. Sein Joch ift ſanft und ſei ne La ⸗ſten 

Mir iſt ſchon Sieg be = reit. 

In des Herrn Hei lig ⸗ tum. Sein Joch iſt ſanft, leicht iſt 
NN 


Copyright, MMV, by Hall- Mack Co. 
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Sein Zoch ift ſanft. Schluß.) 


ſind ja nim⸗mer 1 Ihm darf ich trau⸗en; In Nacht und Grauen Eilt 
E aſt; 


2 2 „ „ . 


er mir zu; Wenn einſt die fin⸗ſtern To⸗ des⸗ſchat⸗ten wal⸗len um mich 
Wenn To = des = ſchat = ten 


G. Weiler. 


130. Aus dem Himmel ferne. B. A. Weber. 


7 
1. Aus dem Him- mel fr = ne, Wo die Eng lein find, 
2. Er hört ſei⸗ ne Bit ⸗ te Treu bei Tag und Nacht, 
3. Giebt mit Va =» ter- hän = den Ihm fein täglich Brot, 
4. Sagt's den Kin ⸗ dern al = len, Daß ein Vater iſt, 


ru 
nr 5 = 


— 
Schau⸗et Gott jo ger = ne gr auf je = des and. 
Nimmt's bei je- dem Schritte ä ter ⸗ lich in acht. 
gilt an al: len En - den Ihm aus Angſt und Not. 
em ſie wohl⸗ge⸗ fal = len, Der fie nie ver gißt. 


Wilhelm Hey. 


131. Niemals allein. 


J. C. H. und V. A. White. 


E. E. Hewitt. 


2. Ro = fen wel⸗ken mie: der, Blu⸗men⸗pracht ver⸗geht, Er » den = freuden 


= 2 
1. „Fürcht nichts, ich bin mit dir!“ Wor⸗te vol⸗ ler Gnad' Leuch⸗ten dir wie 
3. Wenn durchs fin⸗ſtre Tal oft Ich den Weg nicht find', Sagt mir mein Er⸗ 


Ster ne Auf des Le- bens Pfad. Durch der Näch-te Dun⸗kel 
ſchwinden, Got- tes Wort be = ſteht! Se = ſus, mei- ner See = le 
bar = mer: „Sei ge⸗troſt, mein Kind!“ Freu - de, ſel'- ge Won ⸗ ne 
nm „ re | 


Bricht ein Licht her = ein: „Will dich nicht ver - ſäu-men, Nie⸗mals dich 
Ze = ſter Sonnen = fchein: „Will dich nicht ver-ſäu-men, Nie⸗-mals dich 
ieht ins Herz hin -ein: „Will dich nicht ver⸗ſäu-men, Nie⸗mals dich 


laſ⸗ſen al = lein.“ Nein, nie mals al en 
laſ⸗ ſen al - lein.“ Nie⸗mals al ⸗ lein, Nie⸗mals a - lein, 


Nein, nie- mals al: lein; Er will mich nie- mals ver-ſäu- men, 
— . 


5 sat : 2 2 2 . a: 2 
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Used by permission of Henry Date, owner of copyright. 
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Niemals allein. (Schluß. ) 


Und nie mich laf- fen al: lein. Und nie mich laſ-ſen al - lein. 


2 2 2. 
5 en u Zee 
— S 88 =] 
v 


Anna Wyttenbach. 


132. Gott mit mir, 


E. E. Hewitt. Wm. J. Kirkpatrick. 


1. Du Gott willſt mit mir fein, Se- li - ge Wit; Ru- hen in 

2. Du Gott willſt mit mir fein, Zu-flucht und Hort; Drin⸗gen Ge: 

3. Du Gott willſt mit mir fein, Len- keſt mein Boot; Führſt mich in 
ae m 2 


333. 


dir al⸗ lein, An dei ⸗ ner Bruſt; Daß du die Lie» be biſt, 
fahren ein, Trö⸗ſtet dein Wort. Drum, See⸗le, faf = fe Mut, 
Angſt und Pein In al» ler Not. Du, der mich trägt und hält, 


— K — 2 —— - 2 m 2 
D* 3 = He Sr u — nn rel — 
— 2 — 


ee, : 
Hilf⸗reich zu je» der Friſt, Und nie dein Volk vergißt, Iſt mir be- mußt. 
Toben gleich Sturm und Flut, Du ſtehſt in ſei ner Hut An je = dem Ort. 
Bis einſt mein An⸗ker fällt Am U fer je ⸗ ner Welt, Im Morgen = rot. 


3 
Copyright, 1899, by Wm. J. Kirkpatrick. Used by per. E. C. Magaret. 
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133. Sonnenfhein, 


J. W. BandDebenter. W. S. Weeden. 


1: wan⸗der⸗te in dunk- ler Nacht, Bis Je- fuß zu mir kam 
2. Ob dunk⸗ le Wol⸗ ken mich um- ziehn Und Stürme tre⸗ ten ein, 
3. In die = ſem Lich» te wall ich fort, Mein Heiland ſteht mir bei, 
4. So f ich durch die wei - te Welt Und treue Ga - men aus, 
5 j 


. Einft öff = net ſich des Him-mels Tor, Ich zie- he jauchzend ein 
E E W — 
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ee nn 


Und durch der Sie = be Son- nen-fchein Die Fin-ſter⸗ nis weg⸗nahm. 

Die Fin - fter- nis er ⸗-⸗ſchreckt mich nicht, In mir iſt's Son⸗nen⸗ſchein. 

Ich ſchrei⸗ te kühn hin- an die Bahn Und fühl mich froh und frei. 

In ſei = ner Lie -be Son- -nen-ſchein Bring ich die Frucht nach Haus. 

Und werd' Bu An⸗ſchau'n mei - ned Herrn Vollkom-men fe = lig fein. 
4 „ 


— m. 
— — — . — a — — 
— — —0 — 2 
. Z== 
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mir bringt, 


27525 1 BE N RE — 
Besserer 


U „ i 
hat, (ja hat,) Iſt mein Weg er « hellt vom Son nen⸗ſchein der Gnad'. 


— — Ps 2 


Copyright, xpcecxcvir, by Weeden & Van Deventer. Used by per. J. O. Berr, 
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134. Geduld, 


1 
Es zieht ein 
. Er führt dich im - mer treu - lich 
. Er macht zu lin= der Weh - mut Den herb-ſten See = Ien-fchmerz, 
Er zürnt nicht dei = nen Trä- nen, Wenn er dich trö = ften will; 
Er hat für je - de Fra = ge Nicht Ant » wort gleich be- reit, 


— — — TI — en 
Sr zes ——— 


N 


— — Ben 
335 


Zum Troſt für Er = den- män = gel Hat ihn der Herr ge⸗ſandt. 
Und re⸗ det fo er = freu - lich Von ei- ner ſchö- nern Zeit. 
Und taucht in ſtil⸗ le De⸗ mut Das un » ge = ftü = me Herz. 
Er ta delt nicht dein Seh- nen, Nur macht er's fromm und ſtill. 
Sein Wahlſpruch heißt: er - tra = ge, Die Ruh: jtatt iſt nicht weit! 


In fei ⸗ nem Blick iſt Frie -den Und mil = de, ſanf - te Huld, 
Denn willſt du ganz ver⸗za = gen, Hat er doch gu- ten Mut; 
Er macht die fin = ftre Stun = de All- mäh⸗ lich wie = der hell, 
Und wenn in Stur⸗mes To ⸗ ben Du mur⸗rend fragſt: wa- rum? 
So geht er dir zur Sei - te Und re = det gar nicht viel, 
— RE 3 
I — 9 — 
SE; o—I = 7 
— — — 
N 
"a 337 — 1 
3322... 7 mu Base — — F 
— . c 


0 * * — 
O folg ihm ſtets hie- nie - den, Dem En gel der Ge⸗duld! 
Er hilft das Kreuz dir tra- gen, Und macht noch al - les gut. 
Er bei = let je de Wun ⸗ de Ge⸗wiß, wenn auch nicht ſchnell. 
So deu ⸗ tet er nach o, ben, Mild lächelnd, a = ber ſtumm. 
Und denkt nur in die Wei te, Ans ſchö - ne, gro = Be Ziel. 


0 5 — — — 
. 2 —— ri 2 
FA — — = — 
DDD Bar S Br 65 


I 
? . * 8. J. Ph. Spitta. 
From Song Stories for the Kindergarten, by permission of Clayton F, Summy Co., 
Chicago, Ill. a 
1 


Be 135. er Herr im Schiff. N 
S 


3 


1. Schauri = ger brau- jet der Sturmwind, Und wüsten -der tobt das Meer; Vom 
2. Tür⸗met ſich Wo- ge auf Wo- ge, Im Trüb-ſals- meer die-fer Welt; Um: 
3. Bald find die Stür-me vor- ü = ber; Die Wet⸗ter⸗nacht weicht dem Tag. Schon 


2 2 — — 
— — —é n 
ͤ— — — — 5 — 9 —— 2 


Himmel droht düſt'res Ge- wöl - ke, Ver- geb-lich iſt Müh' und Wehr. 
dü > ſtert der Kum⸗mer die See : Ile, Wie Wol⸗ken das Him- mel3 : zelt: 
rö = tet der O⸗ſten die Ber = ge, Verſtum- men ſoll je -de Klag'. 


ort S Zu 


e — — 
N Nee u gegen 8 
3 S — 3 a 
33 


e ee 
„Kümmert's dich, Herr, daß wir ſter- ben? Was dir den Schlaf nur gab? Jesder 
Ei = ner iſt bei mir im Schiffe, Wie auch die Brandung ziſcht; Ging das 
Ver⸗ har ⸗ re, o teu ⸗ rer Ret⸗ ter, Führ' uns der Landung zu: O dann 


Au gen-blick droht uns zu ſtür-zen Ins to ſen-de Wel- len- grab.“ 
Waſ⸗ſer mir bis an die See -le, Er weh ret dem wil -den Giſcht. 
wer ⸗fen wir freu-⸗dig den An- ker Im Hafen der ew'-gen Ruh'. 


2 2 „ „ „„ „ „tt. 2 N 4 
Se Ba ng ern a re ———  — = 
Des Des ee ae =! 


Used by permission of Dr. H. R. Palmer, owner of the copyright. 
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Der Herr im Schiff. (Schluß.) 


Nichts drohet dem Schiffe, von ihm ge⸗feit, Der Himmel und Hölle und Meer gebeut. 


N ! 
F 9 2% 


136. Erſchrecke nicht! 


Chas. H. Gabriel. 


ee CCC 
T0000 
1. Kommt Freud', kommt Leid, Gott iſt nicht weit, Wo ich auch wan⸗dern mag; 
2. Iſt ſchwer und dicht Der Ster-ne Licht, von Wol⸗ken rings um - hüllt, 


3. Im Strom der Zeit, In E-wig⸗keit! Wir blei:ben un - ge » trennt; 
rn 2 
re oe 


u 
5 =, 
— Sees 
u * ** ae * 


Er ſtillt den Sturm zur rech- ten Zeit, Und ſchafft den gold'nen Tag. 
Gott wen-det nie fein An ge-ſicht, Ob Wind und Wo- ge brüllt. 
Er hält das Herz in Luft und Schmerz, Das ſich ſein ei- gen nennt. 


on 
„ 


Bei Tag und Nacht fein Au- ge wacht, Ihm iſt das Dun⸗kel Licht. 
Treu lei- tet er die Sei- nen hier Durchs Leben hin und ſpricht: 
Im Welt - ge braus und ſtill zu Haus, Auf Pfa-den ſchwe⸗rer Pflicht, 


* 
Er ſpricht in Tö- nen ſanf⸗ter Macht: Mein Kind, er⸗ſchre⸗cke 
Dein Gott und Va⸗ter iſt bei dir! Mein Kind, er⸗ſchre⸗cke nicht! 
Ruft ſei⸗ ne Stimme trö⸗ſtend aus: Mein Kind, er⸗ſchre⸗cke nicht! 
. 2 
ee 
— 


9 . 7 
Copyright, 1892, by Geo. F. Rosche. Used by permission, 
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Erſchrecke nicht! (Schluß.) 


| 7 

Er — 2 ſchre . cke nicht, . . 8 Er z * ſchre * cke 

Kind, mein Kind, er ⸗ſchre cke nicht! Kind, mein Kind, er- 
N 


ſchre cke nicht! Sein Au- ge wacht, die dun- kle Nacht St 


vor ihm lau ⸗ter Licht. Kind, mein Kind, er⸗-ſchre cke nicht! 


7 
Er z ſchre dev nichtt! 
Kind, mein Kind, er - fchre - de nicht! Er ſpricht in Tö = nen 


8 * ie Macht: Mein Kind, er» ee - de nit! 


Sn en = Sim = 
= 2 | 7 
% More = is nicht; 
— = N — — 
u r 15 £ 


— 
147 E. C. Magaret, 


137. Himmelslicht! 


1. Du Himmelslicht, im Er -den ⸗dun⸗kel hier, O, führe 
2. Ich war nicht im- mer jo, auch bat ich nicht: O, füh⸗ re 
3. Die Gna⸗de, die mich trug bis-her, ge = wiß Der - läßt mich 


74 a 


| 5 


mich! Die Nacht iſt fin-ſter, —daß ich nicht ver- irr', O, füh⸗ re 
mich! Auf fal⸗ſchem Weg ich irr-te, oh- ne Licht; Nun führ du 
nicht; Sie führt durch Stürme, Nacht und Dunkel, bis Der Tag an⸗ 


1 I 
mich! Lenk mei = ne Schrit = te du, nicht ſeh'n will 
mich! Ich ſuch te Luſt und Freud',—mein Herz war 
bricht! Dann wird im Mor - gen ⸗lich⸗ te, ſchön und 


2 
8 3 2 
E = 


ich — Den gan » zen Weg;—ein Schritt genügt für mich. 
ſchwer, Doch trotzt' ich dir; —ver⸗gib, ver = gib, o Herr! 
klar, Der dunk = le Weg mir hell und of = fen⸗ bar. 


2 
A. Flammann. 
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138. Sorget 8 


Moderato. Nach G. W. Warren. 


2 „ „ 


| 

1. Herz, laß doch das Sorgen jein! Sorgen ſchaffet Angſt und Pein. 5 du nur auf 
2. Nimm doch auch der Vöglein wahr, Die ganz aller Sorgen bar, Gott ernährt ſie 
3. Ach, mein Herz, hörſt du denn nicht, Wie vernehmlich zu 15 ſpricht Un⸗ſer Meiſter 


ee 


Gott, den Herrn, Seine Hilf’ iſt nicht gar fern. Bit⸗ te nur, was dir gebricht, 
ſpät und früh —Biſt du denn nicht mehr als ſie? Sieh doch auch die Li⸗lien an, 
Je⸗ſus n Herz, laß doch dein Sorgen ſein, Trachte nur nach dem als lein, 


. :!:... . — 
— — — 2 „ 
C 


* 
* . Rall. 
ren — ae — — 
Zn ee 5 ge 3 
Eingedenk: Gott ſchlummert 8 Bitte nur, was dir gebricht, Gott im Sim: an 
Lieblich find ſie an⸗ge⸗ tan. Gott webt t ja zu al⸗ ler Zeit Wunder ⸗ voll ihr 


Was im Him⸗mel droben iſt. Wirf die Sorgen — = Herrn, Trägt er fie doch 
FCC 


S 8255 


Chor. A tempo. 


Su 
— . —— . — 
N ab 555 2 


ſchlummert 5 75 
Fei = er kleid. Herz, laß doch das Sorgen ſein, Sor⸗gen ſchaffet Angſt und Pein. 
gar zu gern. 

En 


5 


an du nur auf Gott, den ze Seine Hilf' iſt se gar er 


—/ —0 — 
5 22 
| ee es 
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139. Der hohe £els. 


Wm. = Fiſcher. 


» 
1. Wie dun⸗kel iſt manchmal die Nacht! Wie dornigt die We » ge zum Ziel! 
2. Wenn un⸗ter viel Mühe und Laſt Der freu « di: ge Mut mich ver⸗ließ; 
3. Wenn ſeuf⸗zet im Kreuze das Herz, Das Au = ge ſich mü⸗ de ge = weint; 
4. Im Schatten des Fel⸗ſen ich ſteh', Der Kühlung in Lei⸗den ge - währt; 
N 


— 


l | wg z | 
. F 
. . — 


| | 
Chor. 


5 55 E | 
ze nr 
| + FC F 


e = wig ge- bor- gen ich bin, Zum Fel ⸗ſen ſo hoch flieh' ich 
ge⸗ bor⸗gen ich bin, 


IIA 
N 
| 


| hin, flieh' ich hin, Wo auf e- wia ger bor- gen ich bin. 
2 


m 9 
— — 
>: 1 — —5 ee da 5 


ö 
Copyright, Wm. G. Fischer. Used by per. J. H. Horit, 
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140, Glaube, warte, bete, finge! 


ER J. S. Fearis. 
8 . —— 
Fi = = .— . 2 
* * * 
— 
1. Ue⸗ ber den Wol⸗ ken glü⸗ hen Son⸗ni ge Him⸗mels⸗höh'n; 
2. Wird in der Nacht dir ban ⸗ ge, Bald iſt der Mor-gen da; 


3. Drohn des Verſu⸗ chers Scha⸗ren, Daß er dein Herz be = ſiegt, 
4. Daß dir auf dunklem Pfa⸗ de Nimmer der Mut ge- bricht, 


Glau⸗be trotz Angſt und Mü- hen, Glaube: der Herr wird's verſeh'n. 
War⸗te, es währt nicht lan = ge, Warte: der Hel-fer iſt nah! 
Be⸗ te, du wirſt's er = fah⸗ ren, Be⸗te: der Feind er - liegt. 
Sin ge von Je = fu Gna» de, Singe: der Herr iſt mein Licht. 


5 U 2 

Glau = be, war = te, be-te und ſing mit Freu. den! 

Glau⸗ be, war = te und be = te und fing, 
E 


Al ⸗les wird neu, jo du hältſt die Treu’; Nichts kann von Jeſu dich ſcheiden. 


| Re # „ 5 
Lee — e— ur Te aD ea ER EBEN SEHE EEE BE EEE mt. = 
re Bee Se Dee an a we 
Copyright, 1897, by E. O. Excell. Words and music, Ferd. O. Zeſch. 
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141. Du denkeſt, Herr, an mich. 


Andantino. Ph. W. Koſt. 
Solo. 


7 
1. Sit in der Trüb⸗ſal die -ſer Zeit Von Dor⸗-nen oft mein 
2. Oft wird mir's eng im Wan -der zelt, Ein Schatten auf die 
3. Ob Schatten kom- men, Schat⸗ten geh'n, Ob Freud’ und Lei- den 


i a | 25 9 N 
er: Senne 


Weg be: ftreut; Bleibt mir das Wort, das mich er = freut: 
See ⸗ le fällt. Doch die = fer Troſt mich ſteis er ⸗ hält: 
mich um- weh'n, Ich bin ge- wiß, du wirſt's ver » ſeh'n. 


2 ——8 — mo 
33 — Tehg: : Be 
> Das m I 2 
Du den keſt, Herr, an mich. Du den keſt, Herr, an mich, 

» 


Du den ⸗ keſt, Herr, an mich; Ich za = ge nicht, denn 


6 vv een 
255 — — — 
er . i 

182 J. A. Reitz 


F 


142. Der beſte Freund. 


Rev. J. Oatman, jr. Geo. C. Hugg. 
8 SEE 


] 

| 1. Kei⸗ nen 10 treu hab ich je ge »- fun:den, Nein, o nein! nein, o nein! 

| 2. Kei⸗ ner kann ſo al = le Schmerzen hei = len, Nein, o nein! nein, o nein! 
3. Kei⸗ ner hat mit mir ſolch groß Er-bar-men, Nein, o nein! nein, o nein! 

4. Er iſt jo köſt⸗lich, ich kann's nicht faſ⸗ſen, Nein, o nein! nein, o nein! 


Wie Se = fus in al⸗ len Le- bens⸗ſtun⸗den, Nein, o nein! nein, o nein! 
So mit mir Freuden und Lei- den tei- len, Nein, o nein! nein, o nein! 
Kei ⸗ ner trägt fo mit Ge - duld mich Ar-men, Nein, o nein! nein, o nein! 


Drum will ich e-wig nicht von ihm laſ⸗-ſen, Nein, o nein! nein, o nein! 
- > 


Chor. 
F IN 
=== EEE en — 
S2 ò ðr Pp èͤ mu on me 
u 


Und die Hand die⸗ſes treu-ſten Freundes Führt jo fe = lig tag⸗aus, tag⸗ein, 


— 


— 2 — 5 
.* 7 


: Elias Roſer. 
Used by permission of Geo. C. Hugg, owner of the copyright. 
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143. Fürchtet euch nicht. 


Frank L. . Carrie E. Rounſefell. 


3381851 


1. Als ein Sturm ſich er- hob auf dem hei ⸗ li- gen See Und die 

2. Da ſprach Pe⸗trus: „Herr, biſt du's, ſo komm ich zu dir! Sprich ein 

3. Wie dann Je- ſus, ihr Mei⸗ ſter und Ret.⸗ ter zu⸗ gleich, Stieg mit 
pP“ 


U 
Wogen ſich bäumten mit Macht; Kämpfte drau⸗ßen ein Schiff ge ⸗gen 
Wort nur!“ Da tönt es: „Komm her!“ Und er trat aus dem Schiff, ſtieg ins 
Pe = trug hin⸗ ein in das Boot, Fie⸗ len al = le dem Hei = land zu 


Wel⸗ len und Wind In der fin» fte = ren, jtür > mi = fchen Nacht. Die 


Mas: jer geſchwind, Daß zu Je- fu er käm' auf dem Meer. Da 
Fü⸗ßen, voll Freud’; Da war's ſtill und vor- bei al -le Not! So 
— 
7 g= 


Seren 8 


Jün ⸗ ger er ⸗ſchra⸗ken und ſchrie-en vor Furcht, Als der Herr auf dem 
ſah er auf ein- mal den mäch⸗ ti gen Wind Und rief ſinkend: „Herr, 
wol = len wir im = mer, wenn Stürme uns 2 mes ei: = E 


BER te 


Waf = ſer, nah T Je- ſus al = fo = bald rief ih = nen 
hilf mir!“ IR = da. A ober bald ref »te Se ſus die 
hier ed g 5 8 05 noch heut' ruft er mil = de den 
S. O wie klingt es ſo ſüß! Dir auch 


Son 


Copyright, 1903, by C. E. R. sed by permission. 
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EIER 


Türchtet euch nicht. (Schluß.) 


Fine. 


lie = be = voll zu: „Seid getroft, fürchtet nichts! Ich bin's ja!“ 

Net = ter-hand aus: „Warum zweifel = tet du? Ich bin's ja!“ 8 

Za ⸗gen⸗den zu: „Kindlein, fürchtet euch nicht! Ich bin's ja!“. 

gilt es ge- wiß, Die-ſes: „Fürchte dich nicht! Ich bin's ja! (Ich bin's ja!“) 
| I j 


| 


SS Br u nur mr sur un 5 5355 
— — ee 18 5 —B 
F 


er een on neun a 
Chor. N. er | 
Eee 


Fürchte dich nicht! Ich bin's ja!? Frurchte dich nicht! 34 bin's ja! 


Anna Wyttenbach. 


144. Mit Gott! 


1. Mit Gott! das iſt ein ſchö- nes Wort, Da wan⸗d're fröhlich fort, 
2. Mit Gott! welch ſtar- ker Wan⸗der⸗ ſtab! Da geht's bergauf, berg = ab, 

3. Mit Gott! ſei's auch im Sturmge-braus, Biſt doch im Ba ter- haus. 
4. Mit Gott! das klingt jo wun-der-leicht; So weit der Him- mel reicht, 


Man ſorgt um Brü⸗ cke nicht noch Steg, Man fin = det ſchon den Weg. 
Das Feld IN durch, den Wald ent = lang, Das Her ze wird nicht bang. 
n Ein: ſam⸗ keit, im Welt = ge» mwühl, Mit ihm kommſt du zum Ziel. 
o- weit hin- wandeln Tag und Nacht-Mit Gott! gibt Wundermacht. 


155 Nach Kletke. 


145. Pilgerlied. 


Eliſha A. Hoffman. 


* 
1. Ich zie- he als ein Pil - ger Nach ei- nem ſchön'-ren Land, 
2. Sit auch der Him⸗mel dro⸗ ben Von Wol⸗ ken oft um⸗ hüllt, 
3. Wohl kreu-zen man⸗che Sor-gen Und Lei- den mei- nen Pfad, 


e — 
Wo die Ver⸗klär⸗ten wei - len Im leuch-ten-den Ge - wand. 
Das Au- ge vol- ler Trä- nen, Die See- le furcht⸗er⸗ füllt; 
Doch wenn mein Herz ſich be- tend Zu ſei- nem Hei- land naht, 


: re Klei⸗der rein, 
Geht doch mein Herr und Mei- ſter Als Füh- rer vor mir her, 
Ver⸗leiht er Mut und Stär- ke, Daß al -le Angſt ent : flieht, 


= . —— — — — = 
4 


In Se = fu Blu: te wu⸗ſchen Sie ih 


Ich Hof - fe bald bei ih- nen Im Reich des Lichts zu fein. 
= tet mei ⸗ ne Schrit⸗te Zum Ziel. Was will ich mehr! 
Und neu = er⸗quickt zum Wer⸗ ke Sing' ich mein Wan⸗der⸗ lied. 
3 


Copyright, 1887, by E. O. Excell. Words and Music. 
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Pilgerlied. (Schluß.) 


Es geht hin- auf nach Zi- on Und die Lo-fung heißt: Vor⸗an! 
223 2 2 2 2 TFerTE 


E. C. Magaret. 


146. Der Pilger aus der Ferne. 


C. Beurle. 


| | 

1. Der Bil ⸗ ger aus der Fer ne Zieht ſei⸗ ner Hei- mat zu 
2. Der Men⸗ſchen Eh - re Schim⸗-mer, Stolz, Ei- tel- keit und Pracht 
3. Die Strö⸗ me ziehn hin⸗ un = ter Ins wo- gen rei- che Meer, 
4. Sein Le⸗ ben gleicht der Blu- me, Blüht kurz und fällt dann ab; 
5. Denn von dem Ho- nig = fei - me Des Worts hat er e = ſchmeckt 
6. Von En ⸗geln ſanft ge = tra- gen, Eilt er in Chri⸗ 5 Schoß, 
7. Drum fühlt er auch hie nie- den Ein Heim-weh früh und ſpät, 

am 2. 4 2. 


—ñ̃ 


| | 
Dort leuh = ten fei » ne Ster- ne, Dort ſucht er ge : ne Ruh'. 
Ber = ah = tet er für im = mer Und lebt in Got- tes Macht. 
So zieht der Pil- ger mun = ter Da = hin zu Gottes Chr. 
Doch ſteht zu Got-tes Ruh- me Er wie-der auf vom Grab. 
Und iſt erſt dann da⸗ hei =» me, Wenn ihn ſein Hei - land weckt. 
Sein Glück, wer kann es ja = gen? Iſt dann un⸗end⸗- lich groß. 
Ihn zieht's nach je⸗ nen Hütten, Wo ew'⸗ ger Frie-de weht. 
. a 


157 Nach Barth. 


147. Treue Nachfolge. 


J. H. Fillmore. 
me 


1. Auf der Freuden lich- ten Au⸗ en, Meinem Hir⸗ten folg“ ich nach! 
2. Sie er will fein Lämmlein wei⸗den, Meinem Hir⸗ ten folg' ich nach! 
3. Sind auch dor-nig mei- ne Pfa⸗ de, Meinem Hir⸗ten folg’ ich nach! 
4. Auch im dun⸗keln To = des ⸗ ta -le, Meinem Hir⸗ten folg' ich nach! 


Durch der Näch⸗te Angſt und Grau⸗en, Mei⸗nem Hir⸗ten Jog ich 5 
Will zum friſchen Quell mich lei- ten, Mei⸗nem Hir⸗ten folg’ ich na 

Schmachte ich nach ſei- ner Gna- de, Mei⸗nem Hir⸗ten folg' ich nach. 
Bis zum lich⸗ten Him⸗mels⸗ſaa⸗ le, Mei⸗nem Hir⸗ten folg' ich nach. 


Lie = bes- drin- gen, Hör’ ich ſei⸗ nen 


* 
Mei⸗nem Hirten folg' ich nach, folg' nach, Meinem Hirten folg' ich nach. 


Copyright, 1890, by Fillmore Bros. G. Weiler. 


148. Freudig. 


J. H. Rofecrans. 


22 T BR it 
„esse iser on 
1. Se = fus, ger» ne folg' ich dir, Da du freund: lich 


| 2. Mei⸗ ne Au = gen ir ren leicht, Und mein Fuß vom 
3. Auch der Feinde ſind ſo viel, Sünde treibt ihr 


— —— — — — - 
Spt u De Dee 
* * * * 


— T——ͤ—ͤ 
* * * 


win = keſt mir; Füh- re mich an dei = ner Hand, Bring 
Pfa = de weicht; A = ber du biſt ſtark und gut, Das 
bö = ſes Spiel; Nimm mich, Hei - land, bei der Hand, Bring 


mich ins Ba = ter = land. 
gibt mir Kraft und Mut. Freu - dig folg' ich dir, Freu dig 
mich ins Ba ter- land. 


Copyright, 1890, by Fillmore Bros. F. L. Nagler. 


149. Niemals allein iſt der Kämpfer. 


Friedrich Silcher. 


Ben Se 


1. Da drau- ßen auf ein = ja= men Wo- gen durch— furcht ver 
2. Da drun = ten im Scho⸗ 15 der Er = de der Berg- mann 
3. Hinein in den Lärm der Schlach- ten Stürzt ſich der 
4. Herr, ob wir nun je eln im Mee re, b tief 


* — 
Schif⸗fer das Meer, Al- lein in dem ſtür- mi⸗ſchen Dun = kel 
fu : det das Erz, Es lau- ert der Tod ihm im Dun kel, 
tapf'⸗ re Sol = dat, Kein Freund in der Nä - he, wenn plötz- lich 
Dunkeln wir gehn, Ob kämp - fen wir ſchwer ge- gen Fein = de, 
— 


— 2 — — —— — 
5 * 2 * 57 42.95. 330403 
IV 
Schwebt er in Ge = fahr da = her. 
Um: gibt ihn dort al- ler - wir. | Doch nie- mals al = lein 
Die Stun ⸗ de des Todes naht. 
Laß fe = ſte dein Wort doch ſtehn: Daß nie- mals al- lein 
N 


ift der Kämp⸗ fer, Der feſt im Glau-ben ſteht, Denn 


Niemals allein if der Kämpfer. Schluß.) 


See 


treu bleibt ihm Gott zur Sei- te, Wenn in eh es u 
5 I 
2 "N | Ni SSR 


Julius O. Berr. 


150. Zeſu, Heiland, führe du. 


J. E. Gould. 


1. Je ſu, Hei ⸗ land, füh⸗ re du Mich zum Ha = fen ſel' ger Ruh'; 

2. Sei du jel =» ber mein Pi- lot, Steh mir bei in al- ler Not; 

3. Bald, nach al - lem Sturmge-braus, Ruh' ich froh und je = lig aus, 
- > — . 


Wü⸗tend tobt das Le- bens⸗- meer, Schrecklich droht der Wo- gen Heer; 
Meer und Wel⸗len, Sturm und Wind Dei nes Wil- lens Die- ner find. 
Wenn ich in dem Him⸗mels⸗ land Ank⸗re an dem gold:nen Strand. 


| 
Gib dem ban - gen Her -zen Ruh’,— Se = fu, Hei = land, füh- re du! 
Wenn du nah biſt, hab' ich Ruh’, Je- ſu, Hei- land, füh- re du! 
Herr, mein treu⸗ er Hel ⸗ fer du, Führ mich fi = cher ein zur Ruh’! 


A. Flammann. 


151. Kindliches Vertrauen. 


F. A. Hoffman. A. J. Showalter. 


— u — 7 

hei = ßungs-wort! Das bringt Him- melsfreud’, ſchon im Er = den⸗ leid, 

hebt und trägt, Ob auch Fein- de droh'n, mir iſt mim = mer bang, 
er ver ⸗ſpricht, End- lich bringt er mich heim nach Ka- na- an, 
| 


* = 

Denn er iſt der See: le ftar - fer Hort. Trau 5 end, 

Sei ⸗ ne Lie - be hält mich un = ent = wegt. 

Und dann ſchau ich ihn von An - ge: fiht! Trau= end a Se = jum, 
N BER: 


N 


N 2 


2 2 
Trau = end, Kind » lich ver⸗trau- end fort und fort, 
Trau⸗ end auf Je⸗ ſum, 


Se 5 | mn N 


. ef ae ren S 
He ——-— — z 1 
2 Fa ee el 5 TEE we ro az ıı 
| = = 233 „ * 2 

Trau - end, Trau - end, Trausend auf des Herrn Verheißungswort. 


| Trauend auf Jeſum, Trauend auf Jeſum, 
| N 


9 
Copyrıghted by A. J. Showalter. Used by permission. Elias Roſer. 


182 


152. Wandel im Ticht. 
W. J. Kirkpatrick. 
wen AT, a Bra N — — —ö— — 


1. Treu⸗ lich zu fol⸗gen dem lie⸗ben⸗den Je⸗ ſu, dienen dem König des 

2. Nä = her zu ihm, daß er fischer uns führet, wenn uns der Seelenfeind 

3. Wandeln in Pfaden der Sanftmut und Demut, Glauben und Liebe auf⸗ 

4. Aufwärts und vorwärts mit Je = Tu zu ge⸗hen, hö⸗her und hö⸗her zum 
. „ mM , MO, AL RM 


„ 1 

Him⸗mels al⸗ lein, Rich⸗ten uns ſtets nach dem hei - li⸗ gen Vorbild, 

ſucht und erſchreckt, Trauend dem mäch-ti- gen Arm uns zu ſchützen, 

rich tig und rein, Reich⸗lich er⸗quickt aus der Quelle des Le⸗bens, 

Him⸗ mel hin⸗ auf, Dort wird der Pil⸗ger fein Hei⸗mat⸗ land fin⸗den, 
2 . 


— 2 2 


Glücklich und ſelig, weil Gnade uns deckt. 
Dürfen wir täglich und ſtündlich uns freun. 
Glück⸗lich und je-lig vol⸗len⸗det den Lauf. 

gr ee F 


Wie herr⸗lich iſt es doch in der 


7 7 
O wie glück-⸗ſelig würd' je⸗ des dann — 


ag Jul. . Je ſu wan deln in dem Licht- wan⸗ deln in dem Licht. Wie 
— — 
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153. Jeſus, mein Heiland. 


Spaniſche Melodie. 


1. Je ⸗ſus, mein Hei⸗land, In des Herzens Angſt und Weh, Wenn ganz ver: 

2. In Stur⸗mesnäch⸗ten, Wenn der Wo- gen wildes Heer Mich will ver⸗ 

3. Komm ich dann end⸗lich An den Jor-dan—in der Nacht Und fei = ne 
— 


. 
laf = fen, Nir⸗gends Hilf’ ich ſeh', Dann komm du, Herr Je- fu, 
ſen⸗ ken, Und das Herz ſo ſchwer: Dann komm du, Herr Je- ſu, 
Fluten Mich um ⸗rau⸗ſchen ſacht: Dann komm du, Herr Je- fu, 


S ——— ——̃ — 
r e e ß I 7 


Tröſt mich durch dein Na- he- fein, Stil -le mei- nen Kummer, 

Durch die Nacht zu dei- nem Kind, Reich mir dei- ne Hän = de, 

Reich mir dei - ne lie- be Hand, Tra- ge mich hin - ü - ber, 
N 


Laß mich nicht al: lein! 3 E 
Stil⸗ le Meer und Wind. Se: ſus, mein Ret:ter, Mei ⸗ ne einz'⸗ ge 
Heim ins Ba - ter- land. 


154. Sterne in der Krone. 


Ino. R. Sweney. 


Schnell entflieht mir die Zeit und die Ta - ge a Nur zu bald bin der 
O, wie mahnt mich zum Wir⸗ken die flie⸗hen⸗ de Zeit, Gib mir gläu⸗bi⸗ gen, 
O, wie je = lig das Glück, wie jo herr⸗lich der Lohn, Wenn ich See⸗len ge: 


6—5 —— (— 
mel 


Welt ich entsrüdt. Wenn der Mei⸗ſter mich ruft zu den himm⸗li⸗ſchen Höh'n, 
feu = ri: gen Mut. Ei = ne ſtern⸗lo⸗ſe Kro⸗- ne, fie bräch⸗te mir Leid, 
win = ne dem Herrn! Er wird ſchmücken in Gna⸗den mit Sternen die Kron’, 


| 
Sit die Kro=ne auch ſternen⸗geſchmückt? 
Wär’ umſonſt doch ge⸗floſ⸗ſen fein Blut. Bin im Bil = de des Heilands ich 
Je = de See⸗ le erſtrahlt als ein Stern! 


SE m rn een 


Pi 
Dr 7 — — 
323232 ͤ ͤ b 
* 
dro⸗ben erwacht, Wo mich e⸗wi⸗ge Wonne ent⸗ zückt Wie viel Sterne dann 
mich entzückt. 


N 5 5 5 5 
| | 


8 u 2 — 
0 II 7 f < * 7 r 8s 
Copyright, MDCCCXCVII, by Ino. R. Der Used by permission. J. H. Horft, 


155. Bette, wo du kannſt. 


Wm. Hunter. T. C. O⸗Kane. 


1. Auf des Le- bens wil-den Flu : ten treibt von Ort zu Ort 
2. Wie des Leuchtturms hel- le Flam- me je - de Nacht durchbricht, 
3. Und auch man- cher ar- me Schif- fer kämpft mit Flut und Tod, 


v 

Man⸗cher Schif⸗ fer, raſt-los ſu- chend ei- nen fi = chern Port. 
So er⸗glänz' am dun⸗keln Stran⸗ke dei⸗ ner Fa = cel Licht! 
Eil in Dei nes Mei⸗ſters Na- men, hilf ihm in der Not! 


Sün = ger Chri- ſti, auf zur Ar- beit! Bring den Schif - fern Ruh, 

Man = ches Fahr-zeug treibt, zer⸗-trüm-mert von des Stur - mes Hand, 

Rei = che freund⸗lich ihm die Rech- te, wär's der Aerm = fte gleich, 
Er Ne 


2 2 1 — == m 
PN Ber £ — 
EA 0 
Sabre Seen 
B 
— 


Führ fie mit der Lie- be Fa - del ih- rer Hei - mat zu! 
Auf der Wo- gen wil-der Bran⸗dung nach dem 6 den Strand. 
Du er ⸗ret⸗ teſt ei ⸗ ne See : le für das Him = mel«- reich! 


Used by permission. 
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Betle, wo du kannſt. Schluß.) 


Wink die Ar⸗ men nä her, nä- her! Ret- te wo 


C. F. Paulus. 


156. Vielleicht iſt es der letzte Tag. 


James Montgomery. Lowell Maſon. 


— 


1 er = wacht; 
2. Viel⸗leicht it es die let - te Pflicht, Die dei - ne Hand noch tut; 

3. Vielleicht der let - te Freu⸗den⸗trank Sit heu » te dir be⸗ſchert — 
4. Viel⸗leicht iſt es das letz te Wort, Das heut dein Mund noch ſprach; 
5. Viel⸗leicht iſt es der 5 - te Tag, Zu dem du heut er-wacht; 


. Viel⸗leicht it es der letz- te Tag, Zu dem du heut 


* + 5 
I 
Drum nimm noch je- den Stun⸗den⸗ſchlag Der flücht’-gen Zeit in acht. 
Drum flink ans Werk und fäu = me nicht, Gut End macht al - les gut. 
Greif herz haft zu und nimm mit Dank, Was Gott dir Gut's ge währt. 
Mach's freundlich, wenn du lan » ge fort, So klingt's noch lieb- lich nach. 
Drum nimm noch je = den Stun den-ſchlag Der flücht'-gen Zeit in acht. 
Ri I 


| : 
Karl Gerok. 


157. Jeſus lebt, Jeſus liebt. 


ee J. Owens. Wm. J. Kirkpatrick. 


2 =. 
| il: Sat ei fah „ben 1 das Wort: Se » ſus lebt, : . liebt! 
| 2. Sagt's der Welt in ih- rem Streit: Je- ſus lebt, 5 = ſus liebt! 
3. O ihr Wel- len, rauſcht es laut: Je- ſus lebt, Se = ſus liebt! 
4. Sturmwind, brau-ſe es mit Macht: Je- ſus lebt, Je- ſus liebt! 
; ee a 2 
— 
. 


So be geugt's an je ⸗ dem Ort: Je = ſus lebt, Je - ſus liebt! 

Ruft's in al = le Trau- rig - keit: Je = ſus lebt, Je ⸗ſus liebt! 

Sagt's den Völ- kern nacht⸗zum- graut: Se = fus lebt, Je- ſus liebt! 

Ze⸗ phyr, ſäus- le du es ſacht: Je- ſus lebt, Je⸗ he liebt! 
— 


Tragt die Kun = de froh hin -aus In die Welt, wo's Sün-der gibt; 
Wo ein Herz um Sün⸗ den weint, Wo an Grä- bern tot - be⸗trübt 
Jauchzt, ihr In-ſeln, fern im Meer, Rühmt bis einſt die Welt zer-ftiebt, 
| Läu = tet’3 Glo- den ihr von Erz: Gott iſt gnä- dig und aut; 


ee 


| Rühmt und fingt’s Land ein und aus: Se = ſus lebt, Se = 

And = re kla- gen, ſagt's ver-eint: Je- ſus lebt, Se = fus liebt! 

Funk le es, du Ster- nen⸗heer: Je fus lebt, Je ⸗ſus liebt! 

Oeff ⸗ ne, Welt, ihm Ohr und Herz. Jes ſus lebt, Se ſus liebt! 
o.e. — — — 2. 


ſus liebt! 


Copyright, 1882, by John J. Hood. A. J. Bucher. 


158. Die kleinen Lichter. 


1. Präch⸗tig ſtrahlt des Mei⸗ſters Gna-de Von des Leuchtturms Yel-jen- 
2. Dun: kel iſt die Nacht der Sün-de, Und der Sturm tobt wut-ent⸗ 
3. Auf denn, Brü⸗der! ſchmückt die Lam⸗pen, Denn ein Schif- fer in Ge— 
2 


vu 
— 
ae Er — * — N > 
Pe Bo, — —— 3 = 


rand, Doch uns gibt er, treu zu hal-ten, Klei- ne Lich - ter an dem Strand. 
brannt; Aengſtlich ſchaut manch ſpä-hend Auge Nach den Lichtern an dem Strand. 
fahr Mag ver⸗der ben nah dem Ha- fen, Weil kein Lichtlein brennend war. 


= 932 } 2 5 N . 
2 Der) Bes PR 
„ 7 
1 - 7 7 a 8 


manch ver = irr = ter Schiffer Si ⸗ cher wer -de heim - ge- bracht. 


Used by permission of The John Church Co., owner of Copyright. G. Golder. 
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159. Ein Wort für den Meiſter. 


. Edwards. Wm. J. Kirkpatrick. 


| 2. O, wir wiſ⸗ fen, wenn wir fü -en, Nicht wo-hin das Körnlein 


| 
1. Für den Mei⸗ſter war's ge=fproshen, O wie in=nig klang es 
3. Wenn wir un- jern Tag be⸗ſchlie-ßen, Und vom Weinberg heimwärts 


| 

— 1 | | 
nach! Nur ein Flüs- ftern, — halb- ge- bro = chen, Nie- mand 
fällt, Doch es iſt im Herrn ge- ſche - hen Und fein 
geh'n, Wird uns man- der Se- gen fprie - fen, Un = ge 


wuß = te, wer es fprad.— Für den Mei = fter war's ge⸗ 
A = der iſt die Welt. — An den bit - tren Trä⸗nen⸗ 
ahnt und un- ge- ſeh'n. In der Kro = ne, die wir 


ſpro⸗ chen, Nur ein Wört - lein, ſanft und mild; Doch des 
bä =» den Magſt du ſtreu - en dei ne Saat, Doch fie 

tra = gen, Strahlt manch' Stern-lein wun-der -ſam, Doch der 
E au 
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Copyright, 1887, by Wm. J. Kirkpatrick. 
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Ein Wort für den Meiſter. (Schluß.) 


Her ⸗ zens wil⸗des Po⸗ chen Ward auf ein- mal ganz ge⸗ſillt. 
wird die Scha⸗le bre⸗ chen Und der Tag der Ern⸗te naht. 
Mei - fter wird uns fa = gen, Wie es in die Kro ne kam. 


O ein freund ⸗⸗ lich Wort der Lie - be In des 
O ein freundlich 


= bens Angſt und Schmerz Sank wie Bal =» - ſam oft in's 
In des Le⸗ bens Sank wie Balſam 


trü = be, Gram⸗be⸗ſchwer = = te Menfchen = herz. 
Gram = be:fchiver = te 


ww 
E. C. Magaret. 
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160. Ich gehe, wohin Herr, du willſt! 


Mary Brown. Carrie Ir Rounſefell. 


1. Viel: leicht iſt's nicht ei = ne Ta » bors⸗höh', Noch hel : be 

2. Viel: leicht iſt's heu ⸗ te ein Tro ſtes-wort Von gött - li: 

3. Du Haft wohl auch ei nen Platz für mich, Ob auch nur 
. . » 2 2 > 


ſtes Schlacht- ge : wühl, Nicht ſchwer ſter Lei den Geth⸗ 
cher Net = ters = huld, Das ei ⸗ nem Ar ⸗ men ich 
ge = ring und klein, i in De mit Die 


Wo Jes ſus mich Ha = ben will. 
brin = gen ſoll, Ver lo ren in Not und Schuld. 
die = nen Ban Mein al: les dir völ » lig weih'n. 


D En en r N: 
m en Ss — Drei use 
— — 07 — EEE ER BEE —— == 


Doch wo“ hin dein Wort mich ru » fen mag: Ich weiß, daß du 
O Heiland, wenn du mein Füh- rer biſt, Und mich mit dir 
Wenn du nur mich hältſt bei mei- ner Hand, Und in dein Ver⸗ 


. Bi Den 


A — 
n Se Fer 


Copyright, 1894, 7 C. E. Rounsefell. By permission. 
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Ich gehe, wohin Herr, du willſt! (Schluß.) 


fe » lig er füllſt, Was du mir ver⸗ hei- ßen, und ſag' gestroſt: 
fel = ber er- füllſt, Dann iſt's ja nicht ſchwer, und ich ſag' gestroft: 
dienſt mich ein-hüllſt, Dann bin ich ge- bor- gen und ſag' gestroſt: 


Ich ge = he, wo⸗-hin Herr, du willſt! 
Ich ge = he, wo- hin Herr, du willſt! Ich ge- he, wo- hin du mich 
Ich ge⸗ he, wo⸗-hin Herr, du willſt! 


ha ben willſt, Will zeu⸗ gen von dir ohn' Scheu, Und was du, Herr, 


g + 

1. Wer will heut' ein Jün⸗ger Je- fu werden? Willſt nicht du es fein? 
2. Wer will heut' ein Wort für Je- ſum re- den, Frei vor al- ler Welt, 
3. Wer will heut' des Hei⸗lands La⸗ſten tra-gen? Wir⸗ ken für den Herrn, 
4. Wer will fort- an ganz für Je⸗ſum le- ben? So in Freud und Leid, 


* 
Sieh, längſt harrt er dein! Wer ihm folgt ift ſe- lig ſchon auf Er = den, 


Wie es ihm ge⸗ fällt? Un aus⸗ſprechlich ſe- lig macht er je = den, 

Wil⸗lig⸗ lich und gern? Ar-men Sündern von dem Hei-land ja = gen, 

Heut und al - IE: zeit? Ew'⸗gen Gna⸗-den⸗lohn wird 5 einſt ge = ben 
5 Se 


—h— Fe 
== 5 5 == 
& 


aa du nit fein Jun ger fen? 

er zu ſei- nem Volk ſich hält. ; ; 

Die dem Hir = ten noch ſo fern? Sag, willſt nicht auch du? 

Dem, der ſich ihm ganz ge = weiht! 
— 


Sag, welt nicht auch du? Sieh, auch dir ruft er So freund lich zu! 
5 - + „ — — — 


5 noch heut' fein Sünger werden? 7 
9 


; ; ein Wort für Je⸗ſum re» den? 
Willſt wunde Hei-lands La⸗ſten tra-gen? O jo komme, komm auch du! 


fort⸗an für Je⸗ſum le: ben? 
2 


Words and Music Copyright, 1903, by P. P. Bilhorn. Elias Rofer, 
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162. Der Pfad der Liebe, 


D. Batchellor. 


1. Ein Licht⸗lein möcht' ich ger- ne ſein, Ein Flämmchen in der Nacht, 
2. Ein Blümchen möcht' ich ger ne jein, Das an⸗dern Freu-de gibt, 
3. Ein Freund für andre möcht' ich fein, Auf an-drer Wohl be⸗-dacht; 


Das an = dern leuch⸗tet hell und rein Mit ſtil- ler Lie- bes- macht. 
Ein Blüm⸗chen ſüß, wenn auch nur klein, Das Je- ſus in- nig liebt. 


| 
O Ba ä ter, reich an Gnade, Dein Geift er - fül : le mich; 


: de Der Lie ⸗ be 


# u a — MAC 5 
— x 


From Song and Games for Little Ones. By permission of Oliver Ditson Company. 
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163. Wirk freudig. 


Wm. J. Kirkpatrick. 


1. Du möch⸗teſt gern wir⸗ken für Se = ſum, Und läſ⸗ſeſt die 
2. Geh', ſu- che den ir- ren-den Bru-⸗ der, Der ſich von dem 
3. Geh', freu -e dich hoch mit den Fro- hen Und ſin⸗ge mit 
4. O ſte⸗ he nicht mü⸗ßig am Mark: te, Geh', tu⸗ e, was 
Hän⸗ de noch ruh'n; Du hof--feſt auf beſ⸗ fe = re 
Le = ben ge = wandt, Und zei- ge ein lie⸗ ben⸗ des 
ih = nen vom Heil; Geh', trock- ne die trä⸗- nen- den 
dir an der Hand; Iſt klein auch die Tat und ge⸗ 
— 

U 
Bei = ten, Um Gro- ßes für Je⸗ fum zu tun. Und 
Herz ihm Und ei =» ne gern hel- fen - de Hand. Geh', 
Au⸗ gen, Sag' ih- nen vom beſ- fe = ren Teil. Geh', 
rin = ge, Der Mei- ſier, er hat dich ge = jandt. Geh', 


2 
7 . 5 
— ——ͤ—ũ— ' —ů—ů 
8 N x + — 
wäh- rend du hof - feſt und mar = teſt, ee die 
ſuch' die in Sün⸗ de Ver⸗ſunk'⸗ nen, Und den⸗ke, welch' 


war: ne die forg = lo = fen Her = zen Vor Sün⸗de und 
fu = de dir Per- len des Him⸗mels, Da ſich die Ge⸗ 


Copyright, 1888, by Wm. J. Kirkpatrick. Used by permission. 
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Wirk freudig. Schluß.) 


222 8 
W r — ͤ — — 0 
ra * 

köſt⸗ li = che Zeit. O“ Bru⸗ der, er⸗wach' aus dem 
ho = her Ge» winn, Wenn du ei = ne ein = zi = ge 
ih = rer Ge = fahr; Geh', füh - re die Kind⸗ lein zu 
le = gen = heit beut, Die einſt in der Kro - ne dir 

Träu = men, Mir freu⸗ dig für Se =» fum no heut. 

See = le u dei⸗ nem Erlös fer führſt hin. 

fu, er ih⸗ nen fo huld⸗voll einſt war. 

glän = zen. Wir freu⸗ dig für Se ſum noch heut'. 

— 2. — 

. ——. ̃ — — Dͤ— 
* — 
Wirk' freu⸗dig, wirk' freu ⸗ dig, Wirk' freu⸗ dig für 
Wirk' freudig, Wirk' freudig, 
8 a 
O Bruder, die Stun⸗ den ent⸗ 
S SE 
AN 
Wirk' freudig für Je ſum noch Heut. 
2 2 


— 
F. O! Nagler. 


164. Bringt fie heim. 
W. A. Ogden. 


re 

R * 2 N 
1. Hört ihr des Hirten Stim- me dort, Die in der Wü: fte 
2. Hel = fet dem Hir ⸗ ten jetzt ge⸗ſchwind, Daß er die ar- men 


3. Durch Fel- ſen⸗kluft uud Wü = ſte - nei, Im Dorn⸗ge- heg' er⸗ 
2 14 


dü = fterm Ort Nu fet die Läm ⸗ mer, die ver = irrt, 
Lämm⸗ lein find! Bringt die Ver⸗lor =» nen zu der Herd’, 
tönt ihr Schrei; Ei - le! Dein Se ſus ſpricht zu dir: 


| * 
Bis er ſie al le heim⸗wärts führt? . 
Daß je ⸗ des doch ge = ret tet werd'! Brin⸗get fie, 
„Such mei⸗ ne n ⸗ mer, bring fie mir!“ 

» 8 


* | 
brin- get fie, Bringt Sie heim an den Ort der Ruh! 


Copyright by Mrs. W. A. Ogden. Used by permission. Anna Wyttenbach. 
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165. Mit leeren Händen. 


C. C. Luther. Geo. C. Stebbins. 


1. Soll ich einſt mit lee ren Hän -den Stehn vor mei⸗nes Got⸗tes Thron; 

2. Nicht der Tod iſt's, den ich ſcheu -e, Da- für bin ich gern be: reit, 
3. Könnt ich noch ein⸗mal durch⸗le⸗ ben Manches jo ver⸗lor - ne Jahr, 

4. O erwacht! Seid ernſt, 2 . Wirkt ſo lan⸗ge ihr noch könnt, 


Werd ich kei ne See - len brin⸗gen, Mei⸗nem teu⸗ren Herrn zum Lohn? 
Was ſo ſchmerz⸗ lich ich be- reu = e, Iſt ver⸗lor⸗ ne Gna⸗den⸗zeit. 
Würd' ich Je⸗ ſu al = les ge- ben, Für ihn wir⸗ken ganz und gar. 
Werbt für Je- ſum teu =» re See⸗ len, Bald iſt's euch nicht mehr vergönnt. 


Kei = ne Seel’ durch mich ge: ret - tet, Oh⸗ ne Gar⸗ be vor ihm ſtehn? 


C. Reuß. 
Copyright by Geo. C. Stebbins. F. H. Revell, owner. Used by permission. 


178 


166. Betterarbeit, 


W. A. Ogden. 


1. Laß mich, Herr Je- fu, freundlich fie la- den, Die in der 
2. Laß mich, Herr Je = fu, zu dir fie lei“ ten, Trau- ri⸗ ge 
3. Möcht ich durchglüht von heil'-gem Er - bar- men, Heu ⸗ te nur 


Wü - fte ſchmachten da- hin; Wo auf der Sün-de dü⸗ſte⸗ ren 
See⸗ len, Her-zen jo ſchwer, Möch-te den Weg dir ger- ne be 
die = nen, dir mei⸗nem Herrn, Ret⸗ ten Ver⸗lor⸗ ne, hel⸗ fen den 


Pfa⸗ den Fern von der Hei- mat, Wande rer zieh'n. 
rer = ten, Send mich als Bo- te vor dir ein- her. 
Ar = men, In Jam-mer⸗- nächten, leuchten ⸗ der Stern. 


Chor 
Er 
—̃ͤ— — — — 8 
Auf und hi- naus in's heil’: ge Rin⸗ 
* N 3 = | “ x: | | 


7 
Auf und hi⸗ naus in's heil⸗ ge Rin⸗ gen, 
Copyright by Mrs. Ogden. Used by permission. 5 
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Betlerarbreit. Schluß.) 


ne 


gen, Rettet die Welt aus Sün - den- 
3 3 N? N N 
5: = = 
7 — — —— ———.ñ — 


7 


5 
Net = tet die Welt 3 8 5 A aus Sün = den: 


— —. —. — 
& — m _ — sg 
4 * ” 
not, aus der Not! Es muß dem Herrn 
. 8 N N | 
N a a 4 9 9 9 
SQ b—4<— 4 - fr 2 ra eu Ta — - - — 
me 3555 — 
not, 5 . 8 Es muß dem Herrn 
m ee Re nr ur 
fr} ( —— I Sr N un Fre Pr 
— mann SET 


x. . N | N | N x 
=> Dez mar zu ya um 
P — 2 
„ Tr a age. 2. Das Heil er: 
N AN 
7 >) Vz —— 
1.2 = a er ee en. 3 See me ar nme | 
AN P, GE Se —̃ ̃ —. —— Zu 7 
4 K „ + id; = ＋ %W : 
Das Heil er⸗blüht aus Chri - fti Tod, aus Chri = fti Tod. 
N N | Ta 
ze Sm een; 
= en en m | 
blüht . ; 8 aus Chri- ſti Tod. — 
G. Weiler, 
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167. Sonnenſchein auf des Bruders Pfad. 
| — — E. O. Excell. 


4. Könnt am gro⸗ßen Werke ihr nicht nehmen teil; Nicht der Helden 


— 
55 


I — 
Her = zen bang um Hil- fe flehn, O wie vie- len Xei = den 
jaa = ten, Her- zen tief be - trübt, Man - che Nacht der Sor - gen 
3a = gen hei:tern Mu⸗ tes zieht, Froh das Haupt er = ho = ben 
Stär⸗ ke bringt der Welt das Heil! Lie = be kann fie la- ben, 


de I 5 „ + Ar .#. 
bel = fendihr da naht, Wenn ihr Licht ver-breitet auf dem Pilger - pfad. 
weicht des Auges Strahl, Hoffnung für den Morgen lin-dert heut'die Dual. 
in des Le⸗bens Streit, Zeigt der Welt: Dort oben winkt die Se- lig keit. 
Lie ⸗be nur al- lein; Sie will al-len Ga⸗ben ew'-gen Wert verleih'n. 


5 =} 5 = 
Per eh e — 
Brei = tet Sonnſchein auf des Bruders Pfad; Wo nur Trä-nen 
Breitet aus den e —— 


ru oo. 


| Ä — 

| flie - Ben, tröſtend, hel-fend naht, tröſtend, hel-fend naht. 
2 Zn 

a = 2 — 


5 
— 


7 N ! | 
Copyright, 1892, by E. O. Excel. Words and Music. G. Weiler 
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168. Ein Tagwerk für den Heiland, 


Einfach. Robert Lowry. 


1. Ein Tagwerk für den Heiland, Das iſt der Mü⸗-he wert! Die Welt wird 
2. Ein Tagwerk für den Heiland, Wie groß iſt der Be- ruf! Es iſt kein 
| 3. Ein Tagwerk für den Heiland, Die Ar- beit iſt fo ſüß! Das Heil von 
4. Ein Tagwerk für den Heiland, Oft wird man frei-lich matt, Doch gibt er 
5. Ein Tagwerk für den Heiland, O wir- ket immer zu! Trotz Weltge⸗ 


* v 4 2 


klei⸗ner, Das Herz wird rei- ner, Das iſt's was er beſchert. Was er uns heißt, 
Zwingen, Es iſt ein Drin⸗gen Der Lie⸗ be, die mich ſchuf. Ich bin nicht mein, 
Sünden Laut zu ver-kün⸗den, Das bringet Lohn gewiß; Auf Er⸗den ſchon 
Stär⸗ke Zu ſei⸗ nem Wer = fe, Steht bei mit Rat und Tat; Der treu-e Herr 
tüm⸗mel Iſt man im Him⸗mel, Hat in der Un⸗ruh Ruh; Herr, hilf du mir 


Gibt er durch ſeinen Geiſt. 

Mein al⸗ les iſt ja fein. 

Gibt er uns feinen Lohn. Ein Tag⸗werk für den Hei⸗land, Ein Tag⸗werk 

Hilft im⸗mer mehr und mehr. 

Noch fleißig wir⸗ken hier! 
2 D 


7 
für den Hei⸗ land, Ein Tagwerk für den Heiland, Das iſt der Mü-he wert. 


= — 2 — — — — 
= — 4 
| me =asr 
22 5 
Copyright property of Mary Runyon Lowry. Used by permission, Th. Kübler, 
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169. Ein freundlich Wort ſtirbt nie. 


— W 
. * 7 


1. Ein freundlich Wort ſtirbt nie. Bon Ort zu Ort, Wie ſü- ße Har-mo⸗nie 
2. Ge = dan⸗ken ſter-ben nie. Zwar wel⸗ken auch Wie ſchö-ne Blu-men fie 
3. Es ſtirbt die See⸗le nie, Sie iſt nicht Staub. Nicht wie der Leib wird fie 


Klingt's immer⸗fort, Sanft, wie ein Wie⸗gen⸗ lied Das kind⸗li⸗che Ge⸗müt 
Im Mit⸗stagshauch. Dann küßt in ſtil-ler Nacht Der Himmelstau ſie ſacht, 
Des Moders Raub. Wenn hier ihr Haus zerbricht, Schwebt ſie em-por zum Licht 


So won⸗-ne⸗voll durchzieht, Nach Jahren noch. Ein freundlich Wort ſtirbt nie, 
Und in er neu⸗ter Pracht Er-blü- hen fie. Ge-dan⸗ken ſter⸗ben nie, 
Vor Got⸗tes An⸗ge⸗ſicht, Der fie er⸗kauft. Nein, See⸗len ſter⸗ben nie, 


= a | 

Nein, ſtirbt nie, nein, ſtirbt nie, Ein freundlich Wort ftirbt nie, Nein, es ftirbt nie! 
Ster- ben nie, ſter-ben nie, Ge-dan-ken ſter⸗ben nie, Nein, ſter-ben nie! 
Ster- ben nie, fter-ben nie, Nein, See-Ien ſter⸗ben nie, Nein, ſter-ben nie! 


7 
Elias Roſer. 


170. Dienſt der Liebe, 


T. C. O' Kane. 


. 1 
1. Laß mich dir die⸗nen, Herr Se = fu, All’ mei- ne Kräf⸗ te dir weihn. 
2. Laß mich dir fol⸗gen, Herr Je- fu, Von dei⸗nem Gei⸗ ſte be: feelt; 
3. Sen: de mich, Herr, zu den Ar⸗men, Seufzend in Kummer und Weh; 
4. Zu dir, dem lie-ben⸗den Hir⸗ten, Freundlich laß u -den mich ein. 
8 . Im 


Stets deinem Win⸗ke ge⸗wär⸗tig, Was auch dein Wil-le mag fein. 
Trock⸗ nen der Trau⸗ern⸗den Trä⸗nen, Hel- fen, wo Hil- fe nur fehlt. 
Füll mich mit dei⸗ nem Er⸗bar⸗men, Daß ich zu ret⸗ten ver ſteh. 
Willſt ſie ja 7 be⸗wir⸗ ten, Die ſich zum Dien-fte dir weihn. 


By permission. G. Wei 


171. Aläßigkeitslied. 


Gehuben. 


7 f 
1. Laßt mu⸗tig uns ent - fal - ten Des Bun- des Kreu⸗zes⸗fahn'; Hoch 
2. Bald wird in un-ſern Lan- den Die Hoff-nung neu erblüh'n, Wenn 


an Sur | WF ee 2 


3. Laßt uns im Herrn uns ei = nen, Denn Et: nig: feit macht ſtark; So 


| — — Fe I Se = 
a —— — 
— 


8 7 — 5 I 
= + s 5 
ü = ber uns wird walten Der Herr, der hel-fen kann! Erſteigt des Glaubens 


Dee ZZ 
2— 


Höß hen, Preiſt Gott, der niemals trügt! Wir werden es noch ſe-hen, Wie 
ſchwin⸗den, Der un⸗ſer Glück ge⸗ſtört, Wenn von der Macht der Sünden Be⸗ 
glau- ben, Der Herr wird Sieg verleih'n, Den darf kein Feind uns rauben, Gott 


| 
ſei⸗ ne Rech⸗te ſiegt! = 
freit iſt Haus und Herd! O Gottesvolk erwache, Erklär dem Feind den Krieg! Steh 
ſoll die Eh- re fein! 


188 E. Gebhardt. 


172. Herr der Ernte, ſende Schnitter. 


Friſch. J. B. O. Clemm. 


| 
1. Gelb⸗lich weiß die Felder glänzen, Al -les rvei-fet fern und nah’; 
2. Sen⸗de hin ſie auf die Ber- ge, Sen-de fie hin- ab ins Tal, 
3. Du, den jetzt der Mei-ſter ru = fet, Siehſt du nicht die Gar-ben ſtehn? 


5 | 5 
Herr der Ern : te, ſen- de Schnit⸗ter, Denn die Ern⸗te⸗zeit iſt da! 

| Sen⸗ de ſie, wo Gar-ben rei = fen, Laß fie ſam⸗meln ü- ber-all! 

| Ei = le, ſamm⸗le! um mit Gar- ben Einſt in Sa = lem ein- zu⸗gehn. 


T 
u rn use 1 
S 


Herr der Ern ⸗ te, ſen-de Schnit⸗ter, N6ö-tig ſind fie weit und breit; 


Copyright, 1885, by Phillips & Hunt. G. Golder. 
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173. Sonnenftrahlen, 


Ino. R. Sweney. 


| 1. Nur ein paar Son⸗ nen⸗ ſtrah- len, Doch o, wie ſo warm und rein; 
2 er ein paar Sonnen: ſtrah - -len Im a je voll Gram und Nacht, 
wi ein Wort für Je- jun, 5 ie es mit fro = hem . 


Das Herz ein⸗es mü⸗ 95 N Ward froh in dem gold-nen 5 
Wo üzber ein wel⸗kend Rös-lein Das Au ge der Mut⸗ter wacht. 
Und tu : & ver = lor= nen See - len Die Botſchaft der Lie-be kund. 


Nur ein paar Son- nen⸗ſtrah- len Her⸗ nie= der vom Him⸗ mels⸗- rand, 
Nur ein paar Son- nen- ſtrah-len Im Au- ge von Trä- nen naß, 
Füll wie die Son- nen⸗ſtrah-len Die Her-zen mit gald⸗ nem Schein, 


x 5 — 7 
e = 


— 
9 — Id 
— — } ._ — 5 — 
HM ne FD Fr 8 — 


Die Wor⸗te der Lie- be flü⸗- ſtern, Als Bo⸗ ten, von Gott ge - ſandt. 

Das längſt in dem Sturm des Le- bens Die Quel- le des Heils ver = gaß. 

Und wij = je, daß Gott ver- hei- ßen: „Getroſt! ich will mit dir ſein!“ 
N 


U—U—̃ — — — — — — — menu 
557 8 

. 2.0 N 
N n 


O nur ein Wort für Se s ſum, Sei's auch ge⸗ ring und Hein; 
. 2. 


By permission of Ino. R. Sweney. 188 


Sonnenſtrahlen. (Schluß.) 


Wird es doch See- len la = ben Wie gol- de = ner Son-nen - ſchein. 


— —V 2 


ge 


E. C. Magaret. 


174. Mliſſionsfeſt. 


Alb. Sauer. 


v 
1. Kommt Brü der, be = tet al le, Von tief - ftem Her - zensgrund, 
2. Kommt bau et Zi ⸗ ons Mauern, Greift al = le mu = tig an! 


3. Kommt op⸗fert eu⸗ re Ga ben Und brin-get fie dem Herrn, 
2 9 Su 


Daß Got :te8 Wort er = ſchal -le Dem gan- zen Er = den-rund. 
Der wird einſt bit ⸗ ter trau⸗ern, Der nichts da = zu ge=tan. 
Von dem wir al⸗ les ha ben, Den Zehn⸗ ten ganz und gern. 


| | 
Stärkt be- tend Herz und Hän - de Zum heil'⸗gen Kampf und Krieg, 
Wollt ihr einſt of = fen ſe- hen, Des Him-mels Gna- den = tür, 
Er hei ⸗ li = ge uns al- len Das Herz, den Mund, die Hand, 
I 
) 


Daß Gott vom Him- mel fen - ve In Gna- den Sieg um Sieg. 
Dürft ihr nicht mü⸗ ßig ſte⸗ hen Am Er- den⸗mark » te hier. 
Und en ⸗ de un ⸗ſer Wal- len Bei ihm im Hei⸗mats⸗land. 


188 Ferd. O. Zeſch. 


175. Miffonslied, 
Abt. 


Beer 2. 
5 * 

1. Auf zum heil! gen Krieg, Gott ver⸗heißt den Sieg, Se = fus 
2. Dun⸗ kel liegt die Welt, Noch ein To - ten- feld, Jün⸗ ger 
3. Auf des Mee res Flut, Durch der Wü - ſte Glut Tragt die 


* 8 
Chri- jtus geht vor -an. Bis der Er - den-kreis Su belt 
Chri⸗ fi wa che auf! Gür : te dich mit Mut, Opf = re 
gro : ße Freu = den = poſt; Se ſus ftarb für euch Und er⸗ 


Chor 
F — — 
zz CCC Er —-—-— 
1 dam zZ De A ee ee 
Na Er Tr.,... 7 12° LI | .. a1! 
5 f „„ — 


Lob und Preis, Folgt ihm auf der Sie- ges-bahn. 
Gut und Blut, Denn es gilt den Sie- ges⸗lauf! Ge⸗ het hin in al ⸗ le 
warb das Reich, Al ler Völ⸗ker Heil und Troſt! 


| 
— 
— ͤ — — — — 2 2 — 
— D . RB En 
zr TTT! my ET u ER IDEE 1b... ITEE 
— use — — 
* 
U 
7 L — 2 BB ͤ —— 
fr — 2 88 r e RE BE ERETE BETT ET E! 
F. . ... —.. — EFF . — 
. u EEE . ——.. TI EEE) 


Melt, Durch das Kreuz wird euch der Sieg, 
in al⸗ le Welt, wird euch der Sieg, 


176. Vorwärts, Chriſti Streiter. 


Sabine Baring-Gould. Arthur Sullivan. 


* 
1. Vorwärts, Chriſti Strei- ter, Vorwärts in den Krieg, x = ju Kreuszes: 
2. Sa⸗ tans Hee⸗ re wei = chen, Dringt ihr auf fie ein; Vorwärts, Chrifti 
3. Kö⸗ nig » rei = che fom = men, Kommen und ver⸗gehn, Doch die Kir = che 
I 1 


— 
fah⸗ ne Füh⸗ ret euch zum Sieg. Chriſtus, eu -er Feld⸗-herr, Ge- het 
Strei⸗ter, Wollt ihr Sie⸗ger fein. Ja, der Hölle Pforten Können 
Je ſu, © wig wird fie ſtehn. Hal⸗ le ⸗lu⸗- ja, A = men! Lob und 


euch vor an; Folgt ihm un- er- ſchro- cken Auf der Sie- ges⸗bahn. 
nicht be = jtehn, Wenn des Glaubens Ban - ner Hoch in Lüf- ten wehn. 
Ehr' und Macht Werd’ in E = wig⸗ kei - ten, Kös⸗nig, dir ge⸗bracht. 


Vor⸗wärts, Chri⸗ſti Strei E ter, Vor⸗wärts in den Krieg, 
=— 4 BER EN —— — 
— 
3 — f 
| | 
4 nn Sn ee — 
— — —̃ —— = —— 
97 
Je ſu Kreuzes ⸗fah - ne Füh⸗ ret euch zum Sieg. 
. + N 


“191 F. L. Nagler. 


177. In den heil’gen Krieg. 


J. H. Fillmore. 


1. Auf, auf! ihr Käm⸗pfer in den Krieg! Auf, auf! die Lo ſung 

2. Auf, auf! 's iſt nicht jo leicht ge- tan; Drum zieht zu = vor den 

3. Auf, auf! der Sieg iſt ganz ge - wiß; Gott ſelbſt tritt für euch 
Er . 5 . 2. 


lau ⸗ tet: Sieg! Iſt Satans Heer auch ſchlachtgewandt, Ihr kämpft ums ew'⸗ ge 
Har⸗niſch an. Das Geiſtesſchwert in ſtar⸗ker Hand —So kämpft ums ew' ⸗ ge 


in den Riß. Sein Wort iſt eu - er Brief und Pfand, Zum Sieg im Bine be, 
WEL U U IE ET Se IR a Ki — 


I 
Da ter⸗land. Drum vorwärts, vor = wärts, Greift be - herzt die 
Va ⸗ ter⸗land. 
heil'⸗ge Land. Drum vorwärts, vorwärts, munter vorwärts, 
I l 


Bee 
Zu 


Feinde an. Vor = wärts, vor - märts, Mann für Mann! 
Vorwärts, vorwärts, mun⸗ter vorwärts, vorwärts Mann für Mann! 


| | 
Copyright, 1890, by Fillmore Bros. Used by permission. K. R. 
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178. Zolg keiner Verſuchung. 


H. R. Palmer. 


1. Folg kei⸗ ner Ver⸗ſu⸗chung, Sei ſtets auf der Hut. Sieg ſei dei⸗ ne 
2. Flieh bö⸗ſe Ge⸗ſel- len, Halt Herz und Mund rein, Zur Läſtrers Ver- 
3. Den Siegern des Kreuzes Wird einſtens der Lohn, Wenn treu fie ge- 


füh⸗ rung Sag nach drücklich: „Nein.“ Bleib treu dei- nem Hei-land, 
füm = pfet, Trotz Spott und trotz Hohn. Ob o oft ki dein Herd ſich 


S bb 
— 60 OD “‘“_. 


© . s—- 


3 


Lo ⸗ re Kämpf ſelbſt bis aufs Blut. Er - klärt dir auch Sa- tan 


— —— 
Fe ee ae 
Und Weltluft den Krieg, Blick gläubig auf J Se: ers Er hilft dir zum Sieg. 


Wie er es auch füg', Blick gläubig auf Je- fum, Er hilft dir zum Sieg. 
In Sor⸗ge ver = ſtieg, Blick gläubig auf Je⸗ 8 Er hilft dir zum Sieg. 


— 
— — 


OD 


| 
Chor. 


Wenn die Kräf⸗ te dir ſchwin -den, Hilft er ſtets 18 = ber-win = den 
] 


In dem hei = li= gen Heils = krieg, Er ver - hilft dir zum Se. 


mem non 


Copyright, H. R. Palmer. Used by permission. C. R. 
13 188 


179. Die Kreuzesfahne. 
El. Nathan. James MeGranahan. 


De Sem eis 
— 2 Sg — 26 0i- Besser NEE 


1. Un» ter Je- ſu Ban- ner, kämpfend für den Herrn, Zieht des Königs 
2. Ob auch Fein de to » ben wie die Mee-reß - flut, Laßt die Kreu⸗zes⸗ 
3. Ueber Land und Meer, wo Menſchenwort er - tönt, Macht die fro- he 
4. Wenn der Mor⸗gen tagt, dem wir ent = ge⸗ a gehn, a der Sün⸗ de 


Strei⸗ter ⸗ſchar; a 5 = be ben ſie die Fah = nah 4110 fern 
fah- ne wehn! Un : ter ih- rem Glanz gewinnt der Strei⸗ter Mut, 
Bot⸗ſchaft kund, Während Gott voll Huld der Sün⸗der Herz ver-ſöhnt 


es er = hellt, Wer⸗ den wir als Sie-ger vor dem Kö- nig ftehn 


Und ihr Lied tönt hell und klar. 
Für die Wahrheit ein -zu = ftehn. 
Auf dem wei⸗ ten Er⸗ den ⸗ rund. 
Und das Kreuz re» giert die Welt. Nur vor ⸗ = vor - an, Nur u 


2 „ „ S2 


ee see: 


Nur voran, Nur vor⸗ 


| 
an,. .. Mit Chri⸗ſto im Gebet und Flehn! 
an, vor- an, Mit Chri⸗ſto im Ges bet, im Ge⸗ bet und Flehn! Ihm, den 


5655252525058 


E 
Copyright, James Me ranahan. Used by permission. 
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Die Rreuzesfahne. (Schluß.) 


E. C. Magaret. 


180. Bin ich ein Streiter für den Herrn. 
Munter und leicht. 
— TEEN 


= = 
1. Bin ich ein Strei⸗ ter für den Herrn Und fol - ge ich dem 
2. Soll ich ins Reich der Ge - lig: keit Auf Blu- men = bee ⸗ ten 
3. Ich käm⸗pfe für die Eh- ren = Efron’, Hilf mir, o Herr, mein 
4. Wann einſt der gro- ße Tag er: ſcheint, So wird der Sie ⸗ ger 


Lamm? Und ſollt ich dann noch ſtehn von fern, Und ſollt ich 

gehn, Da Tau⸗ſen - de ſich nicht ge = ſcheut, Da Tau = ſen⸗ 
Heil! Trag ich auch hier oft Spott und Hohn, Trag ich auch 
> In Herr » Bin keit mit er ber - 2. In Herr = liche 


* 
dann noch ſtehn von fern, Er- füllt mit Furcht und Scham? 
de ſich nicht ge = ſcheut, Durch Feu'r und Blut zu gehn? 
hier oft Spott und Hohn, Biſt du doch einſt mein Teil! 
keit mit Gott vereint, Im Him - mel of = fen - bar. 


2 — — — 
m mi 


181. Zians Wacht. 


Friſch, aber nicht zu ſchnell. en | 
= —— — s 
Be 
— . 


VVV! 

1. Es brauſt ein Ruf von Him- mels-höh'n, Wie Got » te3 - ftimm’ und 
2. Durch tau⸗ ſend Her = zen zuckt es ſchon: „Hier Schwert des Herrn und 
3. Wie dü - fter ſtarrt der Sünde Nacht, Wie furcht⸗bar droht des 
4. Schon rauſcht es auf dem Schlachten = feld, Und kräf- tig wal = tet 
5 
6 


. Auf, Brü⸗ der, folgt dem Got = te8 - ſohn Durch Nacht zum Licht, durch 
Laut brauſt der Ruf von Him- mels-höh'n, Wie Got- tes = ftimm’ und 
I 


| 
Gei - ſtes⸗weh'n: Zum Krieg, zum Krieg, zum heil'- gen Krieg! Wer 
Gi = de on!“ Ein Feig = ling iſt, wer ängſt⸗lich zagt; Mit 
Sa »- tans Macht! O Gott, vom Him- mel ſchau dar = ein, Laß 
Su = das Held. Es blitzt fein Schwert, die Kreu-zes-fahn' Trägt 
Kreuz zur Kron'; Und käm⸗ pfet fort, bis er ge- ſiegt, Bis 
Gei - ſtes⸗weh'n: Zum Krieg, zum Krieg, zum heil'- gen Krieg! Uns 


— „ - 8 8 5 
EEE 
197 „ 2 * 


i 7 b — | J = 


* v 
folgt der Kreu⸗zes⸗ fahn' zum Sieg? 
Chri = ſto ſei der Kampf ge = wagt. 
uns im Kampfe Sie ger fein! Du klei ⸗ ne Schar magſt 
er den Sei = nen ſelbſt vor - an. 
al les ihm zu Fü ßen liegt! 
führt Im ma nu el zum Sieg! 


ru = hig fein, : ne Schar magſt ru hig ſein, 


Zions Wacht. (Schluß.) 


| ä — En EU REN REN 
a oem 


| Gott Kf: ſet nie, läßt nie fein Volk al = lein, 


Gott laf- ſet nie, läßt nie ſein Volk al = lein. 


C. F. Paulus. 


182. Mein Herz, ſei auf der Wacht. 


. 
— 
Mein Herz, ſei auf der Wacht! Zehn⸗tau⸗ſend Fein⸗de droh'n; Es 
O käm⸗pfe, brich dir Bahn! Kein fei⸗ ger Knecht be⸗ſteht. Fang 
Der Sieg iſt noch nicht dein, Der Kampf hat noch kein End', Bis 
Drum wa ⸗ che bis zum Tod, Und ſtrei⸗ te rit = ter = lich! Der 
nis e en Ehe 


1 
drängt dich hart der Sün⸗ de Macht Und ſpricht dem Glau- ben Hohn. 
je - den Tag von neu- em an; Such Hil- fe im Ge: bet! 
dich im gold' nen Him⸗ mels⸗ſchein Dein Gott aus Gna⸗ den krönt. 
dich be ⸗ſchützt in man ⸗ cher Not, Führt auch zur Ru - he dich. 


—__ 2 


183. Auf zum Kumpf! 


ee J. Howard Entwisle. 


1. Horch! 0 nen hal - len, Auf, denn der Tag bricht an! 

2. Auf, kämpft, ihr Reichsge- noſ = jen, Der Wahrheit nur zu gut! 

3. Bald iſt der Sieg er- run - gen, Der Kampf währt nicht mehr lang, 
N 


2 ECHTEN 2. 


| — eo 2 
TBT 222 ͤ — 
Be a 


Hö- ret den Ruf zum Kam-pfe er-ſchal⸗len, Fein⸗de ſtehn auf dem Plan! 
Hal ⸗ tet die Reih'n, ihr Streiter, ge-ſchloſſen, Troß:et des Fein-des Wut! 
Prächtig die Stirn vom Lor-beer umſchlungen, Singt ihr den Lob⸗ge-ſang. 


— — 06T — 2 iM ae ee —— 
— ar == N leo 
„ 


* 


* 
Hört wie die Waf⸗fen klir - ren, Hört wie die Pfei- le ſchwir ren! 
Fürchtet euch nicht, ihr Chri -ſten, Mag ſich die Höl -le brü = ſten, 
Dann wird dem Heiland Eh - re, Dann ſchal-len Ju- bel-chö - re, 


32 — 9 — 29 2 22 6— 


Seesen eo 


125 Sa et euch nicht beirren, Legt eure Rü— ug nur an! 
Gott wird mit Kraft euch mächtig rüſten, Kämpfet nur treu bis aufs Blut! 
Mäch⸗tig er⸗tönt von Heer zu Heere E-wi⸗ger, himmli⸗ſcher Klang! 


5 (em se Jen am EB ae Fiat mac Zn an re 5 
Si Ser : == . 5 ze 


Copyright owned by John J. Hood. Used by permission. 
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Auf zum Rampf! (Schluß.) 


Chor. 


F 5 — 


Zieht mit Gott! Laßt hoch die Fahne weh'n, Vorwärts friſch! Bald wird der Feind zu Spott. 
2 Be. 2 
5 — 


7 - 
ae — — . —— 2— u ur — 2 — 1 


Aufwärts zu den Hö - hen, Ueber = win -der iſt Gott Ze - ba- oth! 


I ee Be a FE EEE ET 
Enns au en ̃ —— — Es —— —— 
FU a Fr er 

Tr K—K———.. Seren — — 


| 
Karl Keck. 


184. Der Liebe Sieg. 


J 
ne 
Bd IE TE —— === 
| | Fer, 7 | 
1. Se = ſus, dei-ner Lie-be Sieg Gie ße mir in Herz und 
2. Zün ⸗ de dei nes Gei⸗ſtes Licht Jetzt in mei - nem Her = zen 
3. O du Him⸗mels⸗ feu - er, komm, Mei- ner See- le Won ⸗-ne⸗ 


| — 
22 2 


2 2 2 
= Fressen 
Ss, Sese> 


Sinn; Dann hört al » les Wan⸗ken auf, Wenn ich ganz dein bin. 
an, Sind die Schla⸗cken erſt ver⸗zehrt, Iſt dies Werk ge - tan. 
ſchein! Stär⸗ke du mein gan- zes Ich, Heil’ - ge mich als dein! 


185. Heil und Sieg. 


5 Crosby. Adam Geibel. 
1 


Easy zo her 
me ne 


1. Seht Re die Kö- nigs-hee - re Mit Ban⸗ner, Schild und Schwert! 
2. Im wil -den Schlachtge-tüm - mel Kämpft je⸗ der wie ein Held; 
3. Wenn dann der Kampf be- en = det Und 5 12 Feind be⸗ Bir 


| 


Sie zie = ben aus zu ſie - gen, Ob lang der Kampf auch währt. 
Zu- rück wird kei ⸗ ner wei - chen, Sie find auf Gott ge = ftellt! 
Wenn Sün⸗de, Tod und Höl -le Zu ih- ren Fü - ßen liegt, 


Des Füh⸗rers Ruf: „Seid mu - tig!“ Entflammt zur Ta = ten = luft 
Dann zie- hen Got „tes Strei ter Zum 85 N Frie⸗ den ein, 


Sie fol- gen treu dem Füh- rer Mit 1255 = li = chem Ge- fang: 
Und weckt die Sie - ges - Hän = ge In der Hel⸗den⸗bruſt: 
Und ju = bein mäch-tig wie - der Im bei = li = gen Ber ein: 


)) 8 


Sn und Sieg! getan Sig Dun und Sieg Durch den, der an dem Kreuze ſtarb! ! Heil und Sieg! 


See — — er 
— 2 — — —— 
2 ͤ > 
Copyright, 1894 by Juno. R. Sweney. Used by permission. 
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Es find ge -üb ⸗ te Strei⸗ ter, Er⸗ probt beim Waf⸗-fen⸗ klang, 


Heil und Sieg. (Schluß.) 


Vierſtimmig. 
ö = res ee u es 
m Fe Zee ee sen . 
Hell und Sieg Durch Chri⸗ſtum un = fern Herrn! Heil und Sieg! 
BE 120 5 EB EBEN ee sol, Ba en a A a N 
...... — —— . = 


En 
em ae nn — Sr 
| — * re ze: 
Heil und Sieg! Heil und Sieg Durch Chri⸗ſtum un = ſern Herrn! ER 
durch Er jern Herrn! 


. Zu 2 
bis: „ = wre ze en 2 
Se ee he 


K. Keck. 


186. Auf, zum Rumpf! 


Franz Joſeph Haydn. 


Ir Kämpfer un⸗term Kreuz, Auf! legt die Waf-fen an In Got- tes 
Sucht eu re ganze Kraft Nur im Herrn Ze = ba⸗oth; Wer ſich durch 
So ſeid zum Kampf be⸗reit, Steht feſt als wie ein Mann, Und euch zu 
Daß ihr im letz⸗ten Strauß Gewinnt den Sie ⸗ges-lohn, Und dro -ben 
Steht feſt auf eu- rer Wacht, Und ſchirmt das ſchwache Herz Mit Got-tes 
an dicht euch Mann an Mann, 3 mutig in das Feld, Und ſchließt euch 


. — 


— 8 - == 5 


Kraft, 110 der bereits Der Herr euch an⸗ge⸗ tan! 5 Herr euch ange⸗tan! 
ihn den Sieg verſchafft, Der ſiegt in je -der Not, Der ſiegt in je - der Not. 
wappnen für den Streit, Zieht volle Rü⸗ſtung an, Zieht volle Rüſtung an, 

in des Vaters Haus Die Krone tragt da-von, Die Krone tragt davon. 
ſtar - fer Gnadenmacht, Als wie mit Stahl und Erz, Als wie mit Stahl und Erz; 


im = mer fe = fter an Dem großen Sie:ges:held! Dem 99 8 Siegesheld! 


55 Some! 


201 P. Häring. 


187. Heil aller Welt. 


J. Lincoln Hall. 


C 
55 5555 i 
De ee 
* | | | 
1. Heil al - ler Welt! Die D ⸗ſter » en = gel 
2. Heil unſ⸗ rem Herrn! Es läu⸗ ten O ſter⸗ 
3. Heil, Chri⸗ſtus lebt! O, Ens gel ſingt's voll 
| 
een rssen Fe | 
5 22 * 
| i | 
a [2 
Wesen S = — 
B— 9 — I — 2 —— = — 8 -— 9 
F | 1 
1 
in den! Heil al ⸗ ler Welt! Die 
glo - cken. Heil unſ⸗ rem Herrn! Wir 
Won = ne. Heil, Chri⸗ſtus lebt! Er 


N 
are — 
— 2 22 —ͤ— 
O ſfſter lie der klin gen Heil al = ler 
jauch-zen und froh «lo = cken. Heil unſ⸗ rem 
iſt die Le - bens⸗ſon = ne. Heil, Chri⸗ ſtus 
— 2 — 2 
— a — — — —  — — A 
ei a en 
Fe Pe rg ee ae 8 
| | 
—— 
25 . — — ee a Zu — 
6 Ser ——e se. 
nun 
Welt! Denn Chri- ſtus brach her- vor. Aus 
Herrn! Be ſiegt iſt Tod und Grab. Das 
lebt! 
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Heil aller Welt. (Schluß.) 


dunk⸗ ler Nacht Mit Sie- ges-macht Drang er durchs To > des— 
Le = bens- licht Die Nacht durch-bricht, Es ſiegt fein Herr ⸗ſcher⸗ 
herrſcht der Sohn Auf Got- tes Thron In lich - ter Ma- je 


Chor. 
5 
6: 3 — 
7 =: 
| ef 
tor. - 
ſtab. Heil ſingt dem Herrn! Stimmt 


Su = bel ⸗ lie ⸗ der an! Aus Gra- bes Nacht Stieg 
E | 2 2 
. u une — ses 


Sr 3 — — — —— ee 
55 2 | 


33 


er voll Macht, Ver- klärt im Lich = te him- mel an. 


188. Selige Oſterkunde. 


J. Lincoln Hall. 


ZI N N ——— = 
= an — — — = — 
en wu ches 2 
7 6 2 7 62 — . — Sr 


1. Gol = de ner Son ⸗nen⸗ſchein bringt Früh⸗lings-luſt, Fröh = li = ches 
2. Schau die Na: tur, ge⸗ſchmückt im D ſter kleid, Blu- men er: 
3. Glück⸗ li⸗ ches Au = ge, ſchauſt jetzt ſchon den Herrn Mit: ten im 


— 535 
Pa Lena —— : 
NN 
A 
5 = 


Le = ben ſchwillt in je der Bruſt. Bo = gel = zefang er⸗ tönt in 
blü⸗ hen vol=ler Herr = lich = keit. D = Stern ver⸗klärt die Welt mit 
To = de als den Mor- gen» tern. Hoffnung be: lebt ganz wun⸗der⸗ 


Wald und Feld, Freu- de er: füllt die gan = ze Welt. 
Him⸗mels⸗ glanz, Legt ſelbſt aufs Grab den Freu - den - franz. 
voll dein Herz, Zie⸗ het es mäch⸗ tig him = mel-wärts. 


Used by per. of Hall-Mack Co., Philadelphia, owners. 
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Selige Oſterkunde. (Schluß.) 


Mädchen. Alle. 


O ⸗ſter⸗kun⸗de: Chri⸗ſtus lebt! Tragt fie hin⸗ 


NN 


Sasse 
rn — u 
SE S e 


aus ins fern=fte Hei = den- land. Se - li - ge Botſchaft, die das 


Herz durch: bebt, O, ma⸗ het fie al“ ler Welt be - kannt. 
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189. Oſtern. 


5 Kae H. Mack. Maurice A. Clifton. 
e — 
= 3: se Sem: Bern, 
* Saas 2 
BEE 


1. Des To = des Pforten öff- nen ſich, Der Kö- nig tritt her-vor. 
2. Des To- des Pforten öff- nen ſich Vor def = jen All- ge- walt, 
3. Des To- des Pforten öff- nen ſich Vor ihm, dem ſie zum Hohn 


4. Des To- des Pforten öff- nen ſich Ihm, der am Kreuz vollbracht 
— 


Der zu uns kam als Menſchen-ſohn, In ar- mer Knechtsgeſtalt. 

Der- einſt aufs ed = le Haupt ge- drückt Die blut’ » ge Dor⸗-nen⸗kron. 

In bitt⸗ rer Pein und To - de : qual, Was Sünder fe = lig macht. 
Wr 


Er kommt, der gro „ße Sie ⸗ ges: held, Er heißt Imma⸗ nu : el, 

Er iſt's, der in der Krip⸗pe lag, Als Kindelein arm und klein. 

Er iſt's, der unf-re Sünden trug, Und ſein Volk ſtieß ihn aus. 

Dann leg - ten 5 ihn 25 ins 1 ar Hei⸗land al: ler Welt. 

— 
9 


rss —. an =, Sasseen =e- 


Knaben. 


— 

Er iſt der Herr der Herr- lich-keit Und al = leg Lich- tes Quell! 

Nun hat er al: les aus- ge-führt Und nimmt den Himmel ein. 

Nun ſchließt er uns den Him-mel auf, Das ew' - ge Va- ter- haus. 

Der O- ſter⸗mor⸗gen bricht es auf, Er» ftan = den iſt der Held! 
2 2» » 


| * 
= — -d— — — — 2 — — 

aus! Se 

———ů— 
5 
Der Kö - nig, = am Kreuz ver = Fon Er ſprengt des 5 bes Tor. 

N 2 

D — 9 . 2 
. er Eee 
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Oſtern. (Schluß.) 


2 
Aus Gra⸗bes Tor bricht hervor, Der Herr der Herr⸗lich keit! 
bricht hervor, 


N 
2 2 De N | 5 st — 9 — 2 
. —— — 
ve, — — — ee 
ar Per 


AN 
Schwingt hoch zum Thron ſich empor, Re: giert in E- wig⸗ keit. 
ſich em⸗por, 


Ja, er iſt auf ⸗ er = ſtan den, Los von des To- des Ban- den, Des 


207 Elias Rofer. 


190. Geiftesfrühling. 


1 e 3 J. Lincoln Hall. 


*. 
.Es een ein Wind 5 Be m en Er fäh=ret leiſ' da = her, 
Nicht e⸗ wig 19 der Win = ter, Gott weiß es, was uns frommt; 
Aus Mil = li = 0: nen Knoſ-⸗-pen bricht Das Le - ben zart ber = vor, 
DO Chri⸗ſten⸗ volk wälz ab den Stein Von dei- ner To- ten- gruft! 
55 5 ein Auf- er - ſte⸗hungs⸗feſt, Das ſchon den Ein-zug hält! 


gu- ge = 


— — — a A - — — — 9 


= _— oe ses 


| 

Und wo er füh⸗ 15 luden Weh'n, Er- wacht ein Blü⸗ ten ⸗ meer. 
Drum freut euch Got-tes - kin = der, Der Gei ſtes⸗früh⸗ling kommt. 
Und in des Len zes mil⸗ dem Licht Wogt ſchon der Blu-men⸗ flor. 
Dann dringt der Frei⸗heits-gruß hin -ein, Der dich zum Le- ben ruft! 
Der Geiſt, der ſich nicht hem— Wen läßt, Weht fie = gend durch die Welt. 


5 a | **. 
ban⸗den Die Her - Fun auf = er - 0 Man hört in al- len Lan⸗den Des 


5c 


Geiſtes . 0 von To⸗des⸗ 175 -den Die we 95 auf⸗er⸗ſtehn! 


U 
e MCM, by Hall-Mack co. Karl Keck. 


191. Der Heil'ge Geiſt if 35 


Rev. F. Bottome. J. Kirkpatrick. 


en = 


1. Er⸗ hebt den Ju ⸗bel⸗ chor, laßt ſchal » Ien ihn em = por Bis 

2. Nun iſt die Nacht da- hin, die dü = ftern Schatten fliehn, Der 

3. Durch Sün⸗den⸗ nächte dringt die Sonn’ des Heils und bringt Er— 

4. O wär' es mir ge⸗ währt, in Klän = gen ſei- ner wert, Zu 
» E — 


$ 

—— 2 22 2 

=: 075 9. 2 71 | = 2 

die ⸗ jer ar⸗ men Welt das Heil bricht voll Den vor; Macht weit der Völ⸗ ker 
Stür⸗me wild Gebraus und Schrecken ſchnell verziehn; Vom gold-nen Morgen- 

lö = fung je⸗ dem, der nach wah- rer Frei⸗heit ringt. Die Ban⸗de find ge⸗ 

fin = gen, was der Herr in Gna⸗den mir be⸗ſchert, Daß ich, ein Kind des 

D. S. Trö⸗ ⸗ſter aus der Höh, der Ret- ter aus dem Weh! Er- hebt den Ju-bel⸗ 


Tür und hoch des Her-zens Tor, Der Heil' - ge Geiſt iſt da! 
ſtrahl die Ber - ge rings er- glühn, Der Heil’ - ge Geiſt iſt da! 
ſprengt, der Ju „ bel ⸗ ruf er⸗ klingt: Der Heil’ ge Geiſt iſt da! 
Zorns, in Chri >» ſti Bild ver⸗klärt. Der Heil’ = ge Geiſt iſt da! 


chor, laßt ſchal = Ien ihn em- por: Der Heil = ge Geiſt iſt da! 


Der Heil? = ge Geiſt iſt da, Der Heil = ge Geiſt iſt da! Der 
2 — 8 5 > 


Copyright, 18%, by Wm. J. Kirkpatrick. Used by permission. ®. Weiler. 
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192. Zum Bindertag. 


Jennie Wilſon, arr. C. Auſtin Miles. 


— e— 5 — — — 
— 65 —U— 


1. Wenn die Ro- ſen blü - hen Und im Früh = lings⸗glü hen 

2. Un: ter Felt» ge = läu = te, Voll von heil’ ⸗ ger Freu ⸗ de 

3. Gott vol Huld und u -den, Hü - te an vor Scha = den 
m er — 


Cͤã . 


Freu = den = fun ken fprü = hen, Kommt der Kin » der = tag; 
Eilt zur Kir che heu- te From me Kin = der ⸗ſchar; 
Auf der Ju- gend Pfa - den, Halt fie ſtets bei dir. 


C 


Da 11 dann kein N gen, Lob = ⸗ſän⸗ q ftei = 
Kind ⸗li⸗ ches Ge=-mü - te, Rei ⸗ 15 Su = gend-blü - 55 
Von en Huld um = fan - gen, Laß fie dir nur BE gen 
J — .. 2 . 


rsszssr_se= 


— ES ENT ee 
® 


Bu 1 
Hoch im Hei» gen Rei ⸗ gen An dem Kin der = tag. 
Bringt dem Gott der Gü = te Sie zum Dp fer dar. 
Und zum Schmuck er - lan - gen Rei nen Her - zend Zier. 


— — . ̃ H— 
＋ W 
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Zum Kindertag. (Schluß.) 


Chor 
1 — RN ER 
8 2 Eee — en — — — 
5 = 
O Z So ein zig 


ſchön, Re 
ſo ein- zig ſchön, 
VC 


FFF Te „a Dee 
„esse 


Du lieb - lich E- cho von Him⸗mels⸗ 


Di ſchlaßt das Herz In rein ſter 
Von Himmelshöhn! Dir ſchlägt das Herz 


8 6 —5 — —0 — — — — — 5 — 


Fee 


Treu :de, Du ſchö⸗ ner Kin = = der ⸗ tag! 

Tag, du jchö = ner Kin » der s tag! 
FRE TE WEEZE ENT EN 
— r — 9 

— ar 


211 G. Weiler. 


193. eh a und wir ſtreuen. 


1. Wir pflü⸗gen 15 wir ſtreu- en Den Sa: 1 5 auf das Land, Doch 
2. Was nah iſt und was fer - ne, Von Gott kommt al⸗ les her; Der 
3. Er läßt 5 Sonn’ auf = 2 hen, Er ſtellt des Mon-des Lauf; Er 


—. == ag 55 
-_ == an ee 
Wachstum 15 Ge ⸗dei⸗ hen Steht 5 des Höchſten Hand. Er fen = det Tau und 


Strohhalm und die Sterne, Das Sandkorn und das Meer. Von ihm ſind Buſch und 
läßt die Win⸗ de wer hen Und tut die Wol⸗ken auf. Er ſchenkt uns fo viel 


Re⸗gen Und Sonn- und Mondenſchein, Von ihm kommt al-ler Se-gen, Von 
Blätter Und Korn und Obſt von ihm; Das ſchö- ne Früh-lings-wet⸗ter Und 
Freude, Er macht uns friſch und rot; Er gibt dem Vie- he Wei- de Und 


I N Ina 
5 3 == . 


Chor. 8 
et au tat He — wa 
— e S 5 == 
_ TL Eee — — 
1 

7 

unſrem Gott al- lein. 


Schnee und Un⸗ge⸗ſtüm. Al- le gu- te Ga⸗ be Kommt her von Gott, dem 
ſei⸗ nen Menſchen Brot. 


Herrn; Drum dankt ihm, dankt, Drum dankt ihm, dankt, Und hofft auf ihn. 
2 


194. Ernte - Danklied, 


Allegro moderato. 


Far 
Seo os 
i 


1. Du bift der Herr vom Ern- te = feld, Gabſt Sonnenſchein und Re = gen; 
2. Das Blümchen blüht am grünen Rain, Das Bienchen ſummt voll Freu:de, 
3. Ein Op⸗ fer brin⸗gen wir dir dar, Dem Ge- ber al- ler Ga- ben; 


Sea = mm Te mr ut zei u ame 
Seessrzssrmsmien 
3 „ ro B. * 

Wir ha⸗ ben ja das Feld be⸗ſtellt, Doch du gabſt Him-mels -ſe- gen. 
Das Vög⸗lein ſingt im küh⸗ len Hain, Das Lamm hüpft auf der Wei - de; 

O Heil: ge uns auf dem Al- tar Und was wir find und ha- ben. 


8 
. 2 a 
— — - — 
a 2 
Rit. 
3 N 


5 ＋— e—-?-— 
e= — — —̃ — Se ze 22 
N era 3 —e 81 — —— — 5 . 
Es rauſcht im Wind das gold’: ne Korn, Wie glän- zen reif die Saa - ten, 
Sie al⸗ le füh⸗ len froh den Drang Zu prei = fen Got-tes Gü - te, 
Ein Dan⸗kes⸗ op = fer ſoll es fein Dem Gott, des Lob wir fin = gen, 


Der Lie⸗ be rei⸗ cher Le⸗bens⸗born Quillt voll auf al- len Pia = den. 
Es klingt ihr fro = her Lob-ge-⸗ſang Em- por im Dan = feß = lie = de. 
Ihr Erd’ und Himmel ſtimmt mit ein, Froh-lo-ckend fol es klin = gen. 


195. Danket dem Herrn. 


Irvin H. Mack. Arthur Wilton. 


ee. 

— — — er 

Ge Eee See 

1. Dan » tet dem Herrn heut zur fejt = li = chen Stund“ Rühmt ſei⸗ ne 

2. Dp = fert Gott Dank, der ſo vie -les uns gab, Se gen floß 

3. Sa = get es: Habt ihr je Man⸗gel ge- habt? Hat er nicht 

4. Haft du dem Herrn ein Ge⸗lüb- de ge- tan, Wenn du's ver⸗ 
2 Eee PM 2 2 „ FE 2 2 2. 


essen 


Treu-e mit Herz und mit Mund, Daß er fo vä-ter = lich 


reich = lich von o-ben ber - ab. Snä-dig hat er man = ches 
täg- lich die See: le ge = labt? Ja, er hat al es au 
a = Beit,—er dach⸗ te da⸗ ran, — Was er ver = fpro=chen, er: 


unſ - rer ge- dacht, Sor⸗gend und ſchützend Er Tag und bei Nacht. 
Un ⸗glück ge- wandt, Wun⸗der-bar lei te- te uns ſei ne Hand. 
be - jte ver⸗ſehn, Weit ü = ber Bit⸗ten und ü- ber Ver - ftehn. 
füll ⸗ te er dir, Gib ihm die Eh- re und dank ihm da- für. 


Eee ee 
seem r 

„ . ̃ ̃ —.. 

Sher 5 

6 — 72 — Ha —2 — en e— — re = — 
U ee = »—$ 3 N 

| Brin= get ein Op- fer des Dankes ihm dar, Brin-get es 
Be  __  _ z.., 
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Danket dem Herrn. (Schluß.) 


— N = A nme ee Re 
. 7 
reich = lich und gern. Se =: gen die Fül ⸗ le gab 
. N Ss ar 1 N 
b = 


Elias Roſer. 


196. Chriſtus kam hernieder. 


H. G. Nägeli. 


1. Ehri = ſtus kam her- nie = der, Ward ein klei = nes Kind. 
2. Er will ſei = nen Se - gen Schen⸗ken je = dem Haus, 
3. Er it mir zur Sei ⸗ tes Führt mich bei der Hand, 


. 5 
Er kommt im = mer wie = der, Wo wir Men = ſchen ſind. 
Geht auf al-- len We - gen Mit uns ein und aus. 
Daß er treu mich lei ⸗ te In ſein 2 - 1 8 


Er. ff 


197. Bein Raum in der Herberge. 


E. Grace Updegraff. 


Langſam. 


* TFT 2 N . — 0 — . 


1. Die Krip-pe fein La- ger, Die Ar-mut fein Brot; Ver⸗folgt ſchon als 

2. O Jam - mer der Sün- de! Ver- blen-det Ge⸗ſchlecht! Wer glaubt ſei- ner 

3. Wohl jauchzen ihm heu- te Viel Tau- fen = de zu Und be = ten und 
a 


NN | 6 
e me 


| 
esse 


en 
—— 
. 


I 
Kind = lein, Von Feinden um- droht; Das Herz voll Er = bar - men, 
Pre = digt? Wer hö- ret ihn recht? Nach Flit⸗tern und Trä- bern 
fin = gen: „In Je- ſu iſt Ruh!“ Doch für ihn zu Ile ben, 


o ae 


Und doch fo al- lein Im bit⸗ ter- ſten We- he — Sie ſchämten ſich fein! 
Sie ja = gen und ſchrei'n, Und Je⸗ſus, der Hei-land? —Sie ſchä⸗-men ſich ſein! 
Zu lei- den —o nein! Da endet die Treu» e — Sie ſchä⸗men ſich ſein! 
n E 


2 5 
S — 
e 


Hilf, daß ich nim-mer, nim- mer Mich ſchä- me, Je- ſu, dein! O 
— Ari 82 2 — 2 22 


PR —— 2 2 R 
Be 0 5 
=. Es 
= 2 = er — Rit. er >= 
„es zes res, 
. 


S TER 


4 
we =» he mir, wenn einſt⸗mals du, O Herr, dich ſchäm-teſt mein! 
2 


ER 12. ee A ee Z — 
pn 
e — — 2 . 
— ——— —— 3 27 Z— 
Copyright, 1891, by R. Kelso Carter. E. O. Excell, owner words and music. 
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198. Ihr Kinderlein, kommet. 


J. A. P. Schulz. 


1. Ihr Kin - der- lein, kom- met, o kom met doch all! 
2. O ſeht in der Krip- pe, im nächt - li = chen Stall, 
3. Da liegt es, das Kind - lein, auf Heu und auf Stroh, 
4. O beugt, wie die Hir - ten, an ⸗ be ⸗ 7 die Knie; 
nne bes du gött = ches Kind, 
6. 2 nimm un ⸗ fre = = zen nz op - A denn hin, 


I sehe = er 
jessessns: 5 = 


Zur Krip = pe her kom- e in Beth hems Stat, 
Seht hier bei des KLicht = leins hell glän = : dem Strahl 

Ma- ri ⸗ a und Jo“ ſeph be⸗ trach⸗ ten es froh; 
t= be = bet die Händ⸗- lein und dan = ket, wie fie; 


= 


Wie lei = deſt du al ⸗ les für un = ſe⸗ re Sünd'! 
Wir ge = ben fie ger ⸗ ne in kind =» li= chem Sinn! 
Re 9 ! 
ss ze 2 
3 
esse 
— — u gg 
und ſeht, was in die = ſer hoch- hei - li- gen Nacht 


In rein - li- chen Win- deln das himm- li- ſche Kind, 
Die red - li- chen Hir ten knie'n be- tend da = vor, 
Stimmt freu⸗dtigß, ihr Kin -der, wer wollt ſich nicht freu'n! 
a hier in der Krip = pe ſchon Ar - mut und Not, 
ii bei lig und ſe lig wie deins, 


F PPP Kb Tr DE 
25 ee nn Fun . 


Der Da =: ter im Him - mel für Freu - de uns macht. 
Viel ſchö- ner und hol - der als En - gel es ſind. 
Hoch © = ben ſchwebt ju - belnd der En = ge = lein Chor. 
Stimmt freudig zum Ju - bel der En - gel mit ein. 
Am Kreu⸗ ze dort gar noch den bit - ter - ſten Tod. 
O mach ſi auf e 5 mit dei⸗ nem in eins! 


55 in 


199. Kommt, Kinder. 


Lebhaft. 
VVV 
1. Kommt, Kinder, kom met al -le her! Kommt, ſtimmt ein Lob - 5 511 
2. Die Fein⸗de Je- fu re⸗den drein; Doch er, der Mei- ſter, ſpricht: 
3. Drum . wir 25 mit Herz und Mund Zum Lo - be ſtets be reit, 


55C0Tb 000000 | 5 
* Es Sees. Fee EEE Er En Im Pesm Bee un 
— S 
emailen uferzern 


s— SSESSES5 ner me —— 


Ge = Iobt ſei Chri-ftus, un- fer Herr! Er kommt, er kommt her- an! 
Die Stei⸗ne müß⸗ten wahrlich ſchrei'n, Wenn Kin- der rie - fen nicht: 
Und ma chen unſ⸗ re Freu-de kund Auf Er = den weit und breit: 


ke ee ee 


T Se we Bier Baer Sn 2 3 
sesesszsezein e= 
T = 


Ho⸗ ſi⸗ an- na, Ho=:fi-an:na, Ho:firan-na in der Höh'! 


. . A 533 En 
55 
— —— — ol 

| 


Ho⸗ſi⸗ an- na, Ho- ſi⸗ an- na, Ho- ſi⸗ an na in der Höh'. 
2 „ „ MR ner „ m 


Sesssssssen ee 
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200. Ehre ſei Gott. 


Fröhlich. Frank M. Davis. 
N E 

—ůů —— — — 
re Me Eu — a na 
N S8 5 
ERBE — | | 
n 7) „ 
1. Horch, von En⸗gel⸗mun⸗de Durch die ſtil- le Nacht Tönt die fro = he Kun⸗ de: 
2. In den Himmelshö - hen Preis und Ruhm ihn krönt, Der in Todes⸗-we⸗ hen 
3. Laßt uns ihn denn lieben, Lie- ben im-mer mehr; Lieb’ hat ihn gestrie = ben, 


Heil iſt euch ge⸗bracht! Chriſtus iſt ge- bo- ren, Kindlein zart und klein, 
Blu⸗tend uns ver⸗ſöhnt. Doch in der Er -lö-ſten Sel⸗gem Ju- bel = chor 
Zu uns Ar- men her. Ret⸗ter⸗hand zu rei⸗ chen Ward er Kindern gleich: 


AL = len, die ver ⸗lo- ren, Ret⸗ ter nun zu ſein. 1 Gi 5 

Dringt aus Kindesmunde Höchſtes Lob em- por. 1 Gott ſer Ehre 

Nun laßt uns ihm gleichen, Kämpfen für ſein Reich. 8 8 
N 


: 5 n WE 
Sin ⸗ gen Glo- ri -a, 5 2 
Flißt der Herr, if 4 | Un ⸗ſerm Gott ſei Eh- re Und auf Er: den Fried, 
8 mM 2. NUM N | | "» +» 
F Bee et 
Se a Zus mn ze . - — 4 
green seele ep ee = 


Nur für letzten Vers. 


N NN 
2 = 2 — 4 
= 2 — 2— 


Preiſt ihn Himmels⸗hee - re, Der uns Heil be⸗-ſchied. A- men, A- men. 
5 . 


me 3 |, 


G. Weiler. 


0 
: 0 0 0 f N 1 
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201. Chriſttagsfreude. 


J. Seebich. 


bissle eg 

ee en = — or mn 

4-6 = . ee Segen a 

Freut euch, Chriſtus iſt ge- bo- ren, Und ein neu- er Tag bricht an! 
Horch, fie fin = gen: „Freud auf Er-den, Und den Men-ſchen Heil und Glück!“ 


Da, wo Chri-ſti Lie -be wal⸗tet, Strahlt auch wahrer Frei⸗heit Licht, 


c 
ä 5 | — — = : De — 


Gott, der Herr, hat ihn er- ko- ren, Daß ihm kei - ner glei⸗chen kann. 
Al = le fol - len glück-lich wer-den, Al = len ſtrahlt fein Him-mels⸗ blick. 
Und ob al- les auch ver- al- tet, Die- ſe Lie- be altert nicht. 


„ „ „ 2 „ „ „. 5 3222 2 2 
= = ee een — —— | 
FE | BAAR WR Ten 
IR 
45:0 10 —4 
Bin "9 


Hört ihr den Tri- umph-ge-ſang Dort im ew- gen Sphä-ren-Hang? 

Al: les, al⸗ les at: me frei, Daß nur Lie ⸗ be Lo⸗ſung ſei. 

Chri⸗ſtus wal⸗ te fort und fort, Lie - be ſei das Lo-ſungs-wort. 
4 2 


3 2 ww ] Se Een un — 
sen — — D re ji — 
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Langſamer. 
Hört ihr den Tri⸗umph-ge-ſang Dort im em = gen Sphäsren⸗klang? 
A: les, al- les at- me frei, Daß nur Lie- be Lo⸗ſung ſei. 
Chri⸗ſtus wal te fort und fort, Lie- be ſei das Lo-ſungs-wort. 


202. Die Engel und die Hirten. 


=: Lebendig. Arrangiert von H. Herzer. 
FFF... . . TEEN en —. ——— 
555 
— — —.— — — 72 
SEE Te Se ae -— — | 5— 5 wa ee 


1. Es wird ſo hell dort in der Luft, Und mit: ten in der Nacht; 
2. Ein un ⸗ be⸗ſchreib⸗lich ſchö⸗ nes Lied Er : tönt von o⸗ ben her; 
3. Da blie⸗ be kei⸗ ner wohl zu- rück Bei die- jem Felt = be- ſuch; 
4. In ei⸗ ner Krip⸗ pe liegt es da, Ein neu- ge- bor - nes Kind, 
— 
— 9 „55 2 ® gig I 
Sygese= zzz— — = 


Ho ⸗ſi⸗ anna! Ho ⸗ſi⸗ anna! 90 = ſi⸗ anna ſei dem Heiland der Welt. 
PD. S. Ho- ſi⸗ anna! 90 = ſi⸗ anna! 90 = ſi⸗ anna ſei dem Heiland der Welt. 
j 


222 8 2 D 
7, — — — —— . er A A Beten 
5# 2; — ere 
Es Be m... | 


BIER 203. Weihnachts-Hallelnja, | 
rangiert. 
Wrajeſtätisch. C. Auſtin Miles. | 


Ar Ken keakee e | | 
tg] 
| 
| 


1. Wir fin = gen Hal - le = lu ja In die ⸗ ſer heil'⸗gen Nacht, 

2. Es ſan⸗ gen En ⸗ gel- bee = re Dem Hei- land Je- ſus Chriſt, 

3. Du gro- ße Him- mels⸗gax⸗ be, Du Heil der gan- zen Welt, 
N 


FF 


Das Hir ten- au- ge ſah ihn ja, Der uns das Heil ge- bracht. 
Ihn Io = ben al = le Chö⸗ re, Der heut er⸗ſchie- nen iſt. 
Dank Gott, daß ich dich ha - be, Du wunder- ba rer Held. 

| 


Wie Gro: Bed hat die Chriſt⸗tags⸗ nacht Uns doch ge = 
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Weihnachts⸗Halleluia. (Schluß.) 


Chor. Lebhafter. 


* 
Jauch = zet, ju belt: Eh = re! Eh re! 
Be — — — r 
r.. ERSEIZZIZ 
* #* 


Gott in der Höh' ſei Ehr', Auf Er- den Frie-de rings um = ber. 


2 2 „ 2 2 
7 = — 2 ———— 8 +3 
Er; Pre... = J 
en ren 


Frie = de! Und den 


204. Das Gebet der Mutter. 


W. H. Gardner. 
== und ee: E. H. Packard. 


ke]; Pre 


1. Ob manch Ge⸗bet vom Er⸗den⸗ tal Zum Va⸗ ter = her 1 ſteigt er = por, 
2. Es ift ſchon mancher, hart wie Stein, Zerſchmolzen durch ihr fromm Gebet; 
3. Der Mutter Fleh'n bringt Irrende Zu- rück aus Sturm und Wetternacht; 
4. Wenn du ver⸗laſ⸗ fen, ohne Freund, as Abgrund fte = heit, vol⸗ler Sünd, 


. . F 1 
5 


Sit keins wie das aus Mut⸗ter-mund, Dem Gott leiht freundlicher 15 Ohr. 
Ach, fer- ne iſt die ſel' ge Zeit, Da fie für dich ge- kniet, ge = fleht! 
Nach jah - re» langem Sün-⸗dendienſt Zieht in das Herz der Gna-de Macht. 
Die Mut⸗ter - lie - be vet = tet dich: Hörſt du—ſie be - tet für ihr Kind! 


8 SZ ̃ — 
8 za — — 
— 2 ——2 0-1. - 
O die Lieb’, . .. die ich da find, Ei⸗ ner Mut⸗ter für ihr 
O die Lieb', die ich da find, 


| 
Kind! Wie die hei be Träne fließt, Wie fie Gott ihr Herz er⸗ ſchließt: 
N 


Copyright, 1892, by E. O. Excell. Words and Music. 
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Das Gebet der Mutter. (Schluß.) 


— — — 
„Kei⸗nes ſoll .... ver⸗lo⸗ren ſein! Du mußt retten, du al⸗-lein!“ 
Keines ſoll verloren ſein, 


1. Hei⸗mat⸗ land, groß und weit, Frei-heit und Gott geweiht, Mein Herz dir 
2. Na⸗ me „A- me ri- ka!“ Wo ich erſt Frei = heit ſah, Schön ift dein 
3. Glo⸗cken⸗ton, Lie = der = luft Schwelle die treu » e Bruſt, Brüder, ſtimmt 


Land, das den Vä⸗ tern Grab, Ru- he den Pil gern gab, 


Klang. Ich lie - be dei = ne Luft, Land, See und Berg und Kluft, 

an: Ban ⸗ ner der Ster- ne fliegt, Wo ſich ein Wip - fel biegt, 

wir. Schütz un - fern Staa⸗ten⸗ bund, Auf heil’ = ger Frei⸗ heit Grund 
= . 


je der Höh' ber = ab Frei ⸗ heit er - Klingt. 
Wäl - der und Wie - jen = duft Und Tem - pel - fang. 
Wo Frei heit ſtets be = ſiegt, Der Knecht⸗ſchaft Bann. 
Mach . ne Herr = ſchaft kund Zum Lo- be dir. 


206. muß dich wiederſehn. 


Nicht zu ſchnell. Chas. M. Fillmore. 


— aa u —— 
833 
Peg N ser ee 
* 


1; a 80 ⸗ſen kann ich's nimmermehr, wie viel der Trä⸗ nen find, Die 
2. Wo fand ich je fo lin- de Hand, jo lieb-reich-ern⸗ſtes Wort, Wenn 
3. Und als dein welt-be-tör- tes Kind den heim'ſchen Herd ver-ließ — Ein 


Be 2... 5 
CCC En 


* — 


einſt mein gu- tes Müt⸗ ter- lein ver- goſ⸗ ſen um ihr Kind. Sie 
Sün ⸗den⸗luſt und Sün⸗den⸗ trotz mich riß zum Bö-ſen fort? Wie 
Stern⸗lein blieb, das ihm den Weg zur ew' - gen Hei- mat wies. Der 


konn⸗teſt du dem bö⸗ ſen Kind jo treu zur Sei⸗ te ſtehn? O Müt⸗ter⸗ lein, ich 
Stern dein Beten, ließ mich nicht in Sün⸗den⸗not vergehn. O Müt«⸗ter⸗lein, ich 


z h ; Dein Ge⸗ bet war fo heiß, war jo in- nig; ich weiß: Es 
muß dich 88 { Dein Ge⸗bet, Mutter herz, zog dein Kind 1 O 


e 
see 333 ee 


F 
5 2 5 


a Brenz 


nn T 
—— — — 
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e 
eil ⸗ te längst aus die⸗ſer Welt zu ſel'gen Himmelshöhn. O Müt«⸗ter⸗ lein, ich 


Sch muß dich wiederſehn. (Schluß.) 


1 
3 
a Ze Zu sn nn u R.——— — — 
ward er⸗hört, ich werd' dich wie-der⸗-ſehn. 
Müt⸗ter⸗lein, ich muß 150 tie = der » jehn! 
N 
BFEEZZE. =: Zerzzzer 
ae — SE „TTT 
h — | | | 6 
— — — — 
W er 8 = 
e : > 
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2 Ferd. O. gesch. 


207. Der 2 — Träne. 


5 ſtand Be mei⸗ ner Mut ter, Die mich ſo herz⸗ 100 liebt, 
Sie war ganz ſtill und trau- rig, Ich hat- te fie be⸗ trübt. 
2. Da fiel ein hei - ßer Tro-pfen Her- ab auf mei⸗ ne Hand; 
Er kam aus ih- rem Au- ge, Ich hab ihn wohl er-kannt. 
3. Ich ha⸗ be fie ver = ſtan -den, Wa- rum fie hat ge = weint, 
Und hab es tief empfunden, Wie gut ſie's mit mir meint. 


== — —— 5 . ee ee Win 2 — 
= een re 


ch hat⸗ te mei⸗ ne Hän⸗ de Auf ih ren Schoß ge legt, 
Schnell ſtand fie auf, die Mut- ter, Und ſprach da- bei kein Wort, 
Nie will ich mehr be - trü-ben Das lie - be Mut-ter⸗ herz, 


War auch ganz ſtill und trau-rig, Im Her- zen tief be⸗ wegt 
Sie drück te mir die Hände Und ging dann ſchweigend fort. 
Nie fol fie wie⸗-der wei- nen Um an vor Gram und Schmerz. 
5 2 


208. Weiß, Blau und Bot, 


N N 
t — — NZ == 
es: — 
8 — Sell 1 Ara Yzoı, Ze — 
— * * | 
1. O Co - lum = bia, du Ber ⸗ le der Er = de, Du 
2. Als die Hel - den, die Bü - ter des Lan ⸗ des, Den 
3. Die Ein - heit der Staa - ten für im - mer, Sie 
m N 
v 


8 2 —— 
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Hei ⸗ mat der Bra ven und Frei'n, Kein Mann, wer nicht 
Grund⸗ſtein der Frei- heit ge = legt, Gern hät = ten die 
leb“ und er ſchal⸗ le im Lied, er Di ter Saat 


— 


Zu — 
— 


— ES ERS, Se 
— 


für dei⸗ ne Eh⸗ re Sein Gut und ſein Blut woll⸗ te 
Hor - den des Fein = des Vom Erd-bo⸗ den weg ſie ge⸗ 
wel = ket uns nim- mer Von Oſt und Weſt, und Nord und 


— 
888 ze — 


mr | 7 er 
weih'n. Auf dei =» nen Ruf ſcha⸗ ren ſich Hel -den, Ihr 
fegt. Doch bebt in dem un = glei= chen Kam:pfe Kein 
Süd. Die Brü = der, in Ein ⸗ tracht ver⸗bun⸗ den, Und 


Weiß, Blau und Rot. (Schluß.) 


Herz vor der äu - ßer⸗ſten Not, Und mäch⸗ tig er⸗probt im Tri⸗ 


| Blick gilt Ty⸗ran⸗ nen den Tod: Frei find wir, nun zit ⸗ tert, ihr 
| ſtark in der Hoffnung auf Gott, Treu fol ⸗ gen zu Waj-jer und 


Wel ten, Vor dem Banner, das weiß, blau und rot, Vor dem Ban⸗ner, das 
um = pbe, Die Fahne weht weiß, blau und rot, Die Fah ⸗ ne weht 
Lan = de Der Fah⸗ ne, die weiß, blau und rot, Der Fah ⸗ ne, die 


weiß, blau und rot, Bor dem Banner, das weiß, blau und rot. Frei find wir, nun 
weiß, blau und rot, Die Fah⸗ne weht weiß, blau und rot. Und mäch⸗tig er: 
weiß, blau und rot, Der Fahne, die weiß, blau und rot, Treu fol⸗gen zu 


zit ⸗ tert, ihr Wel⸗ ten, Vor dem Ban⸗ner, das weiß, blau und rot. 
probt im Tri⸗um⸗phe, Die Fah ⸗ ne weht weiß, blau und rot. 
Waſ⸗ſer und Lan⸗ de Der Fah ne, die weiß, blau und rot. 


209. Das Sternenbanner. 


Et 


i e 
1. O ſagt, könnt ihr ſehn in des Mor - gen- rots Strahl, 
2. Vom Strand aus zu ſehn durch die Ne - bel der See, 
3. Wo Män » ner für Frei ⸗ heit und das Ba - ter- land 


| 
ea 
SI 2. — 


Br ar En jet 
ren S2 
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U „ 
Was jo ſtolz wir im ſchei - den-den A- bend- rot grüß⸗ ten? 
Wo die Fein = des⸗ſchar ru = het in dro- hen = dem Schweigen, 
Feſt ver ⸗ ei = ni⸗ get fte = hen, da ſen- de von o⸗ ben 


2 

Die Ster = ne, die Strei- fen, die, we- hend vom Wall, 
Was iſt's, das die Wind' auf be- fe = ſtig⸗- ter Höh' 
Den Käm = pfern er = vet tend die mäch- ti - ge Hand, 


| i 
In dem töd = li- chen Kampf uns den An- blick ver- füß - ten? 
Mit fo ne = cken⸗dem Wehn bald ver - hül- len, bald zei- gen? 
Und die Frei = en, die müf =» fen den Va- ter dort Io = ben. 


| | | 
ss Se: Sasse 
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Ja, es flat = tre 
Seht, jetzt faßt es 
Unf = re Sach iſt 


Das Sternenbanner. (Schluß.) 
| — 
. — 
. ...... 
1 

die Fahn' in herr = li= cher Pracht, 

der Sonn' hell leuch = ten = den Strahl, 

ge = recht, auf Gott wir ver trau'n, 

| — 

. — 2 — — 


Beim Leuch = ten 


Drum ſei auch 


der Bom - ben durch dun - ke -le Nacht. 


die 


Jetzt ſcheint es vom Ber 


ge, 


jetzt weht's ü - bers Tal, 


20 - fung, auf ihn wir feſt baun, 


Chor. na > — — N an 

3 —— == 
ee eg — — 
! 

O ſagt, ob das Ban ner mit Ster nen be = fät, 

Ge = wiß⸗ lich das Ban- ner mit Ster - nen be- fät 

Und ſieg - reich das Ban- ner mit Ster- nen be- fit m 
= 


Ue = berm Lan = de 
Ve = berm Lan = de 
Me = berm Lan = de 


— 


und Bra ven noch weht? 
und Bra s ven noch weht. 
und Bra ven noch weht. 


210. Der Frühling kommt, 


J. Lincoln Hall. 


. . 


©. 
Duett. Sopran und Alt. 


Hr 
— — 9 — 
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1. Gar nicht mehr lang, und der Früh⸗-ling kommt wieder, Bringt ſei- ne 

2. Gar nicht mehr lang, und die Wol-ken ent-⸗flie-hen, Wohl ü- ber 

3. Gar nicht mehr lang, und es ſchwinden die Sor:gen, Nach Sturmes⸗ 
— — 


* 
Blusmen, ſein Licht, ſei - ne Lie“ ⸗ der, Freundlich lacht wie - der die 
Nacht tau⸗ſend Knoſ - pen er = blü- hen; Her⸗ zen er = kal - tet aufs 
nacht dämmert lieb - lich der Mor-gen; Saa⸗ten er- fte= hen, die 
2 2 2 „ — 


Son- ne her- nie- der. S iſt nicht mehr lang, gar nicht mehr lang! 
neu =e et =» glü= hen, 'S iſt nicht mehr lang, gar nicht mehr lang! 
lan - ge ver - bor = gen, 'S iſt nicht mehr lang, gar nicht mehr lang! 


* 
Gar nicht mehr lang, gar nicht mehr lang, Frühling wird's 
gar nicht mehr lang, gar nicht mehr lang, 
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Der Frühling kommt. Schluß.) 


ö = gr ng Sr 


Bm — 
8 5 a = + 
wie⸗ der, ſei nur nicht bang. Gar nicht mehr lang, und die 
ſei nur nicht bang. 


| 
Elias Roſer. 


211. Goldner Abendſonne. 


Nägeli. 


1. Gold- ne U = bend = fon = ne, Wie biſt du jo ſchön! 

2. Schon in frü- her Ju- gend Sah ich gern nach dir, 

3. Wenn ich ſo am A = bend, Stau- nend vor dir ſtand, 

4. Doch von dir, 0 Son - ne, Wend' ich mei - nen Blick 

5. Schuf uns ja doch bei - de Ein- nes Schöpfers Hand, 
| | 


PM Ei * + 


9° 


— —— — 
ss —— -, 
ep ae —— 
| I? | 
Nie kann oh- ne Won - ne Dei - nen Glanz ich ſehn. 


Und der Trieb zur Tu = gend Glüh- te mehr in mir, 
Und an dir mich la- bend Got- tes Huld em = pfand. 
Mit noch Höh’-rer Won - ne Auf mich ſelbſt zu ⸗ rück. 
Dich im Strahlen klei - de, Mich im Staub - ge- wand. 
— es 
— 


5 
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212. Die Schönheit der Natur. 


H. P. Danks. 


323220 
*. * 1 **. 77 


— 
1. Freu ⸗et euch der ſchö- nen Er - de, Denn ſie iſt wohl wert der Freud’, 
2. Freu ⸗et euch an Mond und Son- ne Und den Sternen all - zu- mal, 
3. Freu⸗et euch der ſchö- nen Er- de, Denn ſie iſt wohl wert der Freud’, 
— — 


Wie ſie wan-⸗deln, wie fie leuch-ten Ue- ber un⸗ſerm Er⸗den⸗ tal. 
O was hat für Herr- lich⸗kei⸗ ten Un⸗ſer Gott da aus⸗ge⸗ ſtreut! 


2 
Und doch iſt fie ſei- ner Fü - ße Reich ge⸗ſchmückter Sche⸗-mel nur, 
Und doch find fie nur Ge-ſchö- pfe Von des höch-ſten Got- tes Hand, 
Wenn am Schemel ſei- ner Fü - ße Und am Thron ſchon ſol-cher Schein, 


Iſt nur ei ne ſchön be- gab te, Wun⸗der - rei- che Kre⸗a⸗ tur. 
Hin:ge = jät auf ſei - nes Thro-nes Wei⸗tes, glänzen = des Ge⸗wand. 
O was muß an ſei- nem Her-zen Erſt für Glanz und Won-ne jein! 

ee] N in) 


Le; 
O was hat für Herr=lich-fei - ten Unz:jer Gott da ausge = ftreut! 
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213. Weißt du, wie viel Sternlein ſtehen? 


BE Sy. 

U 

I. Weißt du, wie viel Stern- lein ſte - hen An dem 

| Weißt du, wie viel Wolken ge =» hen Weit- hin 

2. Weißt du, wie viel Mück lein ſpie ⸗ len In der 
Wie viel Fiſch - lein auch ſich kühn len In der 

3. Weißt du, wie viel Men = jchen - fin - der Fröhlich 
Und weißt du, wie ele Sün der Ban = gend 


9 * * 9 — 


u ber — al le Melt? 


ai 8 15 Wal : Se 8 ut 5 Gott, der Herr, rief ſie mit 


auf der Er de gehn? 3 2 
um Er = ret tung flehn? Got ⸗ tes Au ⸗ ge ruht auf 


9 
zäh⸗ let, Daß ihm auch nicht Ei- nes feh- let An der 
Na- men, Daß ſie all' ins ze = ben ka- men, Daß fie 
al = len, Und, wo wir auch im- mer wal⸗len, Hält er 


— 2. 2 # - — * 
— —— 5 —̃ä— 
2 
| . = N =. — — IE 
— 6 —— 36 — — 


gan⸗zen, gro- ßen Zahl, An der gan,-zen, gro- ßen Zahl. 
nun jo froh: lich find, Daß fie nun ſo fröh⸗lich ſind. 
uns in ſei⸗ ner Hand, Hält er uns in ſei⸗ ner Hand. 


e ee 


blau⸗ en Himmels zelt? Gott, der Herr, hat ſie ge⸗ 


235 W. Hey. 


214. Die Sonn’ erwacht. 


| v 2 
7 

1. Die Sonn’ erwacht! Mit ih- rer Pracht Er-füllt fie Berg und 
2. In der Na⸗tur Strahlt Got-tes Spur, Am Mor- gen groß und 
3. Schaut man ſchon hier Solch gro- ße Zier; Was wird das Aug’ erſt 


| 
Tal! O Mor⸗gen⸗luft, o Wal: des⸗duft, O gold⸗ner Sonenen-strahl! 
ſchön! Im Wie⸗ſen⸗ tal Und ü ber- all, Im Feld und Ber⸗ges⸗höh'n. 
ſeh'n, Wenn wir voll Freud' Und Herrlich-keit Vor Got-tes Thron dort ſtehn. 
* 


215. Die Heimat der Erlöſten. 


Joſ. P. Webſter. 


— * 

. 

1. un ſer war tet ein Land rein- fter Freud’, Ja, wir 

2. Der Ge: fang der Er = löſ - ten er- ſchallt Wie ein 

3. In den herr = li = chen Woh- nun- gen dort Sei An⸗ 

4. In den Himmels - ge fil ⸗ den ſo ſchön Ruh'n die 
— 1 — = + 


2 TE I: 


kön = nen's im Glau- ben ſchon ſehn Dort hat Je- ſus den 

Rau ſchen durchs himm-li - ſche Land Und das Her - ze vor 

be tung und Eh = re ge = bracht Un = jerm teu ⸗ ren Er: 

Sel'⸗ gen in Eur wig keit aus; Und kein Bil - ger wird 
N 
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Die Heimat der Erlöſten. (Schluß.) 


Sei: nen be⸗ reit Ei ⸗ ne Hei ⸗ mat fo herr⸗ lich und ſchön. 
Freu⸗ de ſtets wallt, Weil die Sün - de dort nicht mehr be-kannt. 
lö = jer und Hort, Der die Sei- nen jo glück- lich ge- macht. 
da mehr ge-jehn, Denn ſie find dort für im- mer zu Haus. 


O es währt nicht mehr lang, Bis der 
O es währt nicht mehr lang, 


2er m 
hi ——— 


Ba =ter uns droben ver=eint. O es währt 
nicht mehr lang. nicht mehr lang, 
„ „ I TE e e * 
—. - . 
er yet 


= 


icht mehr lang. Bis die Son ⸗ ne der E-wig⸗ keit ſcheint. 
O es währt nicht mehr lang. 
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216. Ick begehre nicht Beichtum, 


RR M. Davis. 


223 * 
1. Ich be = geh ⸗re nicht Reichtum, Nicht Ge⸗nuß, Ehr' und Macht; Wich ver⸗ 
2. a ne nn 11 find zahl-los, Wie am Mee- re der Sand; Doch dein 

3. du ſe - ge Bi mat Auf den himmelisjchen Höh' n, . im 

I s-:-0 dee 

e r Fr me 
— 

5 7 

| 
1 — ga N I — — 
er —.— EN | 5 NN === 
“— —4 4 — 9 — 0-.- be ee; „ — 6- 
2 7 


langt nach den Gü⸗tern, Die du, Herr, uns ge-bracht. Sage, Je ⸗ſus, mein 

Blut, mein Er- lö- fer, Hat fie von mir ge-wandt. In dem Wort deisner. 

wei ßen Ge- wan⸗de Die Voll⸗en = de = ten ſtehn; Wo kein Tod uns mehr 
8 


S an en Er — 222 = 
See == ===: ==. 
E Ber: | 
byte 
8 S a9 
88 2 5 er . 
Hei⸗land: Werd in himmlischen Höhn Unzter fe = li = gen Frommen Auch ich 


Gna⸗ de Die Verhei-ßung ich ſeh: Meine Lunden, ſo blut⸗rot, Macheſt 
ſchre-cket, Kei⸗ne Trennung, kein Leid: Iſt auch mir wohl dort o⸗ ben Ei - ne 


ca) 
9 . 1 
2 
—— 


Seen 


— 
Sün⸗der einſt ſtehn? Steht mein Na⸗me im Buch Der ge- ret⸗ te⸗ ten 
weiß du wie Schnee. Ja, mein Nam’ ſteht im Buch Der ge- ret = te = ten 
Stät⸗ te be- reit? Ja, mein Nam’ ſteht im Buch Der ge- ret = te- ten 


55 N 


7 
be ES — 2 = . 
— iss 
== — —4 nern — — .. 


Schar? In dem Bu- che des Le- bens, Steht er da hell und fler? 
Schar, In dem Bu- che des Le- bens Steht er deutlich und klar. 
Schar, In dem We che des Le- bens Steht er deut⸗lich und klar. 


Be co en: =| 
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217. Aus Gnaden ſelig. 


Fanny J. Crosby. Geo. C. Stebbins. 
Solo oder Duett. 


233 
1. Einſt bricht des Le - bens Sil⸗ber⸗band, Und mei- ner Lie -der fro-her 
2. Einſt wird zu Staub dies Er-den zelt, Des Gra-bes To - re öff- nen 
3. Einſt wird der ſtil -le U = bend nah'n, Im We⸗ſten bleicht der Son ne 
4. „Einſt!“ betend ſchau⸗e ich em por, Und mei- ne Lam pe brennt und 
ö — — N 
were = 


sc: 


9 * 93 
I 


IS P 


„ * 


Ton; Doch o! dann ſteh ich Hand in Hand Mit meinem Kö-nig vor dem Thron. 
ſich; Doch weiß ich dies —der Herr der Welt Hat ei- ne Stätte dort für mich. 
Schein; Dann ſpricht mein Heiland: „Wohlgetan!“ Dann führt er mich zur Ruhe ein. 
glüht, Bis meine See -le durch das Tor In meines Je- ſu Ar = me flieht. 


Ge = ſicht, 
E 


— — — — K- — — 2 


u — 


N N 
Ber Sees Ss 20 > — ı= 


| u 4 
An = ge - ficht, 7 Und rüh = me fei - ner na de Licht. 
2 icht 


— òAdi 
— —— °-: 
Dann ſeh ich ihn 8 von An - ge - ſicht, Und 
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218. Die Erwartung. 


T. C. O' Kane. 


85 > 
r , 


1. Ich er-war⸗te mei- nen Mei-fter, Der mir ru = fen wird, zu gehn 
2. Man-che Hü⸗- gel mußt ich klim-men, Man⸗che rau - he Pfa-de gehn, 
| 3. Man:cher lie = be Reif’ » ge- führte Ru- het ſchon im em’-gen Glück, 
4. Schneller war ihr Sieg ge- won- nen, Bäl-der ih» re Reif’ zu End, 
5. Bald wird mei- ne Le-bens-bar-ke Auch im Frie⸗dens-ha⸗ fen ſein; 
6. Doch ich will ge⸗ dul - Ei war ⸗ten, Got- tes Ab: fiht ift ja gut: 


Se ru. et mer 

3675 ee zZZ—ssnn * 

I rn 
FR 


Fed Eee 
= zir= ee > == > — ä 


Zu der Herr⸗lich-keit des Va-ters, Zu den ſchö- nen Himmels⸗-höh'n! 
Man⸗che Laſt hab ich ge- tra- gen, Manchen ſchwe-ren Sturm ge: jehn. 
Und ich käm-pfe noch hie- nie- den, Blieb noch in der Welt zu = rück. 
O wie wer- den fie ſich freu -en, Wenn auch ich den Lauf vollend't. 
Dann werd ich mit al- len Frommen E- wig mich in Gott er -freu'n. 
„Komm und hol mich bald zu dir, Herr, = mein Herz 1 e = wig ruht.“ 
ee er er —— 


e — === 


Ba ——— — — — — —— 
8 Ze aeg Ben 
— — —— > er | — Bes I mas 
— — . 7 
Sie er ⸗ war z B - ten mich am To= re, Ru ⸗ fen 
Sie er⸗war⸗ten, fie er-war-ten mich am To- re, Ru ⸗ fen 
3 CCC ya er N 
I — 2 Z en 
er Zen ze... F 


2 FFC ER wer ni re 3 
. SEEN 1°: — — — - 

| Wars: „ Ja Ze dar 5 —2 
— ee — Bere. Bl er .—- K —65.— — — 


1 Ion 


— ä 5 8 
mich s „zum Va⸗ter⸗haus. Teu⸗re, die : mit mir hie⸗ 
mich, fierusfen mich zum Va⸗ter⸗haus. Teu⸗re, die mit, Teure, die mit mir hie⸗ 


- —— = Ss Teer — PP BP 
A A E R e reen . — 
AB — —L— —.— 
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Die Erwartung. Schluß.) 


U 
: den, Ein ⸗ſtens zo : , : gen ein und aus. 
nie = den, Ein ⸗ſtens zo⸗gen, ein⸗ſtens zo - gen ein und aus. 
u * 
2 en . ei 


PPP F ͤ ͤ r — ei 
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Ga RN NT — . .— — — ᷣNUD“”D ũ«cõ&R — 


J. A. Reitz. 


219. Am kriſtallnen Meer. 


1. Dor = ten am kri ⸗-ſtall- nen Meer, Hal- le⸗ z 

Su = bi⸗ liert das ſel'- ge Heer, Hal⸗ le - lu=ja, - 

2. Dor = ten jauchzt und freut man ſich, Hal=Ie - Iu-jaa A =» men! 

Lobt und liebt Gott e- wig⸗- lich, Hal- le- lu:ja U: } 

3. Ich ſtimm' auch ein Lob- lied an, Hal- le- lu- ja, A = 

Und er⸗zähl', was Gott ge- tan, Hal- le- lu⸗-ja, A⸗ 
— 


| 
Da iſt Ru⸗ he nach dem Streit, Freu-de nach dem Er = den- leid, 
Se = ſus, den dort al = les preiſt, Sen-det ſei- nen Heil'- gen Geiſt, 
Heil ſei dir, o Got tes Sohn! Sing ich hier auf Er- den ſchon 


Fried' in al ⸗ le E = wig keit, Hal le ⸗ u-jaa A= men! 
Der uns ſtets zum Him- mel weiſt, Hal- le- lu-ja, A= men! 
Und der⸗einſt vor dei ⸗ nem Thron, Hal- le- lu ⸗ ja, A= men! 


220. Sehnſucht nach der Heimat, 


H. G. Nägeli. 
3 = >= En 


= Se, 


1. Nach der Hei- mat fü: ßer Stil- le Sehnt Pan heiß mein mü-des 555 

2. In der Hei- mat wohnt der Friede, Den die Er - de nicht ge-währt, 
3. In der Hei- mat wohnt die Freude, Die kein ſterb- lich Herz er- mißt, 
4. In die 8 - mat aus der Fer- ne, In die Hei- mat möcht ich ziehn, 


| e 
E ee: 


— 
ooo 
ee 
ER er⸗war⸗ tet mich die Fül⸗ le Rei⸗ner Freu - den oh- ne Schmerz. 
Den mit ſei- nem höchſten Lie -de Selbſt der Se - vaph feisernd ehrt. 
Die, ge⸗trübt von keinem Lei - de, E-wig wie ihr Ge- ber iſt. 
=: wo 5 gold'nen Ster- ne Ue⸗ber ih — rer Pfor⸗te glühn. 


Chor. 
Bere 


905 der Hei- mat ſü⸗ ßer Stil le Sehnt ſich heiß mein mü- des Herz, Mein 


. 
2 


müdes Herz, mein müdes Herz, Nach der Hei- mat, nach der Hei- mat! 


— 


. — 2 — — 
35 5 N 


221. Himmliſches Heimweh. 


Arr. von Geo. D. Elderkin. 


N N N 
TFC — 
e 
N * 
2. Er hat ge⸗ taucht mich in ſein Blut, Ich wur ⸗ de 


1. Ich weiß, daß mein Er l ſer lebt, Zu dem ſich 
Ich bin ja ſein und er iſt mein, Im Traum und 
4. Ich wal =: le nicht mehr lan ge hier, Schon winkt des 
D. C. Aus lich = ten Höh'n ruft leis und lind Der Herr: „Komm 


jetzt mein Herz er hebt; Er hat die vol -le Schuld ge- fühnt, 
rein in die = ſer Flut; Sein Geiſt mir Fried’ ins Her - ze ſpricht, 
Wa = chen denk ich fein; Mein tief-ſtes Seh- nen wird ge- ſtillt, 
Him = meld off - ne Tür; Bald ſinkt der Stab aus mei- ner Hand, 
heim, komm heim, mein Kind!“ Aus lich- ten Höh'n ruft leis und lind 
ee 
St ü se 
8 2— ——— 8 — ——— 
> 2 — FF ———— 
C 
Fine. Chor. 
an ſo den Him- mel off ver ⸗ dient. 
un ſtrah- let mir der Hoffnung Licht. ; : 
Wenn ich er - wach nach ſei - nem Bild. Und wenn die Welt mir 
Dann geh ich heim ins Va- ter - land. 
Der Herr: „Komm heim, komm heim, mein Kind.“ 
Ess seco 
>= „W.. ea — 
0 e | 
DIE 
— —̃ ̃— — 
| 9 1 ee; 8 


| 5 7 
trotzt und droht, Fürcht ich mich nicht vor Not und Tod. 
| 


- 7 | IRRE J. H. Horſt. 
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222. Wenn beim lange der Poſaune. 


IR. J. H. Kurzenknabe. 
— een dee 
3 a Eon an .. rer 
a— zen nn De m 
— = — —— 


u 7 
1. Wenn beim Klange der Po⸗ſau = ne die Er⸗lö⸗ſten heimwärts gehn, Und auch 
2. Wenn das flücht'ge Rad der Zei⸗ten nun auf im⸗mer ſtil⸗ le ſteht, Und nach 
3. Wenn am gro-ßen Welt:ge: rich: te der ge-krön⸗te Heiland naht, Hel = ler 
4. Wenn die gold:nen Har⸗fen tö- nen und das neu⸗e Lied erklingt, Wie das 
2 2 2 . 2 „ „ = 


-5- 
wir in ih⸗ rem ſe⸗ li- gen Ver ⸗ ein, (im Ver ein,) Am kri⸗ 
die⸗ſes Er- den- le- bens Luft und Pein (Luft und Pein) An der 
leuchtend als der Son- ne kla- rer Schein, (kla- rer Schein,) Der die 
Rau⸗ſchen gro- ßer Waſ-ſer voll und rein, (voll und rein,) Und der 


ee u 4 4 „ 2 


5 —— —ñu— ee er 
Fr er Rewe Due /ESse Je ee en See 


ſtall⸗nen Mee= re dro-ben un⸗ ſre Lie = ben tie = der=jehn, Wel - che 
Hei » mat lich = tem Strande uns die E- wig-keit unm=meht, Wel = che 
blut - er = fauf-ten Sei⸗nen vor dem Va- ter oft ver = trat, Wel- che 
Chor der Ue = ber-win : der des Er = lö- ſers Lob be: fingt, Wel = che 
2 „ „ AM 223 4 „ „ = 
= ä "Seen Zee Besen mr Lee) 

— — f 


U 
Scharen wer⸗den dort bei Je- fu fein! Wel:de Scha 5 : z 
Wel⸗ che Scha⸗ren der Er⸗ 


— 8 
2 ern ga e 224 2 2 2. 
ee Be er 2 —} 9 —8 — — — — 
————— — 
a Eee ER EN rt Bee is 
N N en 
ä S vr N 
—. a at I — —e — 5 — — — — 2 — 4 
F . 
S ren, Die dem Hei⸗land ih- re 


ren, cha = 
lö » ften, die ſich dro-ben wie⸗der = je = ben, 
2 Sr 


| 


2. 
— — — — 
f — — 9 — 22... :. —. 
F — ——— 
J. H. Kurzenknabe, owner of copyright. Used by permission. 
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Wenn beim lange der poſaune. (Schluß.) 


FR 
| Ju⸗bel⸗lie⸗der weihn; Lieder weihn; Welche Scha 


ren, a 
Welche Scharen wer⸗den dort bei Je⸗ ſu 
2. 2 „ „ „ „ „ 


re ee} 
esse gegen BEE Penn m ec Be re 
= Seesen sen ee] 
ä — — 


Fee re Ze area 


8 : 
— — zesesessozsz 
— —— — — — —— 7 — = 
C * 


Scha f ren, Wel⸗che Scharen wer⸗den dort bei Je- ſu ſein! 
ſein! bei Je⸗ ſu ſein! 


— 2 


i 


223. Heimgang. 


= 
A OD 

— a 

5 — 2 = . 


1. Laßt mich gehn, laßt mich gehn, Daß ich Jeſum möge ſehn! Meine Seel' iſt voll Ver⸗ 
2. Sü⸗ ßes Licht, ſü⸗ßes Licht, Sonne, die durch Wolken bricht! O, wann werd ich dahin 
3. Ach wie ſchön, ach wie ſchön Iſt der En = gel Xob - ge-tön! Hätt' ich Flügel, hätt' ich 
4. Wie wird's fein, wie wird's fein, Wenn ich zieh’ in Salem ein? In die Stadt der goldnen 
5. Pa⸗ ra⸗dies, Pa⸗ ra⸗dies, Wie iſt dei - ne Frucht jo ſüß! Un⸗ter dei⸗nen Le⸗bens⸗ 


| + — K 2 
Zee 


langen, Ihn auf e = wig zu um⸗fan⸗gen, Und vor ſei⸗nem Thron zu ftehn. 
kommen, Daß ich dort mit al⸗len Frommen Schau dein holdes An- ge ⸗ſicht! 
Gate Flög ich ü⸗ ber Tal und Hü⸗ gel Heu⸗te noch nach Zi⸗ ons Höhn! 

aſſen; Herr, mein Gott, ich kann's nicht faſſen, Was das wird für Won⸗ne ſein! 
bäumen Wird uns ſein, als ob wir träumen; Bring uns, Herr, ins Pa-ra⸗dies! 


224. Nicht fremd im Himmel. 


E. E. Hewitt. 0 A. F. Bourne. 
N N 
Ale en ea 
# 5 SZ ——— x — ER ee ERBE ET, — — 
— 532 — 56 6 —6 — .... — 


1. Wenn durch Sa- lems Per - len- to - re Ich einſt ju = belnd 
2. Durch dies wech⸗ſel⸗ vol ⸗ le Le ⸗ ben Ei = le ich dem 
3. Nein, nicht fremd in Je - fu Nä n- he, Ganz zu Haus vor 


2 J —— ——— 
nw! E 
— 8. 2——— — a — 
C ãĩðͥ ſ c e 
zie⸗ he ein, Und den Hei- land ich darf je - hen Hoch er: 
Him mel zu. O, mich zieht's nach je- ner Hei- mat; Mü de 

ſei - nem Thron Sind dann ſei - ne Blut- ge-waſch- nen, Sei- ner 


N 
— — . Nm! ——— 
-6 = at 5 \ — 
— 6 a — — — — 
. ——v—v— ( (—ĩjpä D —— 


höht, im Glo- rien-ſchein; Wenn die ſtil - len Frie- dens- 
ſeufz' ich oft nach Ruh. Man = che find vor ⸗ an = ge 
Schmerzen ew' - ger Lohn. O, drum faſ - ſet Mut, ihr 


2 .. — — . N 
weg ——— 8 2 —[--9--° = 
Zn —ñ e 


hüt ⸗ ten — Dann mein ew' - ger Ru- he- ort — Und die 
o gen; An dre fol gen fort und fort, Die ich 
Mü den, Trö - fit euch an die - ſem Wort: Wenn auch 


Copyright, 1898, by Wm. J. Kirkpatrick. 
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Nicht fremd im Himmel. (Schluß.) 


.. e 
7 


Sel' = gen all mich grü- ßen, Wer ⸗ de ich nicht fremd fein dort. 
kann = te, die ich lieb - te; Drum kann ich nicht fremd fein dort. 
fremd im Pil - ger- lan = de Wer ⸗ det ihr nicht fremd fein dort. 
— 
1 —— 


Chor. N N 
— ——ů — 
— — —— 
5 = 2 —. 


Je ⸗ ſus iſt die Son = ne dort, An dem 
Je = ſus iſt die Son - ne dort, 
pP“ 
— 


Sit Ze E — F 


— n 
=== 4 —— 
= — — — 
23. —e fl — — 
licht ⸗ „ver ⸗ klär⸗ ten Ort; Er wird nah ſein, 
An dem licht - ver⸗klär⸗ ten Ort; Er wird nah ſein, 


er wird da ſein, Nein, ich kann nicht fremd ſein dort. 
er wird da ſein, Nein, ich kann nicht fremd ſein dort. 


247 A. J. Bucher. 


225. Im Himmel, 


1. Ein himm-liſch Heim, wel: che gro - Fe Freud; Sie verſcheucht dem Ar- 

2. Ein himm⸗-liſch Heim, wie er-freut's das Herz Je- nes Kran⸗ken, wel⸗ 

3. Ein himm⸗-liſch Heim! Wenn das Er- den- gut Wird ver- ge = hen ſchnell 

4. Ein himm-liſch Heim! Wenn die füh - le Gruft Un ⸗ſre Lie- ben birgt, 
5 9 9 * » 9 » 


men die Trau=rig = keit; Wie glänzt fein Aug’ wenn er aufwärts blickt 
cher in jei- nem Schmerz So hoff-nungs-voll nach dem Him- mel blickt, 
in der letz- ten Flut, Wenn's Le- ben fleucht, wenn das Her- ze bricht, 
bis der Herr 3 u; So = n wir un? auf 52 5 der = jehn 


55 der Hei⸗mat dro⸗ ben int ew'⸗ gen Licht. Wir zieh'n hin zu 
Zu der Hei⸗mat dro-ben im ew'⸗ gen Licht. 
O fo bleibt uns doch un = jer Heim im Licht. 
In der Hei⸗mat dro- ben ſo groß und ſchön. Wir zieh'n hin zu 


un⸗ Ben Bi Wo kein Schei - den mehr wird 
un⸗ſerm Heim, zu un⸗ſerm Heim, Wo kein Schei⸗den mehr wird 


7 
ſein; Kommt und ſchließt euch freu⸗ dig 
ſein, mehr wird ſein, Kommt und Holen euch freu = dig 

Te 2 — — 
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Im Himmel. Schluß.) 


an, Denn wir rei: fen all nach Ka- na = an. 
| an, freu⸗dig an, 


VVV 


* Y 17] uU U 7 7 
5 E. A. Reitz. 
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226. lee 


3 — — — : — BEE 
ti: 


1. Hin nach o ⸗ ben möcht' ich 1 - hen, Hin nach mei- nes Va⸗ters Haus; 

2. Hätt' ich Flügel, hätt' ich Flü⸗ gel, Flög ich auf zu mei⸗ nem Stern; 

3. Auf = ge = ho ⸗ben, auf- ge⸗nom⸗men In den Him- mel iſt er nur; 
N 


Wo die ew'⸗ gen Hö- hen glü - hen, Wo die Him- melß = blu:men 
Ue⸗ ber Mee re, Tä⸗ ler, Hügel, Oh ne Schran⸗ke, oh ⸗ 
Herr⸗lich wird er wie-der⸗ fom- men: Sei ⸗ne Treu- en, Stil⸗ len, 


E K — — „% „ „. «% — — „ „ 2 


S en ee — —„ꝛn¾—ͤ—ö0 
—5 — 1 — — i — Tee | 
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blü⸗ hen, Ruhte mei ⸗ ne Seele aus, Ruh⸗te mei-ne See :le aus. 
Zü - gel Folgt ich im⸗mer meinem Herrn, Folgt ich im⸗ mer mei-nem Herrn. 
Frommen Folgen im⸗ mer feisner 8 Fol gen im⸗ mer fei » ner Spur. 


227. Wenn der Herr die Seinen ruft. 


J. M. Black. 


F 

a N. N m ee ee eg en ee 

re BE . . 
5— 2 f 5 — BEN Be eeE ESE ITaS: 


eg 
- 


1. Wenn an je = nem gro- ßen Ta- ge der Po- ſau - ne Klang er⸗ 
2. Wenn an je ⸗ nem gro- ßen Morgen al - le To » ten auf- er- 
3. Laß mich wir- ken für den Mei- fter un er- müd = lich früh und 


25 „ . 


* D 2 * 

ſchallt Und der Herr die Sei - nen ruft von fern und nah! Wenn die 
ſtehn Und die Aus - er- wähl-ten, die der Herr er- ſah, Sich zu 
ſpät Und er zäh -len, was durch ihn an mir ge -ſchah. Ein⸗ſtens 


Da 
a — u — — — . — 9 — 9 — — — — We arme 
— ee . —— ä == 5 
| TT wi 
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Schar der Blut er- kauf- ten Dort zum Thro- ne Gottes wallt 
ſei = ner Rech- ten ſtel - len Und die Frie- dens⸗pal - men weh'n 
wenn mein Tag vor »- ü = ber Und es dann zum Him- mel geht 


ee ee Pre — 6 — 
353 
N N 
— u—- —— ʒqv2m2Jʃ̃ —LyĩàæSW:᷑«n·—ů— 
ae = BEN N WA Lee N BEE N 
Bere. 
Degen 7... os a a. 


Und der Na mens-auf - ruf fol = get, bin ich da. 
Und der Na- mens auf ruf fol = get, bin ich da. 
Und der Na mens-auf - ruf fol = get, bin ich da. 


| 
7 4 \ 

Copyright, 1893, by Chas. H. Gabriel. Used by permission, 

250 


Wenn der Herr die Seinen ruft. (Schluß.) 


Wen der rr die Sei- nen ru . fet, 
Wenn der Herr die Sei = nen ru = fet, bin ich da, 
Hei EEE 


G en N 
— — 


Wein der deer die Sei nen ru 5 fett, 
Wenn der Herr die Sei - nen ru fet, bin ich da, 
2 2 m ae 25 a 2 


I —— —— — en 
Br 22 N 
— 22 gel ug 


FFF 


7 E 7 


Wenn er err: die Sei nen r zu 
En 2 5 = Seine en u eh 


Wenn der Herr die Sei- nen ru = fe, bin ich da. 


251 G. Golder. 


4 © 8 2 
1. Vor dem Kö⸗ nig werd' ich ſtehn, Mit den En⸗geln ihn erhöh'n, Bald, ja 
2. Laßt er ⸗ſchal-⸗len Lob⸗ge⸗tön, Vor dem Kö -nig werd' ich ſtehn, 
3. See = le, ſchwing dich zu den Höh'n, Vor dem Kö⸗nig ſollſt du 15 


555 


FF — ß 
a TE Em en ereoh seen 
re ee er — 4:5 22.9 


bald: bald, ja bald. Wandeln an dem goldnen Strand, Sieges⸗ 
Stehn vor ihm nach Kampf u. Streit, Stehn vor 
Bald, ja bald; bald, ja bald. In ſein ei » gen Bild verklärt, Won⸗ne, 
555 II FT DI —-9- 
88223300 X — — 
55 5 
E e FE, 
see 
Se 


pal⸗men in der Hand, Bald, ja bald; 
ihm im mei = ßen Kleid, 


wel⸗ che e- wig a Bald, ja bald; bald, ja bald. 
— — —— 
F * 
— ———— 
8 
= = — 
FFF — | 
- = za en eg = 
Vor dem Kö s = nig werd ich ſtenn Mit den 
Vor dem Kö- nig werd' ich ſtehn, 


. 
By permission. Copyright, 1886, by E. O. Excell. 
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Vor dem König. (Schluß.) 


3 T — 


m a — een — Kam ee 
—  — 5535353 — = 
Hal = le = lu ja! Vor dem Kö s nig werd' ich ſtehn! 
Hal⸗ le ⸗lu⸗ ja! König werd' ich, werd' ich ſtehn! 
4 „ S „ . . 
—. — - Mk — —  — — 
= = ä ap — — 
5 m ses senn 
— —— je tg engen, Be 
3.2. Nagler. 


229. Bein Schatten droben. 
H. Bonar. Wm. 3 . 


| een 


—— 
TREE ER Fe = 
1. Kein Schat⸗ten dro = ben! Licht und Ge- ſang! Mein Pfad nach 
2. Kein Wei ⸗ nen dro⸗ ben! Kein Weh und Ach! Hier leid-um⸗ 
3. Kein Schei⸗den dro⸗ ben! Nicht Zeit noch Raum! Der Stür-me 
4. Kein Man⸗gel dro⸗ ben! Ein heil'- ger Drang, Das Lamm zu 
233 


5 0 — — A Mn 
ns 5 = 


= hen, Wie rauh, wie lang! Doch we- der Lei- den, 
ben Von Tag zu Tag! Oft ſchau' ich ban ⸗ ge 


o 

98 
To = ben Ge⸗ denkt man kaum. Her = zen ge = fchie -den, 
lo - ben Im Ju- bel - klang. Kro- nen und Pal = men, 
. a. 


Not noch Ge- fahr Mich fol = len ſchei-den Von je » ner Schar. 
Und fra⸗gend auf: „O Herr, wie lan- ge Mein Pil- ger - lauf?“ 


Bit = ter be⸗ weint, Dort ruh'n im Frie⸗ den, Nun ſtets ver = eint. 
Klei = der ſchneeweiß, Und Freusden = pfalzmen In E- wig = keit. 
rm 


19 
| be- rs 5 
— —— — — — 5 — 
wen ta || 
8 Terre — — 
0 | 
Copyright, 1903, by Wm. J. Kirkpatrick. Used by per. E. C. Magaret. 
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230. Jeruſalem, du Hohe. 


J. M. Neale. Alex. Ewing. 


| 1 er - : lem, du 9 - be, Du Stadt voll heil’ » ger Zier, 
| 2. Da ra = gen Zi- ons Hö- hen In Strah-Ien = pracht em = por; 
3. Da fun⸗ keln gold ne Sro = nen, Da ſchallt im Ju- bel - jahr 
4. O Land der Se: lig ⸗ kei = ten, Du hei lig Licht = re - vier! 


So oft ich dein 775 -den = ke, Ent⸗brennt mein Her - ze mir; 
Da wan deln En ⸗ gel- bee - re Und der Mär- ty - rer Chor. 
Das Lied der Ue-ber-win -der, Das Jauch -zen ſel'- ger Schar! 


O Land der höch-ſten Freu -den, Ach, wär ich ſchon in dir! 


Be faß ich nicht hie- nie - den 5 ew' - ges Freu-den⸗ meer, 

Der Kö- nig iſt da- rin nen, Ihm brauſt das Lob-ge-tön; 

Die mit dem Herrn er- run - gen Den Sieg im heil’ = gen Streit, 

Bring Se = ſu mich in Gna - den In die = jes Land der Ruh, 
— 2 2. 


rl mn ea 
55 — — 


* 
Den dean = Herr="lich = kei ⸗ ten, Das Licht fo himm⸗ liſch hehr. 


Da füh - er die Sei - nen 20 Au- en e- wig ſchön. 
Die pran⸗ 155 nun auf e = wig Im lich- ten Eh- ren: kleid. 
Dann ſchallt dir mit dem Va - ter Und Geiſt mein Lob = lied zu. 
* 
— 
| = — ͤ 2 — E ——— 2 22 z=\| 
— si 5 ee 323 


254 G. Weiler, 


Der herrliche Morgen, 


+ 
Lebhaft. T. Wood. 


| 1. Bald wird kom⸗men der herr⸗li⸗ che Mor-gen, Da am U = fer jo 
2. Bald wird kom⸗men der herr -li - he Mor-gen, Da vor: 2. al : le 

3. Bald wird kom⸗men der herr-li- che Mor- gen, Da am fer ſo 

I 
| 


JJ ͤ are. me Sean 
S C —ͤ — Gases 


Gelee . 
| Pe 
35 8 — 
——— = == 
= == 5555 — 
| gol= den und klar Wir die Un: fe» ren wie= der be-grü - ken Und die 
| Pein und Ge-fahr, Da wir tra=gen die Kro-ne des Le- bens An dem 
golden und klar Wir den nr en = lo » 5 * ſchau -en, Um zu 
| en man ur 
mes 


„ 7 
fe = li = ge himm⸗ li- ſche Schar. Ja, da = heim, ja, da- 
U - fer jo gol -den und klar. 
wei len bei ihm im - mer - bar. Ja, da⸗heim, 


a ——— — — I — — 9-99 — 
8 5351. cn 
Fee — p ezee/Ee ER — 
| 

1355 5 
| 8 — — — ——2— 

f 4 75 —-— 0 — —— ß 

l „ — x 


heim, An dem U - fer ſo gol - den und klar, Ja, da: 
ja, da = heim, 


„ol 
heim, ja, da⸗heim, Ja, daheim bei der je = lisgen Schar. 
Ja, da-heim, ja, da⸗heim, 


Copyright, 1885, by Phillips & Hunt. F. L. Nagler. 
; 25 


232. Bis zum Wiederſeh'n. 


Irvin H. Mad, 8 Herbert J. Lacey. 


1. Bis zum Wie der⸗ſeh'n hier am heil'- gen Ort Sei, o 
2. Bis zum Wie- der⸗ſeh'n ord- ne un- fern Gang, Daß wir 
3. Bis zum Wie der⸗ſeh'n hier in die- ſer Welt D - der 
4. Bis zum Wie ⸗der⸗ſeh'n le = bet al ⸗ le wohl, Se = fus 


Hei - land, uns Troſt und Licht; Stär- ke un- ſer Herz, 
nim = mer= mehr gehn von dir; Du biſt Licht und Heil 
dro = ben in ſel' - ger Höh' Got- tes Se- gens - wort 
führt uns mit treu -er Hand; Auf der Glau- bens-bahn 

—＋7* . 2 


durch dein teu- res Wort, In Ver- ſu- chung ver- laß uns nicht. 
un = fer le- ben-lang, Dei⸗ ner Lei- tung ver- trau -en wir. 
un - fern Weg er⸗ hellt, Wenn wir wan- deln in ſei - ner Näh'. 
wan = delt freu-den-voll, Him- mel- an zu dem ſel'- gen Land. 


1 * 
| Bis zum Wiederſeh'n Dort auf Himmelshöh'n Sei, o Heiland, uns Troft und 


Copyright, MCMIV, by Hall-Mack Co. 
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Bis zum Wiederſeh'n. (Schluß.) 


F. W. Berlemann, 


233. Ehr' ſei dem Vater. 


George Coles. 


| Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn, Dem Heil'gen Geiſt auf einem Thron; 


ee] 


Der hei = li⸗ gen Drei ⸗ ei⸗ nig⸗keit Sei Lob und Preis in E⸗wig⸗keit. 


D.S. Der hei li- gen Drei ⸗ei⸗ nig⸗keit Sei Lob und Preis in E- wig⸗keit. 
| 22 - 


234. Zum Jahresſchluß. 


Fanny J. Crosby. Stephen C. Foſter. 
5 3 & 
| se. = 
— — 5 — — io 
. 3 Sen 
1 \ z 


| 1. Ern = fte, fei - er = li- che Stun- de, Die ein Jahr be⸗ſchließt. 

2. Te ſter wol⸗len heut wir ſchlie - ßen Un- fern Bru-der-bund; 

3. Ei ner trag' des an-dern La = ſten, Sud’ des an- dern Heil, 

4. Herr, wir wol-len mit dir tre - ten In das neu- e Jahr; 
2 


Da- rum e- he noch die letz- te Mit der Zeisten Strom verfließt, 
Herr, laß dei-nen Se⸗gen flie- ßen Auf uns al- le je- de Stund. 
Dann wird einſtens uns dort o- ben Ew'⸗ger Himmels⸗lohn zu teil. 

Da = ter, füh- re du in Gna-den Dei- ne dir ge-weih-te Schar. 


Chor. 


—. 
He = bet die Her - zen Be- tend him- mel - an; Gott, der 
— 


2. 
IRRE 1 — 2 2 — 
FIAH— 97 r — — r 12 uf 


ae - 
Dr iv * 
uns jo treu ge- lei- tet, Geht auch fer- ner uns vor -an. 


Copyright, 1898, by Wm. J. Kirkpatrick. 
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235. Abſchied. 


Joh. Kinkel. 


V | 
1. Wie bringt uns doch das Scheiden jo manchen Schmerz und Leiden; kaum 
2. Gott ſei ſtets dein Be⸗glei⸗ ter, Mit ihm zieh mu- tig mei-ter, Bleib’ 
3. Wie dann die Sach' mag en⸗ den, Bleib' nur in Se - fu Hän⸗den, Ob's 


- | 
lern = te man ſich ken- nen, fo heißt's ſchon wie- der trennen! Nun, 
frei von eit » lem Wah- ne, Steh' treu zur Kreu-zes-fah- ne! Kämpf: 
heim geht mit den From⸗men, Ob du wirſt ſieg-reich kom⸗men, Wir 


| 
muß es denn ge⸗ſchie⸗den fein, Leb' wohl, o Freund, wir den-fen dein! Nun, 
recht in Got⸗tes Streiterzeih'n, Leb' wohl, o Freund, wir denken dein! Kämpf' 
ſteh'n in gött = lischem Ver⸗ein, Leb' wohl, o Freund, wir den⸗ken dein! wir 


muß es denn gesſchie⸗den fein: Leb' wohl, o Freund, wir den⸗ken dein! 
recht in Got⸗tes Streiter⸗reih'n, Leb' wohl, o Freund, wir den⸗ken dein! 
ſteh'n in gött = lischem Ver⸗ein, Leb' wohl, o Freund, wir den⸗ken dein! 


| 
E. Gebhardt. 


236. Gloria Putri. 


H. W. Grätoret. 


E a i 
ch: re ſei un⸗ſrem Va⸗ter und ſei- nem Soh- ne und dem 


— — — . — — 
Heil'- gen Geiſt; Wie es war vom An -be-gin- ne, nun 


ee — 
| 5 
5 


U 
iſt und e- wig ſein wird von E = mwig = keit zu E = wig = keit. 


we: Segensſpruch. Charles Meineke 


ü 


Eh = re ſei un = jrem . ter und nem Soh- ne und dem 
2 2 B- 9 er 2 + 
— see — 
8 —— — e 
ee PD 
4 ze. 
u = — 
Tan r 
et 2 85 6 N 0 
v 
| Heil’ = gen Geiſt; Wie es war vom An = be- gin= ne, nun 
rt 22 DR ET 
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Der Herr iſt in ſeinem heil'gen Tempel 1 
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Der Glaube unſerer Vätern 3 
Nahe dich uns, Herr Jeu 4 
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Jin Vorhof des Herrn 7 
ln a 8 
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e ec an sen nn eeeree 10 
Eine See iſt Gottes Gnade 11 
Gebe f 12 
Sonnenſchein im Herzen 13 
ee e 14 
II. Lob und Dank. 
Ehre ſei dem Herrn 7 
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Preiſt den Herrn 17 
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Gatte Gäbe 20 
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Die offne Bibel 08 
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Nummer 
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e e ee 101 
Verloren und gefunden 102 
Die wunderbare Liebe 103 
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Sachregiſter. 


Nummer 
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Laß die liebe Sonne ein . 119 
Verborgenes Lebten 120 
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käher zu dir. eee 
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Ieh trau auf Gott 125 
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Di denkeſt, Herr an mi; 141 
Der dete ends 142 
nr euch nicht! ... 13 
Mit Gott se eeee 144 
XI. Pilgerlieder. 

Bilgerlid dg onen 145 
Der Pilger aus der Ferne 146 
Treue Nachfolge 147 
Freudig 148 


Niemals allein iſt der, Kämpfer 
Jeſu, Heiland, führe dn 


Kindliches Vertrauen J l 
Wandel im Licht. est” 
en ein Feilan?d? 153 
XII. Chriſtliche Thätigkeit und Miſſion. 
Sterne in der Krone 154 
Rette, wo du kannſ . 155 
Vielleicht iſt es der letzte Tag 156 
Jeſus lebt, Jeſus liebt. st 
Die kleinen Kichter........... 158 
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30 gehe, wohin, Herr, du willſt. 
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Bringt fie heim. 
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Retterarbeit 


Sonnenſchein auf des Senders Pfad. 167 
Ein Tagwerk für den Heiland. 168 
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Nummer 
Folg keiner Verſuchunn g 178 
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e e ee 181 
Mein Herz, ſei auf der Wacht. 182 
Auf zum Kampf.. 183 
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Heil und Steeg ee 185 
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XIV. Feſtlieder. 
Heil aller Welt.. 187 
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Der Heil'ge Geiſt iſt dane 191 
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Du biſt der Herr vom Erntefeld........ 194 
Du, Gott, willſt mit mir fein............ 132 


Du Himmelslicht, im Erdendunkel. . 137 


Du möchteſt gern wirken für Jeſum 163 
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Es wird jo hell dort in der Luft........ 202 
Es wohnt in ſeinem heil'gen Tempel 1 


Es zieht ein ſtiller Engel durd).......... 134 
Folg keiner Verſuchung, ſei ſtets. . 178 
Freuet euch der ſchönen Erde.. 212 


Freundlich und ernſtlich dein Jeſus 96 
Freut euch, Chriſtus iſt geboren... 20 
Führe mich zur lautern Quelle.......... 7 
Fürcht nichts, ich bin mit dir...... 131 
Für den Meiſter war's geſprochen . 159 


Ganz für Jeſum, ganz für Jeſum . 116 


Gar nicht mehr lang und der............ 21 

Gelblich weiß die Felder glänzen.... 172 
Gib mir die Bibel, Stern 28 
Goldener Sonnenſchein bringt.......... 188 
Goldne Abendſonne, wie biſt du ſo. 211 
Gottesfels, voll Majeſtät 59 
Gott iſt die Liebe, läßt mich. 86 
Gott, ſegne uns heut 16 
Habt erfahren ihr das Wort............ 157 


Haſt du ſchon empfangen Gottes Kraft 81 
Heil aller Welt, die Dfterengel........ 187 
Heiland, deinem heil'gen Bilde mach 111 
Heilig, heilig, heilig biſt du, Herr... 19 


Heilig ſei unſre Jugendzeit... 37 
Heil unſerm Gott, der auf dem Thron 15 
Heimatland, groß und weit.. . 205 
Herr, ich ſehne mich nach dir.............. 9 
Herr Jeſu, mein Heiland, erhöre... 105 
Herrlicher Sabbat, wie lieblich. 29 


Herz, laß doch das Sorgen fein........ 138 
Heut iſt's im Herzen Sonnenſchein . 13 


Hier wo Gram und Schmerzen... 167 
Hin nach oben möcht ich ziehen.......... 226 
Horch, ein Fremdling ſteht am Tor. 47 
Horch! Kriegspoſaunen hallen.......... 183 
Horch von Engelmunde 200 


Hör die Botſchaft von dem Herrn.... 92 
Hört ihr des Hirten Stimme dort. 164 


Ich begehre nicht Reichtum 216 
Ich erwarte meinen Weiiter.............. 218 
Ich fand die Perl von größtem Wert 50 
Ich kann es ja nicht laſſen 51 
Ich ſeh im Glauben nun das Blut. 78 
Ich ſtand bei meiner Mutter............ 207 
Ich trau auf Gott, er iſt mein Hirt. 125 
Ich vernahm, o Herr, dein gewaltig 112 
Ich wanderte in dunkler Nacht. 133 
Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt........ 44 
Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt........ 221 
Ich weiß ein Wort jo herrlich... 98 
Ich weiß nicht, warum Gottes Gnad' 70 
Ich wollte Frieden finden 87 
Ich ziehe als ein Pilger . 145 
Ihr Kämpfer unterm Kreuz, auf...... 186 
Ihr Kinderlein, kommet, o kommet. 198 
Im Himmel wohnt ein treuer Freund 60 
Im Vorhof meines Herrn . 7 


Nummer 


In dem hohen Reich der Sterne... 118 


In Jeſu Hut geborgen 55 
Iſt dein Heiland dir köſtlich ? 71 
Sit in der Trübſal dieſer Zeit. 141 
Ja wir kommen, lieber Heiland. 93 
Jehovah herrſcht, lobſinget ihm. 2 
Jeruſalem, du Hohe 230 
Jeſu, deine Hirlentren 32 
Jeſu, Heiland, führe du 150 
Jeſus, deiner Liebe Sieg. 184 
Jeſus, gerne folg' ich dir...... 148 


Jeſus, Heiland meiner Seele, dir ſei. 65 
Jeſus iſt mein Hirte, ich bin.............. 61 
Jeſus, mein Heiland, in des Herzens 153 


Jeſus niemals mich verläßt. 106 
Jeſus nimmt die Sünder an 69 
Junge Streiter, auf zum Bunde... 39 
Keinen ſo treu hab' ich je gefunden. 142 
Kein Schatten droben 229 
Kirche Chriſti, hoch erhaben 31 
Komm, du Allmächtiger, dir fet........ 21 
Komm, Sünder, komme, müd ........... 95 
Kommt, Brüder, betet alle................ 174 
Kommt Freud, kommt Leid, Gott iſt 136 
Kommt, Kinder, kommet alle her.... 199 


Kommt, ſagt an, was iſt das ſchönſte 107 
Laß mich dir dienen, Herr Jelu........ 170 
Laß mich, Herr Jeſu, freundlich ſie 166 


Laßt die Herzen immer fröhlich. 14 
Laßt mich gehen, laßt mich gehen.. 223 
Laßt mutig uns entfalten. ...... 171 


Leuchtend als Vorbild ſteht Jeſus .. 45 
Leuchtender, warmer Sonnenſchein. 124 
Licht für den Fuß im finſtern Tal.. 27 
Lobt den Herrn, bringt Dank und.. 23 
Lobt froh den Herrn, ihr jugendlichen 25 
Mache dich auf, o Zion, werde Licht 64 
Mehr als der Erde Luſt und Scherz. 68 
Mein ganzes Leben iſt Geſang . 57 
Mein Geiſt, mein Leib und Seele. 115 
Mein Heiland, der du mir zu gut.. 12 
Mein Heiland iſt der Steuermann. 56 


Mein Herz, ſei auf der Wacht. 182 
Mein Jeſu, wie du willſt. 117 
Mein Vater iſt reich 80 


Mit dem Heiland wandeln, bei ihm. 49 
Mit Gott, das iſt ein ſchönes Wort 144 
Nach der Heimat ſüßer Stille............ 220 
Nahe dich uns, Herr Jeſu 4 
Näher, mein Gott, zu dir... 123 
Näher, ſtets näher, nur zu dir hin. 110 
Näher zum Kreuz, o ſüßes Wort... 90 
Nimm die Welt, doch gib mir Jeſus. 52 


Nimm mein Leben, = es dein... 113 
Nur ein paar Sonnenitrahlen......... 173 
Ob manch Gebet vom Erdental. 204 
OColuinbia, du Perle 208 
O dies Heil in feiner Fülle 97 
O du, den meine Seele liebt.... 5 


O fänd ich doch das große Wort.. 22 
O fürchte dich nicht, meine Seel! 127 


Nummer 
O Glaube, unſrer Väter Gut 3 
O Gott, ſei gelobt, für die Liebe. .. 24 
O Heil'ger Geiſt, wo find ich Troſt. 109 


O heilige du mich, o Vater 108 
O jagt, könnt ihr ſehn in des... 209 
O Sonntagſchul, wie köſtlich mir...... 34 
O welch ein lieber, ſel'ger Ort.. 36 


Prächtig ſtrahlt des Meiſters Gnade 158 
Preis dem Lamm, das für uns ſtarb 66 
Preis, Macht, Anbetung, Ruhm und 46 
Preiſt den Herrn, all ſeine Werke... 17 
Sagt an, vergoß der Herr ſein Blut. 89 
Sanfter, milder Dämmerjdein........ 10 
Scart euch um die Kreuzesfahne...... 40 
Schauriger brauſet der Sturmwind 135 


Schnell entflieht mir die Zeit. 154 
Seele, was hält dich vom Heilande 88 
Seht dort die Königsheere................ 185 
Sei ſtille, ſei ſtille, wie heilig.. 8 
Sel'ge Gewißheit, Jeſus iſt mein.. 77 
Sende uns Ströme voll Segen........ 73 
Sieh, auf Golgatha fließt. 91 
Sieh, ich ſtehe vor der Tür... 76 


Sind wie Scharlach deine Sünden. 83 
Soll ich einſt mit leeren Händen.... 165 
Stimmt an, ſtimmt an den.. 85 


Toben um dich Stürme auf der........ 20 


Treulich zu folgen dem liebenden Jeſu 152 


Ueber den Wolken glühen... 140 
Ueb immer Treu und Redlichkeit... 122 
Unſer wartet ein Land reinſter Freud’ 215 


Unter Jeſu Banner fänpfend............ 179 
Vergeſſen kann ich's nimmermehr. . 206 
Vielleicht iſt es der letzte Tag.... 156 


Vielleicht iſt's nicht eine Taborshöh' 160 
Vom Turme die Glocken erklingen.. 33 


Vor dem König werd ich tehn.......... 228 
Vorwärts, Chriſti Streiter, vorwärts 176 
Wach auf, mein Lobgeſang. . 6 


Weißt du, wie viel Sternlein ſtehen 213 
Welch ein Gnadenſtand, welde........ 151 


Wenn an jenem großen Tage............ 227 
Wenn beim Klange der Poſaune. 222 
Wenn die Roſen blühen 192 


Wenn durch Salems Perlentore 224 
Wenn Friede mit Gott meine Seele. 104 
Wer dem Heiland gehört, freudig tut 126 
Wer will heut ein Jünger Sefu........ 161 
Wie bringt uns doch das Scheiden. 235 
Wie dunkel iſt manchmal die Nacht. 189 
Wie freundlich ruft mir Gottes Sohn 79 
Wie groß iſt die Gnade, die Jeſus.— 62 
Wie hab ich's doch jo ſchön, fo gut.. 94 
Wie köſtlich ift das heil ge Wort.... 30 
Wie ſehr hat Gott die Welt geliebt.. 103 


Wird es oft im Leben dunkel.... 119 
Wir ergreifen alle unſre Waff! . 18 
Wir pflügen und wir ſtreuen 193 
Wir fingen Halleluja 203 


Zions König kommt mit Prangen.. 41 
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